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Konventions⸗Nachklänge. 
Mark Hanna und ſeine Unter-RKampagne—⸗ 
leiter: 

Bhiladelphia, 22. Juni. Die drei 
Babhnlinien, welche hier einlaufen, hat- 
ien heute wieder ungeheuer viel zu thun, 
um die Schaaren der Gäfte der republi- 
kaniſchen Nationalkonvention wegzu— 
bringen. Die meiſten Delegaten reiſten 
übrigens ſchon geſtern Abend wieder 
ab, desgleichen eine Anzahl Klubs. 

Der Marquette-Klub von Chicago 
iſt heute abgefahren; er wurde von 
einer großen Partie Philadelphier Re— 
publifaner nach dem Bahnhof begleitet. 

Viele Befucher bleiben noch Bis 
morgen bier und vergnügen fi an ben 
zahlreihen Gehenswürdigfeiten der 
Stadt und limgegend. 

Ebenjo, wie in dem Wahl-Feldzug 
bor bier Jahren, werden die Republi= 
faner auch diesmal in Chicago und in 
New Hort ihre Hauptquartiere haben. 
MWie fchon erwähnt, ift Mark Hanna 
wieder der Vorfiker des Nationaluus- 
Tchufles geworden, und er hat folgende 
fünf Mitglieder des Ausjchulles be— 
fannt gemacht: Henry C. Payne von 
MWisconfin, Harry D. Nem von Jn- 
diana, George 2. Shoop von Xdabo, 
Sofepd 9. Manley von Maine und 
Nathan B. Scott von Weft-Virginien. 

Die Nationaltonvention hat fich ge= 
ftern um 2.15 Uhr (Bhiladelphier Zeit) 
enbgiltig vertagt. Noofevelt ift noch 
immer der Löwe des Tages in allen 
republifanifchen Kreifen. Man verhehlt 
fich freilich nicht, daß feine Aufftellung 
als Vizepräſidentſchafts-Kandidat und 
ſeine hierdurch nothwendig gewordene 
Entziehung aus der New VYorker 
Staatspolitik die Stellung der Repu— 
blikaner im Staat New VYork zu ſchwä— 
chen geeignet iſt. 

Unter den redneriſchen Glanzieiftun- 
gen des geſtrigen Nachmittags iſt auch 
diejenige von Chauncey Depew noch 
hervorhebenswerth; dieſelbe zog fo 
rieſig, daß das Publikum dem Redner 
gar nicht geſtatten wollte, zu Ende zu 
kommen! Die tollen Auftritte bei den 
Nominationen und ſchon lange vorher 
ſtanden in ſchroffem Kontraſt zu dem 
feierlichen Eröffnungsgebet des Erz— 
biſchofs Rhan. 55* 

Gegen Expanſion. 


Auſtin, Tex., 22. Juni. Der Streit 
in der demokratiſchen Nationalkonben— 
tion für Texas über die Expanſions— 


frage endete mit einem Sieg Bailey's 


und der Gegner der Gebietsmehrung. 
Mit großer Mehrheit (748 gegen 128 
Stimmen) wurde die Prinzipien-Er— 
klärung angenommen, wecche ſich gegen 
Expanſion ausſpricht. Die Delegaten 
zur Nationalkonvention wurden inſtru— 
irt, für Bryan als Präſtdentſchafts— 
fandidaten zu ftimmen; hinfichtlich de3 
Vizepräfidentichaft? - Kandidaten er= 
bielten fie feine Inftruftion., 
Hetuca Leben aus Ruinen. 
Bloomington, IU., 22. Zuni. Taus 
fend Mann find jet an der Arbeit, die 
Irtümmer von der jüngften aroßen 
Teueröbrunft wegzuräumen; die Stra- 
ben merden wieder paffirbar, und bie 
Barrieren werben entfernt. Die Super: 
viſoren des Countys MeLean haben be— 
ſchloſſen, das Courthaus, das den 
Stolz des Countys bildete, neu aufzu— 
führen, ſtatt einen anderen Bau zu er— 
richten. Es ſoll aber abſolut feuerfeſt 
gemacht, und 8200,000 ſollen dafür 
verwendet werden. Vorläufig wird die 
Turnhalle als Courthaus benutzt. Die 
letzten glimmenden Ueberreſte der ge— 
waltigen Feuersbrunſt erloſchen erſt 
geſtern Nacht durch den Regen. Bei dem 
Feuer ſind auch 800 Telephone nebſt 
6000 Fuß Kabeldraht zerſtört worden. 
Die Miliz iſt jetzt des Dienſtes entho— 
ben; aber eine große Extra-Polizei— 
macht muß noch immer Wachtdienſte 
verrichten. 
Auch noch Univerſitätsſchwindel! 
Havana, 22. Juni. Neben den Boft- 
und Zollbetrügereien tritt der Univer- 
fitäts + Schwindel dahier ziemlich in 
ben Hintergrund, obwohl aud er 
Ihlimm genug ift. Die Univerfität 
wurde von einigen der „Prominente- 
ften” geradezu ala Milchfuh behandelt, 
Unterprofefloren erhielten ein Jahres» 
gehalt von je $24,000! E83 gab 72 ſol⸗ 
eher, und daneben noch 24 Affistenten 
berjelben. Manche darunter hatten 
gar feineftlaffen, andere nur einen oder 
zwei Studenten. Biele der „Profeifo- 
ren“ bezogen gleichzeitig noch andere 
Saläre von der Regierung. Al3 Gene- 
ral Wood auf den Skandal aufmerf- 
fam gemacht wurde, feßte er die An- 
zahl! der Profefforen und . Affiftenten 
auf 46 herab; das find immer nod) 
genug, wenn man bedentt, daß im 
Ganzen nur 450 Studenten die An- 
ftalt befuchen. Der Unterricht im 
Sriehifchen 3. B. wurde in drei ver- 
fchiedene Abtheilungen mit je einem 
Vrofeflor zerfchnitten; er wird aber 
fernerhin von nur Einem Profeffor er- 
theilt werben. 
Großes Schadenfeuer. 
Pittsburg, 22. Juni. Ym fünfe 
ddigen Eihbaum-Gebäude brach heute 
ahmittag eine große Feueröbrunft 
aus, welche au „Duffs CollegeB pa.“ 
und andere Gebäude ergriff, und aud 
Über die Straße fprang. 50 Studenten 
der genannten Anftalt retteten fich mit 
napper Roth. Die ganze en 
% den Brand befämpfgn, und 
m wird jehr hoch fein. - - 


EN 


(Spezial:Depeihe der „Übendpoft“, 
Bom Bundes: Turnfeft. 
Körperliches und geiftiges Wettturnen. 


Philadelphia, 22. Yuni. Das Tur- 
nen nimmt auf dem Teitplage ſeinen 
programmgemäßen Verlauf und erregt 
großes Intereffe beim hiefigen Publi= 

| fum. Diejes ntereffje wird feinen 

| Höhepuntt mit der Parade und ben 
Mafjen-Uebungen erreichen, die mot= 
gen jtattfinden. 

Leider find viele, mwenn auch nicht 
Teht jchlimme Unglüdsfälle zu beklagen. 
Das Wetter ift Tehr günftig und ein 
pefuniärer Mißerfolg deshalb nicht 
wahrſcheinlich. 

In der prächtigen Halle (Aula Ger— 
manica) des Jungen Männerchors fand 

| der Wettfampf im geiftigen Qurnen 
ftatt. Befonders die Sänger hatten ein 
großes Bublifum. Die Chicagoer 
Zurngemeinde und „Eiche“ (Kenfing- 
ton) waren vertreten und fangen mit 
Erfolg. Unter ven Deflamatoren was 
| ren Frit Heinke, Pullman, und Karl 
Schneider, Chicago. 

Der Empfang, den bie Sozialiften 
den Iurnern bereiteten, nahm einen 
überrafchend großartigen Verlauf. Der 
2000 Berfonen falfende prachtoolle 
Saal de3 „Labor Tyceum“ war ge- 
fült. Die jüngeren Turner waren jehr 
zahlreich vertreten, und e3 herrfchte 
große Begeiſterung. Wahlteich und 
Rappaport hielten Reden. 

Große Männerchöre fangen, und das 
Ganze lief in eine VBerbrüderungs-De- 
monjtration aus, die in einer angenom= 
menen Refolution gebührenden Aus= 
drud fand. 

Unter den beim Turnen Berletten 
werden folgende Chicagoer genannt: 
303. Tirefon (Schulter-Kontufion), 
Frank Stock (Mittelfinger verletzt), 
Geo. Conſtanze (Bein-Abſchürfung), U. 
Reden (Verletzung an der Bruſt). 

Die Pioniere, Turner, welche ſeit 
1861 einem Verein angehören, verlaſſen 
ſoeben in Omnibuſſen die Turnhalle, 
um zu einem Frühſchoppen und der 
ſpäteren Konvention auszurücken; es 
find darunter eine Anzahl alter 


| 
I 
| 


Knaben, die mit dem Bunde ihr gol- 
denes Turner:$ubiläum feiern können. 
Wir jahensunter ven Pionieren auch 
Adolph Georg von Chicago. 


| 
| ; 


J. V. 
Ddb Aaninaldo zuitiimmf? 


Manila, 22. Juni. Nach) Befomntma- 
chung der amerifanifchen Amneſtie— 
| Broffamation berfammelten fich bier 
| 200 Filipinos, darunter 30, die foeben 
für diefen Zwed in Freiheit gejegt 
| worden waren, um fich über die An= 
nahme ehrenhafter Friedensbedingun— 
gen zu beratben. Das Ergehniß der Be= 
; ratbungen, welches aus fieben Klaufeln 
bejtebt: (darunter Garantisung derfels 
ben perfünliden Nechte, melche den 
Amerikanern durch ihre Verfaffung ge- 
mährleijtet werden, an die Filipinosg, 
Anftellung der aufftändifchen Generäle 
in der Flotte und Miliz, Tobald diefe 
etablirt find, und Yusweifung der 
Mönche) wurde dem General MacAr- 


thur unterbreitet. Man mill verjuchen, , 


Aguinaldo zur Gutheifung der Ab- 
macdhungen zu bewegen. 
Boom St. Zouiier Streit. 

St. Louis, 22. Juni. William €. 
Harbour, ein Mitglied der Kompanie 
25 der Sheriffs - Ertramannfcaft, 
murbe von drei Männern, die entmeder 


Streifer oder Gtreiferfreunde ivaren, | 


in der Michiaan WUve, furchtbar durch: 
geſchlagen. Frau Louifa Seidel fah den 
| Angriff und verjagte die Angreifer mit 
| Hilfe eine® riejigaen Neufundländer 
ı Hundes. Harbour wurde dann mit ber 
| ift indeß nicht Tebensgefühtlich. 
| Ein Stein, welcher nad) eirem Stra— 
| Benbahn-Waggon der Chouteau Avenue 

geichleubert wurde, traf zufällig die 7= 

jährige Mamie Littell, die in ber 22, 


Straße jpielte, und das Mädchen erlitt | 


einen Schäbelbrud. E3 liegt jeht zwi⸗— 
| fchen Leben und Tod im Stadtholpital. 


Misconfiner deutfde Sänger. 


Green Bay, Wis., 22. Juni. Das 
| Nord-Wisconfiner Sängerfeit murbe 
beute hier eröffnet. Die Stabt tft fo 
reich gefhmüdt, mie noch nie zubor. 
Samftag früh wird das erfte Konzert 
in der neuen Mufithalle inHagemeiſters 
Bart gegeben. 


— — 


Ausland. 


NRoberts' weitere Pläne. 

Er will die Boeren⸗Streitkräfte trennen und 
einzeln ein ſchließen. — Aber mit der Aus⸗ 
führung bapert’s noch fehr.—Die Boeren 
im OranjeStaat aur’s neue verjtärft. 
London, 22. Juni. So ziemlich die 

einzige neue Krieganachricht, welche Die 

Briten aus Südafrika ju bieten haben, 

befteht in ver Meldung, daß General 

Buller nad) Sand Spruit borgerüdt 

fei und zwei Meilen von da Quartier 

bezogen habe. Man erwartet bier, daß 
die britifchen Streitkräfte von Johan— 
negburg binnen 48 Stunden Heidelberg 
befegen miürben,-und dann Roberts’ 

Plan verwirklicht werde, die Rejte der 

TIrandvaale und der Dranjeftaat- 

Streitfräfte von einander zu trennen 

und dann nad) und nad) einzufchließen 

und zu entwaffnen. Dieje Boeren- 

Streitkräfte werden zufammen auf 

höchſtens 10,000. Mann gefhägt. Jım 

Uebrigen ſchei mit der Ausfüh⸗ 

rung jenes Robert' ſchen Planes nur 

ſehr langſam zu gehen! Die britiſchen 

Militärkeitifer fmd davon nicht über- 

gen, bie Ernährung t 


| Ambulanz mwegbeförbert; fein Zujtand | 


Chicago, Freitag, den 22. Juni 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


bilde natürlich eine fehr fchmierige 
Aufgabe, und die Größe der britifchen 
Armee fei ein Hinderniß für ihre Be— 
meglichkeit und für entfcheibende 
Dperationen, zumal die Transport- 
frage fo viel zu fchaffen mache. 

Gerüchterweife verlautet, General 
Botha und Generai De Wet würden 
fich ergeben, wenn fie noch gemwifle Vor= 
theile durch Verhandlungen gewinnen 
könnten. Doch find diefe Gerüchte 
mindefteng verfrüht. E3 ift nicht zu 
überfehen, daß De Wet niemals mwirf- 
lich befiegt morben ift, und Botha im 
legten Kampfe fogar nahe daran mar, 
General French3 ganze britifche Kavals 
lerie zu umzingeln! 

In den legten paar Tagen haben im 
Ganzen etwa 300 Boeren, einzeln oder 
in Heinen Gruppen, ihre Waffen und 
Pferde an General Yuller abgeliefert. 
So wird britifcherfeitö gemeldet. 

Unter den Truppen, welche General 
Botha gegenwärtig im öftlichen Trans- 
baal gegen die Briten verwendet, Jollen 
feine Iransvaaler fein, jondern biefe 
Streitmadt fol faft ausfchließlic) aus 
aufftändifchen Holländern beitehen. 

De Wetz Streitkräfte find nach den 
letzten Berichten . durch die, fih von 
Laings Net zurüdziehenden Boeren 
oder einen beveutenden Theil derfelben 
verftärft worden und operiten im 
Dranje-Staat lebhaft meiter. 

Nach Angabe der Boeren haben- die- 
felben reichlihd 50 Meilen Eifenbahn 
im Oranje-Staat zerjtört, und eg ilt 
den Briten noch nicht gelungen, bie 
Bahnverbindung miederherzuitellen. 

Die Zerjtörung der Malabane-Brüde 
imTransval (an derDelagoa-Baibahn, 
unmeit der Grenze von Portugiefifch- 
Afrika) durch eine Erplofion mar nicht 
fe verhängnißpoll, wie anfänglich ge= 
meldet wurde. E3 wird angekündigt, 
daß die Brüde fchon binnen zwei Tas 
gen wieder brauchbar fein werde, und 
einſtweilen können Baffagiere mit Leich- 
tigfeit zu Fuß jene Fuhrt überfchreiten 
und dann auf der anderen Seite mwie- 
der die Delagoa-Bai-Bahn benugen. 
E3 fcheint fich zu bejtätigen, daß die 
Boeren einen Mann, der bejchuldigt 
wurde, mit diefer Erplofion zu thun 
gehabt zu haben, erfchoffen. Ein Ge— 
rücht, wonach die Brücde durch vorzei- 
tiges In=die-Luftsfprengen eines Berg- 
werkes zerftört worden fein fol, er= 
fcheint unglaublich. 

Pretoria, 18. Juni. (Verfpätet.) 
Um Dienftag fand ein jehr Hitiger 
Kampf an beiden Flanken der Boeren- 
Stellung öftlich von hier ftatt, und ihr 
Zentrum mar nahezu unangreifbar. 
General French, welcher auf der Linten 
der britifchen Streitmacht operirte, fam 
in ein-ITerrain, welches für KRavallerie= 
Manöver ungeeignet war, und fein 
ganzes Heer war längere Zeit von ben 

| Boeren umzingelt und einem heftigen 
Kreuzfeuer ausgefeht. Die Boeren 
zogen fich erjt zurücd, als ihre Artillerie- 
Munition erfchöpft war. General 
Broadmood’s britifche Brigade murbe 
ebenfall3 bon dem Feuer der Boeren 
zeitweilig arg mitgenommen, das befon- 
ders großen Schaden unter den Vrtilfe- 
riepferden that. Keine Irangpaaler 
nahmen auf Seiten der Boeren an die- 
) fem Kampf tbeil, Sondern nur Hollän- 
der, die fich im Transpaal niedergelaf- 
fen hatten, Tomwie Kapfolonie-Auffiän- 
| difche und Direfte Ausländer. Sie 
| zogen fich erft, mie aefagt, nach Ber- 
brauch der Munition und einem Angriff 
| der britifchen Lanzenreiter zurüd, bei 
| welchem aber bie Briten den Earl von 
Airlie verloren, und der Oberft Green 
| berwundet und bon den Boeren gefan= 
gen genommen murbde. 

Die Briten haben eine Broflamation 
erlaffen, worin fie die Boeren, menn 
diefelben teiterhin die Bahn: oder 
ZTelegraphen = Verbindung zerftörten, 
mit der Niederbrennung ihrer Qandaü- 
ter bedrohen. General De Met’z 
Landgut zu Rhenoſter iſt bereits nie— 
dergebrannt worden. Nach britiſcher 

Angabe iſt die Eiſenbahn-Verbindung 
vorläufig wieder völlig hergeſtellt. 

Wieder iſt das Gerücht verbreitet, 

| die Briten wollten Krüger, Steyn, Bo= 
tha u. WU. zu „faufen” fuchen, um den 

| Tangwvierigen Krieg loszumerden, be= 

| fonder® angeficht® der orientalifchen 
Verwicklungen. 

Amſterdam, 22. Juni. Die Nieder— 
ländiſche Eiſenbahngeſellſchaft von 
Südafrika hat offizielle Nachricht er— 
halten, daß 1400 ihrer Angeſtellten, 
nebſt ihren Familien, von den Briten 
aus dem Transvaal ausgewieſen wor— 
den find. 

Der bolländifche Konful in Lorenzo 
Marquez telegraphirt, e3 fei eine Pro- 

| Hamation erlaffen worden, wonach die 
Beamten der Gefellfichaft, die fich mei- 
aern, britiihen ‚Militär-Trandport- 
dienst zu leiften, über Gaft London 
(Kapfolonie) nah Europa gefandt 
werden follen. 


Der hinefifhe Kriegsdprade. 
Berubigende Meldungen über Peling,— 

Aber in Tien » Lfin toll fi) tie Laae ver 

fhlimmert haben. —Troß der 5000 Mann 

internationaler Truppen dafelbft. — Chir 
nefifche Requläre bombardiren Tien: Lfin 

36 Stunden. —Angeblidy 1500 Ausländer 

maſſakrirt. 

Brüſſel, 22. Juni. Das Blait 
„Petit Bleu“ ſagt, eine große Brüſſeler 
Firma habe ein Telegramm aus China 
erhalten, welches beſagt, daß Admiral 
Seymour’3 internationale Entſatz⸗ 
Streitmaht und die ruffiiche Kolonne 
gleichzeitig in Peking eingezogen feien. 


tigen ‚A 


onbifejaften unverjehet, unb 
ee inmoßner wohl 


London, 22. Yuni. Eine, no) un- 
beftätigte Spezialbepefche aus Shan- 
ghai befagt, dak zu Zien-Tfin 1500 
Ausländer mafjatrirt worden jeien! 

Eine frühere Depefche, ebenfalls aus 
Shanghai, berichtet, daß Tien-Tfin 36 
Stunden lang von „Borern“ und regus 
lären chinefifchen Truppen gemeinfam 
bombardirt worben fei,. und die DVer- 
lufte dafelbft fich auf etwa. 100 beliefen, 
und daß u. U. auch da8 amerifanifche 
Konfulat dafelbft zerftört, und das 
übrige Ausländer-Biertel ſchlimm mit— 
genommen worden fei. E3 liegen übri- 
gens etwa 5000 Main internationale 
Schußtruppen zu Tien-Tfin, und eine 
andere Entjag-Kolorne ift von Tafu 
aus auf bem Weg dorthin. 

Berlin, 22. Juni. Nach einer, bier 
aus Shanghai eingetroffenen Depefche 
wird Tien-Zfin lediglich von den chine= 
fifchen regulären Truppen bombarbirt, 
und nicht von den „Vorern“. (Welche 
aud gar nicht die Bewaffnung dazu 
haben.) 

London, 22. Juni. Das amerifa- 
nifhe Kanonenboot „Monocacy“ be- 
fard fich zmei Meilen ftromaufmwärts 
in vem Per Ho-Fluß, als die inter- 
nationale Flotte das Bombardement 
der Taku-Forts begann. Wie ber 
Korreſpondent der „Daily Expreß“ in 
Shanghai berichtet, wurde es durch den 
Bug geſchoſſen. Derſelbe Korreſpon⸗ 
dent fügt hinzu, daß die Chineſen von 
beiden Seiten des Fluſſes das Kriegs— 
ſchiff durch Gewehrfeuer angriffen, 
aber keinen Erfolg hatten. 

Die Nachrichten über die Lage in 
China ſind immer noch ſehr ſpärlich. 
Die Meldung, welche von dem amerika— 
niſchen Admiral Kempff nach Waſh— 
ington gelangt iſt, und welche berichtet, 
daß Tien-Tſin bombardirt wird, legt 
man hier dahin aus, daß eine Wendung 
zum Schlechtecen eingetreten ſei. 

Die britiſche Admiralität glaubt 
nicht an die Meldung, daß Admiral 
Seymour, welcher die internationale 
Streitmacht befehligt, die nach Peking 
ausgeſandt worden iſt, getödtet worden 
ſei, und halbamtlich wird die Verſiche— 
rung ertheilt, daß für die Angabe 
durchaus alle Beweiſe fehlen. Man 
weiſt darauf hin, daß Admiral Sey— 
mour durch die ihm zur Verfügung 
ſtehenden Hilfsmittel durchaus befähigt 
war, nach Peking durchzudringen, oder 
ſich den Rückzug zu erkämpfen, und 
ſpricht die Hoffnung aus, daß er das 
Letztere nicht nöthig haben werde. 

Weſel, Rheinpreußen, 22. Juni. 
Die Angehörigen von Kapitän Lettes, 
Befehlshaber des deutſchen Kanonen— 
bootes „Iltis“, welcher früheren Mel— 
dungen zufolge bei der Bombardirung 
der Forts von Taku ſchwer verwundet 
und nachher an ſeinen Wunden ge— 
ſtorben ſein ſollte, theilen mit, daß ſie 
eine, aus Tſche-Fu von geſtern datirte 
Depeſche erhalten haben, worin Obiges 
dementirt wird. Die Depeſche beſagt, 
der Kapitän befinde ſich bei guter Ge— 
ſundheit. 

Kalkutta, Indien, 22. Juni. Vier— 
zehn Transportboote werden Truppen 
von Indien nach China befördern. Alle 
außer ſechs ſind bereits im Hafen. 


„Nerbudda“ und „Palmacotta“ wer—— 


den am Sonntag mit dem 7. bengali— 
ſchen Infanterie-Regiment abfahren. 

(Noch viele andere Truppenabthei= 
lungen find nah China unterweg3 oder 
werden nächitens dorthin abgefandt. 
Die deutfche Truppen-Sfreitmacht da= 
felbft wird auf 5000 gebracht, im 
Nothrafl aber noch durch ebenfo viele 
freiwillige Soldaten verjtärft werden.) 

ZTiche-Fu, 22. Juni. E3 wird amt: 
lich berichtet, daß die Bombardirung 
von Tien-Ifin mit großen Gefchügen 
noch immer fortdauert! Die Anlagen 
der Ausländer find faft alle nieder- 
gebrannt, und vom amerifanifchen 
KRonfulat ift abfolut nichts mehr 
übrig. Die ruffiihen Truppen halten 
den Bahnhof von Tien-Tfin befekt, 
werden aber arg bedrängt. PBerftär: 
fingen find dringend nothmwendig! Die 
Verlufte find ſchwer. 

Die Eifenbahn ift von Tong-Tu bis 
nah IichingeLona-Tihu offen (dem 
halben Weg nach Tafu). 

+ Maler Theodor Schüz. 

Köln, 22, Juni. In Düffeldorf ift 
der befarnte Genremaler - Theodor 
Sag im Alter von 70 Jahren geftor- 

en. 


Dampfernahridten. 
Ungelfommen. 


New Vork: Graf Walderjee von Samburg. 

Los Angeles, Eal.: Athen (deutihes Schiff) don 
Hamburg. 

Boiton: JIpernia von Liverpool. 

Liverpool: ECymric von New Vorf, 

Sainburg: Columbia und Pretoria von New York. 

New Vork: Fürft Pismard von Hamburg, 


Abgegangen. 
Nero York: Helios nah Vliefingen; Panama nah 


Pordeaur. 
— Votsdam, von Rotterdam nach New 
ort. 


Zofalberidt, 


* Marſhall Field mill die Central 
Mufithalle abtragen laffen,und anihrer 
Stelle ein modernes 12 Gtodmerf 
bobes Gebäude errichten. Die gegen- 
märtige Bauperorbnung geftattet nicht 
* Eis eines SR ve melches über 

odiwerte hoch ift, doch Herr Harry 
G. Selfrivge, der Gejchäftsführer 
Marjhall Fields, fegte dem Komite für 
Straßen und Gafjen der Südſeite aus—⸗ 
einander, daß ein folches Gebäude eine 


‚Zierbe in biefer belebten Gegend fein 
derner wurde berichtet, daß bie bor= | 


wor; 
W 

Abend 
 fpäte 


Toller Hund. 


Lu, rue 

Er wird von der Polizei verfolgt und 

entfommt. 

Die Polizei der Warren Xoe.-Re- 
biermache machte heute Morgen Yagd 
auf einen Hund, welcher nach feinem 
Benehmen zu fehließen von der Waj- 
ferfcheu befallen war. Sie verfolgte 
ihn eine lange Strede, doch Tchlieklich 
entmwifchte er, und es fteht zu befürdh- 
ten, daß er im Laufe des Tages no 
Unheil anrichten wird. Während die 
Polizei ihm auf den Haden war, biß er 
einen Kleinen Hund, welcher jofort von 
der Polizei erfchoffen wurde. 

Der tolle Hund wurde zuerjt in der 
Gegend der Lafe= und Leavitt-Straße 
bemertt. Der Schaum ftand vor jeinem 
Maul, und während er die Straße ent- 
lang lief, jchnappte er nah Allem, 
was ihm erreichbar jchien. Vor dem 
Haufe No. 899 W. Lale Str. ftand 
eine Gruppe Eleiner Kinder, und ehe 
diejelben gewarnt werben fonnten, be= 
fand fich der Hund mit einem Sprunge 
in ihrer Mitte. Mit Gefchrei jtoben die 
Kleinen auseinander, und derYund lief 
weiter, ohne ein Unglüd angerichtet zu 
haben. Auf dem Bürgerfteig lag ein 
tleiner Seidenpinfcher, der von dem 
müthenden Thier im Vorbeilaufen ei- 
nen Biß erhielt. AInzmwifchen war die 
Polizei angefommen und hatte ihre 
vergebliche Jagd begonnen, welche da= 
mit ihren Abfchluß fand, daß der Kleine 
Hund erfchoffen wurde. Der Eigenthü- 
mer des tollenYundes ift nicht befannt. 


— — — — 
Muthmaßlich ein Berbrechen. 


Der Coroner hat die Beſtattung des 
Zimmermannes John Horn, von Nr. 
3527 Princeton Ave., verhindern laſ— 
ſen, weil es heißt, der Tod des Mannes 
ſei nicht durch natürliche Umſtände ver— 
urſacht worden, wie man zuerſt an— 
nahm, ſondern durch eine verbrecheriſche 
Gewaltthat von Unbekannten. Horn 
hatte vor einigen Tagen frühmorgens 
ſeine Wohnung verlaſſen, um ſich (als 
Streikbrecher) zur Arbeit zu begeben. 
Bald darauf war er bewußtlos an der 
Ede von Wentworth Ave. und 35. 
Str. aufgefunden worden. Er ftarb 
ohne vorher die Belinnung mwiederer- 
langt zu haben. 

Unter dem Berdachte, an einem An= 
griff auf Horn betheiligt gemejen zu 
fein, war Lorenz Gabel, Nr. 3539 
Fıfth Avenue wohnhaft, verhaftet wor- 
den. Da feinerlei Beweife gegen den 
Mann vorlagen, hat Richter Burke, auf 
ein Sabens Corpus-Ve ud bin, geftern 
die Freilaffung deflelben angeordnet, 
doch ift Gabel [päter unter einem neuen 
Verhaftsbefehl abermals feftgenommen 
worden. 


Wer ift der Ertrunfene? 


Bei der Ausübung des Angelfport3, 
am Fuße der 40. Str., hat heute Mor- 
gen ein junger Mann, beffen Berfön- 
lichkeit noch nicht feftgeftellt werden 
fonnte, ein naffes Grab gefunden. Das 
Boot, in welchem der Verunglüdte jaß, 
fippte plöglich um, und ehe Hilfe zur 
Stelle fein fonnte, hatte der See be- 
reits fein Opfer gefordert. Erft nad 
langem Suchen mit Fanghafen gelang 
e3 der Polizei,. die Leiche zu bergen, 
welche dann nach Rolftona Morgue, an 
Lafe Avenue, gebracht wurde. 

Als fich der folgenjchwere Unfall zu= 
trug, befand fich noch ein anderer jun- 
ger Menfch in dem Filcherboot, Doch 
war derjelbe des Schmimmen3 fundig 
und erreichte glücflich das Ufer, wäh- 
rend fein Gefährte in die Tiefe gezerrt 
wurde. Der Oerettete ift fpater als ein 
Fler Namens Tries identifizirt mor- 
den. Er behauptet, den Namen des 
Ertruntenen nicht zu fennen. 

—> —— 

Börfe und Telegraphendienit. 


Auf Verfügung Richter Tuleys ift 
der „MWejtern Union Zelegraph. Co.“ 
heute das Recht benommen worden, in= 
nerhalb der Räume der Hanbeläbörfe 
die Marktberichte einzufammeln, um fie 
zu verbreiten, mie ihr dies bisher ge- 
ftattet war, Gleichzeitig wird die Börfe 
ermächtigt, die Quotirungen direkt. 
durch ihre Agenten und Angeftellten, 
den verfchiedenen Ielegraphen = Ge= 
fenfhaften zu übermitteln. Natürlich 
mwird fich die „Wejtern Union Co.“ mit 
diejer richterlichen Verfügung nicht zu— 
frieden geben, fondern die Angelegen- 
heit vor eine höhere Inftanz bringen. 


*Yus Springfield wird telegraphifch 
berichtet, daß da8 Dber-Staatsgericht 
den Countyrath angemiefen habe, ber 
feiner Zeit von Richter Tuley angeftell- 
ten Gerichtsftenographin Kelley ihr 
Gehalt auszuzahlen. Yebt werben fich 
mohl alle anderen Richter beeilen, eben 
falls Stenographinnen zu ernennen. 


Das Better. 


Bom Wetterbureau auf dem Muditorium-Thurm 
wird für die nädhiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht aeftellt: ; 

Chicago und Umgegend: Heute Rachmittag regne⸗ 
riſch; Abends und während der Racht drohend; mor— 
den tlat, aber audauernd kühl; lebhaftet Nordoſt⸗ 
wind. : 

Linois: Regneriih heute Nachmittag und im ſüd⸗ 
tiden Zheile des Gebietes wahefcheinlih auß un 
Übends und während der Nacht; morgen Mar und im 

i 2** des Gebietes auch wärmer; iebhaf⸗ 

doftwind, - , 

Indiana: Regnerif heute Nadımittag und wahr: 

—— a ‚uses: mörgen ar und im füd- 


Rieder: Michigan: & drohend \end im füb- 
dit lichen a des (  tühler und regnerijc; 
Meconfin: Im öRlihen "des Gebietes Heute 
n € ‚ Melle empe 


1 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Aar⸗ 


Anzeigen. 
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„BGerechte und Ungerechte“. 


Mit was ſich die Herren Polizeirichter be⸗ 
fhäftigen. 


Allerlei Yleues aus den Eerbergen der 

Gerechtigkeit. . 

Wm. Leiter wollte an 43. Str. ein 
Sonnendad anbringen, jebod) mar bie 
Arbeit für feine Kräfte zu groß, und 
er wandte fich an Frank Litjen um 
Hilfe, die ihm auch gegen das Entgeld 
von 25 Eent3 zutheil wurde. Doch ge- 
riethen die Beiden in Streit, wobei 
Lefter den Andern am WUermel padte 
und mit feinem Zafchenmefler allerlei 
drohende Bewegungen machte. Dies 
führte zu feiner Verhaftung. Als er 
nun gejtern vor Polizeirichter Quinn 
in Hyde Park ftand, gab er zu feiner 
Entjehuldigung an, er fei infolge von 
Biergenuß etwas aufgeregt gemejen. 
Darob entfegte fich der Richter, denn e3 
wollte ihm nicht in den Sinn, daß man 
im frommen Hhde Bart fich beraufchen- 
de Getränfe käuflich erwerben fünne, 
und er fragte dann den Delinquenten, 
mo er gefneipt habe... „Mein Begleiter 
fagte, es wäre eine lüfterfneipe”, war 
die Antwort. „a, wenn Jhr in Hyde 
Barf Bier trinten wollt, müßt Ihr auch 
dafür ordentlich berappen! $5 und die 
Koften!“ Iautete der falomonijche Ent— 


fcheid. 
x * * 


48 Bettdecken nebſt anderem Betizeug 
brauchte Thomas Grant, um ſich wäh— 
rend der kalten Nächte warm zu halten, 
und da er ſie nicht beſaß, ſtahl er ſie 
einfach aus verſchiedenen Logirhäuſern 
an Clark und Van Buren Str. Als die 
Winterszeit vorbei war, verkloppte er 
die überflüſſigen Dinge Stück für Stück 
zu 5 Cents, hat aber dabei offenbar 
ein ſchlechtes Geſchäft gemacht, denn er 
wurde von Richter Martin für dieſen 
unerlaubten Handel zu einer Buße von 
850 verurtheilt, die er in der Bride— 
well abſitzen ſoll. 

* * * 


„Das Hündchen iſt ſo klein und erſt 
7 Monate alt, und doch ſoll ich dafür 
Hundeſteuer zahlen!“ klagte Frau Glea— 
ſon heute dem Richter Quinn. Es iſt 
wirklich nicht älter, ſehen Sie hier die— 
ſen Beweis.“ Und damit entfaltete ſie 
einen ellenlangen Streifen Papieres 
und begann zu leſen: „Stammbaum 
James des Dritten.“ — Und wenn 
der Stammbaum ſo lang wäre wie der 
angebliche der Familie Aſtor, zahlen 
müſſen Sie doch. Indeſſen gebe ich 
Ihnen eine Woche Zeit“, unterbrach der 
Richter die intereſſante Vorleſung, 
worauf Frau Gleaſon ihren Pudel vom 
Arm auf den Tiſch gleiten ließ und ihm 
befahl: „James, mach' dem Herrn Dei— 
ne Referenz!“ ein Befehl, dem der ge— 
lehrige Vierfüßler auch nachkam und 
dann unter lautem Gebell nach dem 
Heim ſeiner Herrin abzog. 

* * * 


Verſchiedentlich iſt es dem F. W. Ar— 
thus oder Arthur ſchon gelungen, ſich ei— 
nen vorzüglichen Sitz in einem der Chi— 
cagoerSchauſpielhäuſer dadurch zu ver⸗ 
ſchaffen, daß er ſich fälſchlich für einen 
Zeitungsmenſchen ausgab; geſtern je— 
doch wurde er von der Hand der ſtra— 
fenden Gerechtigkeit gepackt und wegen 
Schwindelei dem Richter Martin 
überliefert, der ſein Verhör auf den 
29. Juni feſtſetzte. 

* * * 


Die vielbeliebten Hundefälle bilden 
jetzt wieder einen großen Theil des 
Programms in unſerem Polizeigericht. 
Heute hatte Richter Kerſten einen ge— 
wiſſen Charles Thompſon zu beruhi— 
gen, der nicht einmal damit zufrieden 
war, daß das Hündlein der Frau 
Maggie MeLaughlin von No. 243 In— 
diana Straße, das ſeiner Herrin ent— 
ſchlüpft und ihm die Unausſprechli— 
chen zerriſſen hatte, von der todbringen— 
den Kugel eines Schutzmannes un— 
ſchädlich gemacht worden war. Er ver— 
langte den Leichnam des ſo ruchlos 
Gemordeten zu ſehen und zog, als ſei— 
nem Begehren nicht Genüge gethan 
wurde, brummend ſeines Weges. 

* * * 


Unter dem Verdachte, in irgend mel- 
cher Weiſe bei der Ermordung des 
Zimmermanns John Horne, der im 
Provident-Hoſpital geſtorben iſt, be— 
theiligt geweſen zu fein, find bie Brü- 
der Charles und Kohn Hedmann ver- 
haftet und von Richter Hall unter je 
$3000 Bürgjchaft geftellt worden. Der 
einzige Grund zu diefem Vorgehen ift 
ber, baß Beide zufammen mit dem an- 
geblihen Mörber Lorenz Gabel vom 
Schauplatze des Verbrechens entflohen, 
doch glaubt die Polizei ſelbſt nicht an 
ihre Schuld, da ſich irgend welche Be— 
ziehungen zwiſchen dem des Mordes 
Angeklagten und dem Brüderpaar nicht 
nachweiſen laſſen. 

* * * 


Gegen eine gerichtliche Anklage haben 
ſich E. V. Shaſe und Louis Stephan, 
dem Vernehmen nach Söhne von ange- 
ſehenen Familien, und Kitth Connors, 
des Erſteren angebliche Gattin, zu ver⸗ 
antworten. Sie ſind beſchuldigt, E. 
J. Nunacher von Minneapolis um ei— 
nen Diamantknopf im Werthe von 
$875 und eine auf 8300 be te 
goldene Uhr beraubt zu haben. i 
Connors ſoll den Beſtohlenen, der ein 
wohlhabender Holzhändler iſt, nachdem 
ſie mit ihm eine Reiſe nach den öſtlichen 
Staaten unternommen hatte, ihre 


irih⸗ ten 


im Great Northern Hotel, konnte ſich 
nicht erklären, wie er dorthin gekommen 
war und veranlaßte, als er den Verluſt 
ſeines Eigenthums entdeckte, die Ver— 
folgung und ſpätere Verhaftung ſeiner 
Reiſegefährtin, deren angeblicher Mann 
in Milwaukee dingfeſt gemacht wurde. 
Stephen wurde am ſelben Tage, am 
15. Juni, hier dingfeſt gemacht. Jede 
der drei Perſonen wurde von Richter 
— unter $3000 Bürgſchaft ge⸗ 
ellt. 


* * * 


Frau Hickey von Nr. 1926 Carroll 
Avbe. iſt eine Geiſtesverwandte der ſeli— 
gen Wittwe Bolte Buſch'ſchen Ange— 
denkens. Auch „ihres Lebens ſchönſier 
Traum“ gipfelt in der Pflege des 
lieben Federviehs und ihr höchſter Stolz 
war ein Hahn mit goldgelbem Gefieder. 
Irgend eine ruchloſe Hand hatte ihr die 
Zierde des Hofes ausgeſpannt; kurz 
entſchloſſen begab ſie ſich auf die Suche 
und will den ſchmerzlich Vermißten im 
Beſitz des Hufſchmieds John Holmes 
an Lake Straße und 40. Abenue ent⸗ 
deckt haben. Da der Letztere den angeb⸗ 
lich wider ſeinen Willen Zurückgehalte— 
nen nicht freiwillig herausgab, trug ſie 
ihre Bejchwerde zu Kadi Chott, Dort 
fonnten fich die beiden Parteien über 
die Farbe des Holmes'ſchen Hahnes 
nicht einig werden; er ſagie, dieſer ſei 
weiß und alſo nicht der Geſuchte, wäh— 
rend die Klägerin erklärte, er ſei gelb 
und der ihr entführte Liebling. Der 
Richter wird am Samſtag Morgen ſich 
durch den Augenſchein überzeugen, wer 
Recht hat. 

— — — — 
Zurũckgewieſen. 


Der Appellhof mit dem Urtheil gegen die 
Straßenbahn nicht einverſtanden. 

In der Klageangelegenheit der 
kleinen Emma Grenell, welcher im 
Kreisgericht 315,000 Schadenerſatz zu⸗ 
geſprochen wurden, traf der Appellhof 
geſtern die Entſcheidung, daß ein neuer 
Prozeß ſtattfinden müſſe, da die be— 
treffenden Geſchworenen die Beſpre— 
chungen der Zeitungen, welche ſich auf 
den erſten Prozeß in demſelben Fall be— 
zogen, geleſen hätten. 

Im Oktober 1895 wurde Emma 
Grenell, damals 6 Jahre alt, vor der 
elterlichen Wohnung, Nr. 430 Weftern 
Uoe., durch eine TrolleyCar überfahren 
und zmwei ‘ahre darauf mwurbe bie 
MWeftfeite Straßenbahngefelihaft auf 
Schadenerfat verklagt. Als der Fall 
bor Richter Hanecy zur Verhandlung 
fam, erzählten zwei Gefchmorene, daß 
der Gerichtödiener Lynch ihnen Bor- 
Tchläge gemacht habe, welche eine Eini- 
gung der Jury verhindern follten. Der 
Prozeß erlitt dadurch eine Unterbres 
chung, und als er zum zmweitenMale vor ' 
Richter Smith verhandelt wurde, madj= 
ten die Anwälte der verflagten Gefell- 
Ichaft geltend, daß mehrere der Ge= 
ſchworenen die Urtheile der Zeitungen 
über den Beftechungsverfuch gelejen 
hätten. Diefen Einwand hat ber A 
pellhof jegt für ftichhaltig erklärt. 


mu — | 


Dünfhenswerthe Neuerung. 


Die Einwohner der Vorftädte Edge- 
water, Sheridan Barf, Roger Park 
u. f. w. betrachteten am Mittwoch mit. 
gerehtem Staunen einen Wagen, ber 
fih an die Norbfeite KRabellinien ans 
Ichließenden Evanfton Linie, in ber die 
Fahrgäfte gar fröhlich fchmauften und 
becherten. Gar bald verbreitete fi) das 
Gerücht, daß die Bahngejellichaft eine 
Art „Bullman Car“ einrichten molle, 
mit Buffet, Bibliothef und anderen Anz 
nehmlichkeiten, und diefe Neuerung 
wurde von Vielen al3 hochwilllommen 
gepriefen. Doch umfonft jchaute man 
gejtern nach der „Lund-Car“ aus, und 
man börte [chließlich, daß diefe nur für 
eine Rundfahrt der Beamten der Ge— 
fellichaft beftimmt gemwefen. Da bie 
einzelnen Züge auf jener Borftabt- 
Linie oft eine unverantwortlich lange 
Zeit zur Vollendung ihrer Reife ge= 
braucden und manchmal lange liegen 
bleiben, fo wäre e8 am Ende gar nit 
unangebradht, die neue Einrichtung, 
bon der biß jet nur die Bahnbeamten „ 
den Vortheil hatten, auch dem größeren 
Bublitum zugänglich zu machen. 


— — —e —— — 
Darf nicht „auswandern.“ 


Hugh Curran, der bekanntlich auf 
Veranlaſſung des Hilfs-Stadtſchrei⸗ 
bers John J. Brown verhaftet worden 
war, meil er angeblich nad) Dakota 
„auswandern“ will, um feinen finan- 
ziellen Verpflichtungen dem Kläger ge- 
genüber nicht nachfommen zu müffen, 
bat vorläufig Hübjch in Ylinois zu 
verbleiben. Richter Smith hat nämlich 
heute den Antrag, dad “Ne exeat”- 
Verbot aufzuheben, abgemwiejfen, ba 
Eurran feine genügenden Bemeife das 
für erbringen fonnte, daß ed nicht im 
feiner Abficht liege, den Staat zu ber- - 
lafjen. Borläufig fit nun der über- 
trumpfte Ward = Bolitifer immer no 
im County = Kaften, au dem ihn nur 
eine Bürgjchaftsftellung befreien fann. 


* Am Recordergamt wurde gefleen 
ein alter aus dem Jahre 1848 ſtam⸗ 
menber Befigtitel eingetragen, 
auf den Namen Frebrid Wenter a 23 
ftellt und von dem damaligen Präfiden- 
ten James KR. Polt unterzeichnet war, 
Das betreffende Land umfaßt den vier= 

find auf einen 





Korzeiponbenz der.„Mbendpofte, 
Die Tagfeyung des Rordamerita: 
wilden Zurnerbundes: 
Philadelphia, 20.-Yuni 1900. 
Wie man ſich auch gur Zurnerei ftel- 
len mag, ob man ihr-eine-größere oder 
geringere Bedeutung im öffentlichen Le- 
ben. beimißt, auf “alle Yale muß aner- 
kannt werden, daß die wohlgeordnete 
Drganifation don 33,000 Deutſchen 
Beachtung verdient und eg mag de3- 
halb angemefjen fein, nachdem bisher 
has Thatfächliche über die Verhandlun- 
gen der Sa 


dung don Frauen | 

liche Wrbeit, ebenfo für gefeßlichen 
Schuß des Lebens und der Gefundheit 
der Arbeiter vor den Gefahren der Ar- 


beit, Wir unterftügen Beftrebungen, 


melche ‚Die Tendenz in fich tragen, je- 
dem Menfchen die Frucht feiner Arbeit 
| zu ſichern undGeſetze zu fchaffen, welche 
das Wohl des Volkes, und nicht das 
einzelnet Klaſſen bezwecken.“ 
Auch die Frauenfrage wurde wieder, 
wie ſeit ſechs Jahren auf jeder Tag— 
ſatzung, zur Sprache gebracht. Die 


gſatzung kurz mitgetheilt | Befürworter der Frauenrehhte maren 


worden ift, deren Gejammteindrud zu= | diesmal, in Rüdficht auf die befannte 
jfammenzufaffen und auf dag MWichtigfte | Stimmung der Verfammlung,. fehr be— 


näber einzugehen. 


fcheiden, und forderten nur da8 Red, 


“Da, ift zunächft die betrübende Er- | für die Vereine, Perfonen weiblichen 
ſcheinung, daß die Mitgliederzahl des Geſchlechts als Mitglieder aufnehmen 


Bundes fich jeit 1893 


bon 41,000 auf | zu dürfen, ohne daß damit die rauen 


33,000 vermindert Hat. Die Ihatfache | irgend melche Rechte in den Bezirken 


twied ‚vielfach auf die verminderte Ein- 
wanderung zurüdgeführt, mie ich 
glaube, mit Unrecht. Ach fuche ben 
Grund darin, daß das Nleinbürger- 
thum, theils weil es wohlhabender ge= 


und dem Bund eingeräumt werben joll- 
ten. Das wurde auch mit 172 gegen 
162 Stimmen angenommen. Darüber 
tar großer $ubel bei den Frauenrecht⸗ 
lern, aber e3 zeigte fich bald, daß fie 


tmorben, zum größeren Theil, meil es | troß diefes GSieges an den Fußangeln 


berarmt ift, die Luft verloren hat, 
im. allgemeinen Jnterefje etwas zu lei- 
ſten; ferner darin, daß der intelligentere 
Theil der Arbeiter durch Gewerkſchafts⸗ 
verbindungen und andere Vereinigun— 
gen zu viel in Anſpruch genommen iſt, 
um noch genügend Zeit und Geld für 
die Turnvereine übrig zu haben. Da— 
zu fommt, daß die vom Deutſchthum 
ſtammende heranwachſende Generation 
ſich zu ſtark amerikaniſirt, um noch Ge— 
fallen an deutſchem Weſen zu finden. 

Um alledem zu begegnen, ſind wäh— 
rend der Tagſatzung die verſchiedenar— 
tigſten Vorſchläge gemacht worden, über 
die aber vorläufig eine Einigung nicht 
zu erzielen war. 

Dem Amerikanerthum Konzeſſionen 
zu machen, ſträubte man ſich, in rich— 
tiger Erkenntniß, daß damit dem 
Deutſchthum im Turnerbund in der 
Zeit von wenigen Jahrzehnten ein voll⸗ 
ſtändiges Ende gemacht werden würde. 

Die Sozialiſten wollten, in der Vor— 


ausfegung, daß ihre Ideen fortwährend 
an Boden gewinnen müßten, den Tur= | 


nerbund in das fozialiftifche Lager 
drängen, um jo aus den Kreifen: der 
Arbeiterfhaft neue Anhänger für die 
Zurnerei zu gewinnen. 

So murbde 3.:8, ein fozialiftifcher 
Antrag, der in.der Tagjakung des 


Chicagoer Bezirks geſtellt wurde, nicht 
ettva mit.der Vortrefflichkeit der fozia= | 


Iiftifchen Jdeen begründet, fondern ein- 
fah) gejagt: „Wir brauchen Mitglieder 
und bejonderz folche, die für die Ver- 
eine arbeiten; aus den mehr oder weni- 
get befitenden Klaffen fönnen wir bie- 
jelben nicht befommen, wir müffen des⸗ 
halb ein Programm haben und fo han- 
dein, mie e3 bei der radifaleren Arbei- 
terfchaft gefällt.“ 

Die Mehrheit der Tagſatzung hul—⸗ 
digte freilich dieſer Anſchauung nicht, 
aber ſie verhielt ſich nicht etwa aus 
prinzipiellen, ſondern aus rein prakti— 
ſchen Gründen ablehnend. 

Nachdem in der Tagſatzung die Be— 
gründung eines ſozialiſtiſchen Antra— 
ges mit raufchendem Beifall aufgenom- 
men worden mar, beeilten fich beinahe 
alle Rebner, dem Sozialismus ihr 
Kompliment zu machen, um dann zu et= 
Hören, daß fie gegen den Antrag ftim= 
men würden. 

Meinhard (Rochejter) vom Welt Nem 
Yorker Bezirk fagte, die Annahme bes 
fozialiftifchen Antrags würde den Phi- 
litern in und außerhalb des Bundes 
Waſſer auf die Mühle liefern. „Vor 
50. Sahıen hatten die Turner menig- 
ftens den Muth, fich SogialiftifcherTurs 
nerbund zu nennen, aber wir find jet 
Mohlhabender geworden und marjchiren 
lieber mit den republifanifchen Para- 
ben“. Er bezeichnete die Politifer als 
Räuber und Diebe und fagte, «8 
berrjche fein Opfermuth mehr im Zur: 
nerbunde, fondern man frage fich bei 
Allem, ob dabei mas zu verdienen jei. 
Zroß alledem will aber auch er den o= 
ztaliftifchen Antrag ablehnen. 

Huhn, der Redakteur der Yurnzei- 
tung, jagt, daß er jchon feit Weitlings 
Zeiten, deffen Mitarbeiter er gemefen, 
Sozialift fei, er lehnt aber doch den 
fozialiftifchen. Antrag ab, meil verfelbe 
ben Qurnerbund fcehädigen könnte, 

‚Donald von Davenport führt fich 
ebenfalls ala Sozialift ein, ift aber ge- 
e den Antrag, weil fein Verein durch 

eiien Annahme bie beiten Mitglieder, 
3. ®. ben Mayor und ben Polizeichef 
bon Dapenport verlieren würde. 

“ Der fozialiftifche Antrag wurde von 
ben Delegaten Bahlteih und Dr. Har- 
tung aus Chicago, jomte von Dr. Fi- 
jeher aus Nemwark und Sembraug vom 
MifiifippisBezirt befürwortet, mwäh- 
zend ihn Landau von Chicago, Münd 
von St. Louis und Andere befämpften. 
une wurde jchließlich, nach etwa 
Nerftündiger Debatte mit 2423 gegen 
893 Stimmen abgelehnt. Bor 2 Zah- 
zen wurde in San Francisco ein jo- 
jaliftifcher Antrag mit 265 gegen 87 

timmen abgelehnt. 

“ Die Mehrheit der Turner theilt alfo 
bie Meinung nicht, daß dem Turner⸗ 
bunde durch ein offenes fozialiftifches 
Belenntniß geholfen . werben fönnte, 
dagegen verjchmäht fie es nicht, dem 
Sozialismus heimlich, auf einer Hin⸗ 
tertzeppe, Einlaß zu gewähren, denn 
> folgender Beihluß wurde einftimmig 
angenommen: 

„Dir unterflügen Beſtrebungen, 
welche darauf gerichtet ſind, die Lage 
Der arbeitenden Klaffe zu heben, und 

uflände zu Ichaffen, melche jebem 

en zu jeder Zeit die Möglichkeit 

ten, fich ducch Anwendung feiner 
perlichen oder giftigen Arbeitstraft 
ine dem Stande der Kultur entfpre= 
nde menjcenwürbige Eriftenz zu 
— 2 heil zu nehmen an ben 
taufenbjähriger Kulturarbeit 
ee Menschheit. Wir find für gefegliche 

* Beihränlung ber Arbeitszeit Er 
- Beifen und auf Nrbeitöplägen, für Ver: 
get ber Kinderarbeit und ber Verwen⸗ 


| der Statuten, welche für einen folchen 
| Beihluß eine Smeidrittel-Mehrheit 
| borfchreiben, zu Falle fommen mußten. 
| Auch alle weiteren Verfuche, die Sache 
| mittel3 allerlei parlamentarifcherKiniffe 
durchzudrüden, feheiterten an Anträ- 
gen, „auf den Tifch zu legen“, oder an 
Entſcheidungen des Sprechers. 

Die Tagſatzung erledigte ſelbſtver— 
ſtändlich eine große Menge Geſchäfte, 
welche die Intereſſen der Organiſation 
und der Turnerei berührten, die aber 
nicht von ſo allgemeinem Jutereſſe ſind, 
um hier ſpeziell hervorgehoben werden 
zu müſſen. 

Für Chicago hat es vielleicht einiges 
Sntereffe, zu jagen, daB Die Klageſache 
„Zurngemeinde gegen - Gaibfit”" zu 
gunſten des Letzteren entſchieden wur— 
de. Turner Gaidſik war ausgeſtoßen 
worden, weil er gewiſſe Vorgänge und 
Einrichtungen in ſeinem Vereine geta— 
delt hatte, und weil es als erwieſen an— 
geſehen worden war, daß dieſer Tadel 
durch ihn an die Oeffentlichkeit ge— 
bracht worden ſei. Die Bundestag— 
ſatzung fand aber an der Hand eines 
Erkenntniſſes des Bundesvororts, daß 
Gaidſik weder Verhandlungen aus ge— 
heimer Sitzung ausgeplaudert, noch 
überhaupt eine unehrenhafte Handlung 
begangen habe. 

Alles in Allem läßt ſich von der 19. 
Tagſatzung des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes ſagen, daß ſie denfelben 
Charakter zeigte, wie ihreVorgängerin— 
nen. Zwei Richtungen, die ſozialiſtiſche 
und diejenige des bürgerlichen Libera— 
lismus, kämpfen miteinander. Klar— 
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heit über das zu erſtrebende Ziel iſt nur 
auf den beiden äußerſten Flügeln vor— 
handen. Dazwiſchen drängt und ſchiebt 
ſich eine buntſcheckige Maſſe, deren Be— 
wegung in Zukunft ohne Zweifel von 
der Richtung beſtimmt werden wird, 
welche die allgemeine Volksbewegung 
nehmen wird. Alles aber wird ver— 
einigt und zuſammengehalten durch die 
aufrichtige und opferwillige Liebe zur 
ZJurnerei, welche. Die Garantie zu ge— 
ben jcheint, daß der Turnerbund, allen 
unbeilvollen Brophezeiungen zum Troß, 
aud) fernerhin feine Aufgabe, geiftig 
und förperlich tüchtige Menfchen zu- er= 
ziehen, erfüllen wird. J. V. 

— — 


Chicagos Umgebung. 


Ein Ausflug nach Lake Villa und von da in das 
Seengebiet von Lake County. — Annehmlichkeiten 
einer Fahrt auf dem Leiterwagen. — Die Lektüre 
der Hausfrau. — Sonnen-Aufgang, ein Sommer⸗ 
motgen⸗Bild. 

Wenn im heißen Sommer die Bä- 
che austrocknen und die an den Fluß— 
ufern gelegenen Haine nicht genügend 
Kühlung verbreiten, dann fucht der 
Wanderer die Gegenden der kleinen 
waldumſäumten Seen auf, welche in 
unſerem Staate und zahlreicher noch 
im benachbarten Wisconſin, zu finden 
find. Late County führt feinen Namen 
nicht mit Unrecht. Wohin man fich in- 
nerhalb feines Weichbildes auch men- 
bet, überall wird man auf fleine Seen 
ftoßen. Im nordmeftlichen Theile des 
County befinden fich auf einer, fich 
bon Dften nad Weiten erftredenden, 
eima vier Quadratmeilen großen 
Landjtrede allein mehr als ein Du- 
gend. Aus diefer waflerreichen Gegend, 
und zwar in ber Nähe bes meftlichen 
Geftades vom Piftafee-See, nimmt der 
For River feinen Lauf, um fi, nad 
dem er feine Yluthen durch die Coun= 
ties McHenty und Kane gemälzt, mit 
dem linois River zu vereinigen. $n 
früheren Jahren wurde von Touriften 
angenommen, daß. der Yor-Fluß au 
im %0r-Gee feinen Urfprung babe, 
weil der leßtere mit den feinen Seen 
„Graß“, „Nipperfint“ und „Piftatee“ 
durch Feine Bäche verbunden ift; erft 
neuerdings ift die Quelle des For Ri- 
ver am Weitufer des Tebtgenannten 
Sees geographifch feftgejtelt morben. 
Diefe Seen-Gegend von Lake County 
erreicht der Befucher am bequemiten 
von der Bahnftation „Late Billa“ aus. 
Der unermüdliche Fußgänger hingegen 
muß die Ausflugstour über Waufegan 
nad) Libertypille, wie fie vor vier MWo- 
chen an diejer Stelle gefchildert wurde, 
zurüdlegen; er wird alddann zunädhft 
den Gray Lake eines furzen Befuches 
würdigen und fich auf der Lanbftraße, 
die zur For Late Poftftation führt, an 
den See begeben, der ebenfall3 viefen 
Namen führt. Da die Gefchmäder der 
Menſchen bekanntlich jo verfchieden 
find, wie die Menfchen jelber, fo muß 
e3 auch jedem Einzelnen überlafien 
bleiben, fich inmitten ber reizvollen 
landichaftligen Schönheit, bie er an 
diefen Seen ausgebreitet findet, nad 
eigenem beitem Ermeflen zu vergnügen. 
Bereinigen ich mehrere Familien, um 
den Ausflug gemeinfhaftlid zu ma= 
chen, dann ift e3 rathfam, in Late Bil» 
la — länblich-fittlid — einen Leiter- 
wagen zu mieihen, denjelben zunächſt 
mit den nöthigen Eh- und Trink⸗Vor⸗ 
räthen zu belaben, aldbann; mit Weib 
und Kind auf den harten Bretierfigen 
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auf ee b en 

Landſtraße ſich die Innentheile des 
Bruſtkaſtens und auch die Körperge— 
gend, welche die Turner bei der 
Bauchwelle anſtrengen, einmal gehörig 
durcheinander ſchütteln laſſen. Dieſe 
Bewegung ſoll übrigens noch weit ge— 
ſundheitszuträglichet ſein, als das 
Rütteln und Schütteln, das die Paſſa— 
giere auf manchen Chicagoern elektri— 
ſchen Straßenbahn-Vorſtadtlinien zu 
erdulden haben. Ueber Mangel an 
Appetit werden unſere Ausflügler nicht 
zu klagen haben, wenn ſie am Ziele 
ihrer Marterfahrt angelangt ſind. 
Nach leiblicher Stiärkung wird man der 
geiſtigen benöthigen. Der ſorgliche 
Hausbater ſollte nicht vergeſſen, ein 
Erempler der „Sonntagpoft“ aus Chi- 
cago mitzunehmen, damit die „Mama“ 
ba draußen ihrer gewohnten Sonntag?- 
leftüire nicht entbehre und auch Zeit und 
Gelegenheit finde, die Nüffe zu Inaden, 
melde fie in dem Räthſelſpalten der 
„Sonntagpoft” vorfindet. Das „Kun- 
terbunte aus ber Weltjtabt“ wird ihr 
da draußen, in mweltabgefchiedener Ein— 
Tamteit, noch unterhaltlicher erfcheinen, 
als daheim, innerhalb der alltäglichen 
bier Pfähle, und nur die Anpreifungen 
ber an dem betreffenden Sonntag ftatt- 
findenden Pilnits wird fie überjchla- 
gen, meil fie fich bemußt ift, da draußen 
die mahre, herzliche Freude an ber 
Ihönen, freien Natur gefunden zu 
haben, melche fie in den fchattigen „Hai= 
nen“ oder auf den herrlichen „Grün= 
ben“ der Pifnitpläge bisher vergeblich 
gefucht hat. Wer eg ermöglichen kann, 
mehrere Tage in Zelten an den Geen 
zu verbringen, follte die Gelegenheit 
wahrnehmen. Der laufchigen Buchten 
an biefen Seen gibt es fo .viele, daß 
man duch einen VBejuch bon wenigen 
Stunden doch nur einen fehwachen Be: 
griff von den Reizen bes Aufenthaltes 
an benjelben gewinnen farın. Zu den 
Ihönften Genüffen, die ben Kampiren- 
den da draußen zu Theil werden fün= 
nen, gehört die Beobachtung des Auf- 
gangs der Sonne an einem jchoönen 
Sommermorgen. Gelbitredend muß 
man da3 Lager im Zelte fchon in der 
Hrühe, um etwa bier Uhr, verlaffen, 
und für da3 zu erwartende herrliche 
Schaufpiel ein empfänglicheg Gemüth 
mitbringen. Zunächjt wird man viel- 
leicht, jo mweit fein Auge reicht, nichts 
als meiße Nebel erbliden, die auf den 
Seen lagert. Dodh in diefem un= 
durchdringlichen Nebeljchleier mogt und 
mallt e3 geheimnißoofl, und tiefe 
Stille herrjcht rinsumber. Die ganze 
Schöpfung ruht noch ſchlummertrun— 
fen. Er, der Zufchauer, ijt anfchei- 
nend das einzige lebende Wefen in bem 
ungeheuren Weltall. Ein eigenartiges, 
munberfames Gefühl bejchleicht ihn. 
Der Uebergang von der Finfterniß zum 
Licht hat ja immer etwas Geheimniß- 
volles, Ahnungsreiches. Unverwandt 
richtet er das Auge in die Dämmerung 
| gen Dften. Allmählig wird es dort 
| heller und heller. Der Himmel färbt 
fih fanft roth. Die unteren Ränder 
einiger tief herabhängender Wolken, die 
er jett Schon am Firmament unterfchei- 
ven fann, fangen zu glühen an. &3 er- 
hebt fich ein linder Weltwind. Durch die 
Blätter der nahen Bäume geht ein 
fanftes Raufchen. Immer mehr und 
mehr rollt fi) ba und dort die meiße 
Nebeldede auf. Klarer unterjcheiden 
fih Feld, Wald und MWiefen. Die 
Gipfel der Bäume erglühen. Auf dem 
leicht bewegten Waflerfpiegel der Seen 
gligern Millionen goldigglänzender 
Streifen. Aus dem fernen Dörfchen 
tönen die filberhellen Klänge der Glode 
eines Zatholifchen Kirchleins herüber, 
melde die Gläubigen zur Frühmefje 
ruft. Wunderbar weich und für alles 
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öne empfänglich wird die vom 
Schlafe erfriſchle Seele des Natur⸗ 
ea da draußen geftimmt. Die 
eutigen Strahlen am öjtlichen Yirma- 
ment vereinigen fi zu einem riefigen 
Kranze. Die ganze Gegend erfcheint 
wie in Feuer getaucht. Ein blutig- 
other Riefenball fteigt langjam an ber 
entfernteften Wajlergrenze, wie aus 
dem See felbft fich erhebend, auf. E3 
ift Die Sonne. Hellftrahlend tritt fie 
berbor au8 der bunfeln Kammer ber 
Nacht. Nun fehmeht fie rund, jchön 
und golden über bem fernen Hügel. 
Nach kurzem Kampfe mit bem wallen- 
ben Nebel ift fie Siegerin gemorben. 
Geblendet ehrt das Auge des Be- 
fhauers fih ab. Wie mit einem Zau—⸗ 
berfchlage bringt fie Gluth und Klar: 
heit, Klang und Zeben in bie bon 
ihr burchfluthete Natur. Schon er- 
ftrahlen im Morgengolde die el: 
der und Miefen, mie auch die 
Dächer der Häufer des fernen Dörf- 
leins. Feldblumen wenden die 
thauſchweren Kelche der Lichtbringerin 
zu und begrüßen ſie mit ihrem Dufte. 
An allen Gräſern, Farren und Mooſen 
funkeln Millionen glänzender Perlen. 
Ueberwältigt von all' der Schönheit 
flüchtet der Beſchauer ſich in den nahen 
Wald und lauſcht dort dem Zwitſchern 
der Vögel. Alsdann begibt er ſich an 
eine ſchattige Uferſtelle des nahen 
Sees. Fiſchlein ſpielen im Waſſer. 
Leiſe vom Winde getragen, ſchweben 
die Blüthen von den Bäumen hernie— 
der und bedecken ſchneeweiß den gras— 
dichten Boden am Ufer. Alles lebt, 
treibt, ſproßt und freut ſich ſeines Da— 
ſeins. Und nicht zum Mindeſten der 
ſtille Beobachter inmitten der keimen— 
den Natur. „Die Welt wird ſchöner mit 
jedem Tag; man weiß nicht, was noch 
werden mag; das Blühen will nicht en— 
den. Es blüht das fernſte, tiefſte Thal, 
nun, armes Herz, vergiß die Qual, 
nun muß ſich Alles, Alles wenden.“ 

Solche und noch viele andere tief 
eindrucksvolle Naturſzenen bieten ſich 
dem Beſucher dar, wenn er ſich nur ein 
klein wenig Mühe gibt, ſie zu erfaſſen. 
Er vermag ſie zu erleben, ob er nun 
am Butter, Gray, Round, Long, Duck, 
Fox, Nipperſink oder Piſtakee Lake, 
oder am Squaw Creek, auf der „Crab 
Apple“ Inſel des Fox Lake oder auf 
der bewaldeten Anhöhe, weſtlich von 
Libertyville, weilt. Ueberall iſt es ſchön 
in jener Gegend, und überall wird ſich 
ihm der Wunſch aufdrängen: „Hier 
möchte ich noch länger weilen!“ Der 
legte Abenb-Zug verläßt die Station 
Late Villa aber fon um 8 Uhr 30 
Minuten; er trifft Buntt 10 Uhr in 
Chicago ein. 


Zefet Die „Bonntagpoft““ 


Leidet wahrfiheinlih am Bers 
folgungswahn. 


In den Hotelräumen de3 „Sherman 
Hufe“ erregte gejtern Abend eine ele- 
gant gefleidete "junge Dame dadurd) 
Auffehen, daß fte urplöglich erklärte, fie 
erde von’ einer Menge fremder Men- 
ichen verfolgt,-Die e8 auf ihr Leben ab» 
gejehen hätten. Nachdem alle Verfuche, 
fie zu beruhigen, fehlgefhlagen maren, 
wurde die Polizei benachrichtigt: und 
die Erfrantte der Matrone der Harri- 
fon Str.-Bolizeimache übergeben. Der 
Name der Unglüdlichen ift Maria Si— 
moni3. Gie hat von New York aus, 
mo fie Nr. 36 Broadway lebte, eine 
Reife über Albany, Buffalo und andere 
größere Städte nach Chicago gemadit. 
Ihre Schweſter, Philomela Simonis, 
ſoll in New York bei der „Standard 
Dil Company” angeftellt fein. 
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In diejem reichhaltigen Afjortiment find die feinften Männer- 
Anzüge, fie-find von reinwoll. Stoffen, dem importirten Pin 
Ched, hübjchen Plaids und Streifen, blauen Serge, Orford 


Maihungen. und echten Clays, außerordent= 
lich gut gefchneidert und in der Kunden: 
ſchneider-Weiſe gemacht — 
Samſtag nur Fe 


* ° 


MWajchbare Anzüge für Knaben und Kinder, 


die größte Auswahl in Chicago, 39 


Preije rangiren von $2.50 


Frei! 


Samflag Abend 


von 6 bis 
10 Uhr. 


a 


getiAßı; 
ONEPRICE  [LOTHINGANCSHOENO 


947. 


a = 552 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. Samitag bis 11 Uhr. 


2IG STOIABE 
Van Buren und Halsted Strasse. 


Der größte Verlauf 
der Saijon 


beginnt hier morgen früh. Es ift eine Gelegenheit, die Auf- 
regung im Kleider-Tarft hervorrufen wird; nie zuvor wurden 
folche niedrige Preife für folche unzweifelhaft hochfeine Waaren 
notirt—lefet—den?t nach und dann Fauft. 


Glegante Hlänner-Anzüge— 


Alle die berühmten Stoffe, wie Cheviot3, Worftedg, Stripes, Ched3, Plaid3 


und Orford Mifchungen, einfchließlich die jo beliebten 7 5 () 
+ 


blauen Serge, in zahlreichen verfchiedenen YFaconz, für 
Außerordentlich feine importirte Anzüge, die in jeder Einzelheit 


Eure jpeziele Yuswal morgen 
nur eo, 
fo gut find wie die auf PBeftellung gemachten Anzüge, durchweg 
gemadt von den allerbeften Stoffen, unbejchräntte Auswahl 


von Muftern, alle feinften import. Worfteds, 
12.00 


Cheviots, Serges, Vicunad und Cajfimeres 
Strohhüte, die neuen rauhen Effelte, eg: 


— Anzüge, die $20 mwerth find — 
tra feine Qualität Werthe, 75 


- . - . » > » ® ’ ® » ° ° . 


10.00 


Notiz! 
Diefe Bargains find uur in dem 
Großen Saden zu baden. 


in diefem Verlauf nur 
$1.50 und 82.00 — 


morgen nur 


Maj. Castle, 


72 Zahre alt. 


Der Heinfte Mann in der Welt, 
wird in unfjerem Kinder-Depar: 
tement auf dem 2. Floor für jes 
des Kind etwas haben. 


IE 
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949'& 951'MILWAUKEETÄVE\ 


Spies Knaben-wm Kinder:-Kleider-Bulletin. 
Eine Woche, vom 22. bis 29. Juni. 


Obihon wir mährent der ganzen Saifon alle Konkurrenten unterboten haben, gehen wir jet daran, 


unfere eigenen Bargains zu unterbieten, 
Anzüge in 


Veſtee Kinder - 
Zapels, reine Wolle 


Veftee-Anzüge für Kinder, mit offener doppelbrüftiger Wefte, jeide-faced Lapels, elegant bejegt u. 
geichneidert, immer unjer leitender $3.50:Unzug, je .» -» 


€3 ift jchwer, aber wir thun es; jeht jelbit. 
farrirt d iften Caffimeres, jeidene :und fanch. faced 
Ne F —* > Ben r — . F J J 2 * = 1 50 


$2.75 


. . e ® — “ * J — 


Beſſere Sorten von $3 bis 36, alle ungefähr 25 Prozent herabgeſetzt. 
Waſchbare KinderAnzüge. 


Größen 3 bis 12. 


Bluſen-Anzüge für Kinder, gemacht von durchaus geſchrunkenen Craſh Stoffen, mit 


U großem fancy Sailor:Kragen und Manjchette 


dieje Woche 


Doppelbrüftige Erajh: 


dieje Wode . » 


n, immer nett und Heidfam, 39c J 


‚.63€° 


. ” 


Anzüge für Knaben, in vier oder fünf Farben, 


Alter 8 bis 16. 


Beite 2:Stüde doppelbrüftige Sommer:Anzüge für Knaben, garantirt reinwoll. Caſ⸗ 
ſimeres in fünf oder ſechs Farben und Muſtern, dieſe Anzüge mit einer fanch ſeide⸗ 
nen Weſte ſehen moderner aus, wie irgend ein 3-Stüde Anzug für $5, 92.75 


dieje Wode . 


s 


Kommt und feht den Heinen Mann. 


Frei! Wagen mit jedem Einkauf für $2.00. 


Dr. Neinhardt’s 


Er beredjnet nichts für Medizin oder Kehandlung irgend einer Krankhei, wenn Ihr nicht geheill werdel, 


BE SKonjultation frei! Eine Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt! "ig 


Sprecht vor bei 


Dr. Neinbardt 
und ſaht Euch unlerſuchen. 


Er berechnet Euch nichts für eine 
Konſultation oder Unterſuchung und erkllärt Euch Eu— 
den Zuſtand oder an welcher Krankheit Yhr leidet, 
frei. Wenn Ihr nicht wodl ſeid, iſt es das Beſte, 
daß Ihr Eud bei Zeiten unterſuchen laßt, ehe die 
Krankheit eingefleifht wird und außer dem Bereich 
ärztlisher Hilfe ift. 


Wenn Ihr Frank feid, folltet Ihr 
nicht warten. Giner muß Euch heilen, Geht zu Dr. 
Reinhardt im Mofonic Temple, und falld Euer Fall 
beilbar ift, wird er unter dem „Garantie-Plan* anz 
genommen, das heißt, es Loftet Euch nichts für Me: 
dizin oder Behandlung, imenn Ahr nicht geheilt 
werdet. 

Zandleute und Leute von benach⸗ 
barten Ortſchaften und Dorfern warten nicht, ſon⸗ 
dern fommen mit jedem Zuge nah Ehicago, um von 
Dr. Reinbardt im Mafonic Temple geheilt zu wer⸗ 
den. Gr garantirt eine Heilung in 
jiedemangenommenen Falle 


Eijenbahn Fahrgeld abgezogen 
für auswärts wohnende Patienten. 


Dr.Reinhardt 


909 Masonic Temple, Chicago, 
(Ede State und Randolpp Etrake.) 
Sprechſtunden des Aundraugs we⸗ 
gen verlängert. 
Zageditunden: Yuhe Morgens bis 6 Uhr 
Mbends, täglid. * 
Ubendfiuuden: 7. did 9 Ahr jeden Abend. 
Sonntags: 9 bis 1 Uhr. 


Schwache Männer. 


Ihr wißt, daß Eure Freunde Euren ſchwachen 
Nerven: Zuftand Tennen. Ihr wißbt, daß ſie wiſſen, 
wodurch er herdorgerufen worden iſt, Iht wibt, dab 
Jugendſünden oder ſpätere Aus ſchweifungen im Che: 
leben Eure Nerden ruiniren müſſen. Warum labt 
Ihr achtlos Eure Krantheit weiter ſich verbreiten 
ohne Hilfe? Ihr wißt, daß Ihr in den Augen des 
Publitkums gebrandmarkt ſeid durch Euren ſchwa—⸗ 
chen, nerdöſen Zuſtand, durch Euer reizbares Tem⸗ 
perament, Guer fables, eingeihrumpftes Gefiht und 
Gute glanzlofen Augen. Verlorene Mannbarteit wird 
den ftärkften Mann elend, ſchwach, zaghaft und feige 
machen. 8 mangelt Euh an Willenstraft und an 
Ulem, was zu einem wahren Manne gehört. Ihr 
fühlt Eu wie ein Narr zwiihen Männern. 

Ale fjhmwahen, entmuthigten und entlräfteten 
Männner jollten zu Dr. Reinhardt im Mafonic 
Temple geben, weil feine neue eleltrifch:medizinifche 
Vebandlung die geihwächten Nerven der Männner 
wieder aufrichtet und ftärft und den Körper-Or- 
ganen neues Leben und Kraft verleiht. Dr. Rein: 
bardt3 neue Behandlung richtet die ihwahen Nerven 
wieder auf und ftärkt fie. Hunderte von Männern 
find von diefem Leiden befreit worden, denn e8 
tann gebeilt tmerden, und Dr. Reinhardt ift immer 
bereit, eine beifende Sand jolhen Männern zu bies 
ten. Dr. Reinhardt garantirt eine vollftändige Hei: 
lung in jedem Falle, und es Toftet Euch feinen 
Dollar füt Medizin und "Behandlung, wenn br 
nicht gebeilt werdet, denn Euer Geld wird Eud zu 
rüdgegeben. . Referenzen: Bett Banten und Ges 
Khäftshäufer der Stadt. 


Blafen-Leiden 
und Striftur. 


E Biele Zahan und frauen leiden an Urin-Ab» 
Huß, er Aduft langjam, jchwer und jhmerzhajt, und 
oft müflen fie des Nachts auffteben, mandhmal flieht 

fut ab, und dies ift fehr gefährlich, da leicht Ent: 
zündung binzutreten Tann, ajenfteine er= 
utirt De. Reinbardt, falls Iht an eis 

tbeit odr an Strulturen leidet. Lei- 


Brüche 


Für immer geheilt, ohne Operation. 
Ahr tragt Euer Leben in Eurer Hand, wenn Ihr 
an Bruch leidet — ein Ausgleiten oder ein Fall fanın 


plöglichen Xod herbeiführen. Spredht bei — 
Dr. Reinhardt im Maſonic Temple vor. 815 


Gr garantist eine Heilung für .. 


Krämpfe geheill. 


Es iſt Eure Pflicht, 


einen Freund kennt, der an ſträmpfen leidet, ihn zu 
Dtr. Reinhardt zu ſchiden. Er hat ein Heilmittel für 
dieſe ſchlimme Krankheit und bemweift e8 einem es 
den, der in feiner Office vorfpriht. Wenn Ihr felbR 
an Krämpfen leidet, jeid Ihr e3 Eurer Familie 
und Freunden jhuldig. Euch Furiren zu laflen. Dr. 
Reindardt Tann und wird Guh zu einem mäßigen 
Breif: heilen. 


Seid Ihr lauß? 


Dr. Reinhardt3 Elektrizität bringt 
den todten Ohren-Nerven Leben. 


Er heile meine Taubfeil 
und Saufen im Kopf jehr leicht. 


BD. 7. ©. are 913 Ehurh Str.:_ „Ih made 
diefe öffentliche Ausfage aus diejem Grunde: IS 
weiß, e3 gibt viele Leute, die taub find, aber fie wiſ⸗ 
fen nicht, wo fie hingehen fjollen, um gebeilt zu wer= 
den. Ih wußte e3 nicht, bis ih Dr. Reinhardt fand. 
Ih war 6 Jahre taub und das Dprenfaufen machte 
mich beinahe wild. Dr. Reinhardt hat mein Gehör 
mwieberbergeftellt, jo daß ich jet jo gut wie je hören 
taun, und bejeitigte daS Obrenjaujen. 


ehrlicher Wlan! 


Heilung von Yungenleiden. 


Leidet Ihr an Schwindſucht, ſchwachen oder blutenden Lungen, geht 
zu Dr. Reinhardt und werdet ſogleich geheilt, da der Winter 
viele Leute mit ſchwachen Zungen Dahinrafft. 


Alle X-Steahfen- Dr. Reinhardl's Enldeciung 


heille meine Lungen. 
Anterfuhungen frei. 


Er-Mayor Dow kurirt. 
Gine X-Gtrahlen » Unterfußung der Qungen, des 


. D. Dow don Koplins, Minn., rt: 

Während des Iehten Jahres begann ss meine Ge⸗ 
Herzens, des Magens, der Nieren, der Blafe, des | fundheit zu ver ſchlechtern. — * de 
Gehirns, Nüdgrat, Gelenke, vertrüppelten Glied» | meinen Runen. ch * —— Ze Bi 
maßen, Xaubheit oder irgend eines Körpertheils iR Te FE — war Mimm un 
de — — —— ars unangenehm anzubören. Ich fürdtete, die Schwind⸗ 
em 3 3 
Temple. Die alte Methode, mittels Inftrumenten zu 
borchen oder durch das Unfchlagen mitteld der Yins 
ger ift nicht zufriedenftellend — e8 ift einfag nur 
rathen. Der Doktor fann nur jagen, er glaube, dich 
oder das ift daß Leiden. Und folhe Unterfuhungen 
find genug, um_ irgend Jemanden in reden zu 
verfegen. WUle Leute, die vom unbelannten und beis 
fetten Leiden beimgeiudht mwerden;: jollten duch bas 
X-Strablenliht unterfut werden, denn mittel® 
biefes ift das Innere volfändbig zu kam, und der 
genaue Umfang der Krankheit kann jegeftellt wer« 
den. Die Unterfuhung if fehr leicht, derurjacht 
feine Schmerzen oder Unannehmlichfeiten. GE ift 
unnöthig fih zu entfleiden, da wir durch die Klei— 
dung Durdjeben. Keine Nadhtheile erwadhien je aus 
der Anivendung von Dr. Reinhardt verbeflerten K= 
Strahlen. Wenn Sie glauben, Sie leiden an it- 
gend einer Krankheit, fpredhen Sie bei Dr. Reins 
bardt im Majonic Temple vor und laflen fih jest 
unterfucdhen, wo es nichts koftet. ’ 


Krebs und Geſchwüre. 


Nur heilbare ar angenomimen. Die neue Bes 
handlung heilt jogar, maddem  Mefler und Zieh: 
pilafter berjagten, und um zu beweiiten, dab Dr. 
Reinhardt3 neue Entdedung” Krebs und Geihmwüre 
beilt, übernimmt er fie unter dem Garantieplan — 
das heißt, e8 koftet Euch nichts, falls Jhr nicht ges 
heilt mwerbet. 


fucht hatte mi überwältigt. Dr. Reinhardts Ent: 
dedung heilte mich in zwei Monaten. 


Aging nad; der Stadt, um mid) von 
der Schwindjucht heilen zu lafjen. 


Edward Veterfon, Kenyon, Minn.: „Seit den leg- 
tey ichs en fühlte ih wie die Schwinbjucht über 
mi fam. Ib wurde jehr ihmah und konnte nicht 
arbeiten. Bmei meiner Schiweftern ftarben an der 
Shmindjudt, und ih befürdtete, dab aud ih daran 
fterben würde. Ich las don Dr. Reinharbts Entde> 
dung über die Heilung von Shwinbjudt, und als 
ih Die, in den Zeitungen angelündigten Heilungen 
unterfuht hatte, beihloß ih zu ihm zu geben. Gr 
unterjucte meine Qungen mit der X-Strablen-Ma: 
fhine und ftellte leicht den Sig des Leidens feſt. 
Gr gab mir furze Zeit fpezielle ———— in 
—* Dffice, und i Es beim mit einem Borrath 

iner neuen ae je, und ih tanz fagen, 
dab ih jet gefund bin.“ 


Spredil vor oder fchreißt. 


Leute, mit irgend einer Rrantbeit — die 
nicht in der Office vorſprechen lönnen, ſollten fh au 
Dr. — im Maſonie Temple. Chicago, wen⸗ 
den, und ihren Fall beſchreiden, und wenn ihr Fall 
mittels Some:Treatment gebeilt werden fann, ſchidt 
er ihnen genug, um eine Sellung zu Wege zu brin- 
gen. Gine Heilung wird garantirt. 


A 





„Abendpoft“, Chicago, 


\ 


Das neue Pacet für die zarten Erzeugnifje der Bacfunft — das „Jn- 


er-Seal Patent Packet” — troßt feuchten Wetter. 


Mag es regnen; mag 


irgend ein Zuftand herrfchen, der die Erhaltung der Knufperigkeit und den 
Gejchmadf von Biscuit, Wafers und Snaps in gewöhnlicher Derpadung 
unmöglich macht! Sie bleiben unbeeinflußt, falls Jhr darauf befteht, fie in 


dem „Jnser-Seal Patent Packet” zu Faufen. 


Zum Beifpiel, nehmt Soda- 


Biscuit in dem „Jn-er-Seal Patent Padet‘‘ verpact. Sie gehen direkt vom 


Badofen in das Padet. 


Alle zarte Knnufperigfeit, die den Soda Biscuit 


jo jchmachaft macht, geht mit in’s Padet und bleibt 2 

dort, bis Ihr es öffnet, BER. 
Die folgenden Biscuit werden jegt in dem „Inzer-Seal Patent Padet“ 

berpadt: Soda Biscuit, Milk Biscuit, Saratoga lafes, Long Brand) Bis: 

euit, Butter Craders, Graham Biscuit, Tatmeal Biscuit, Ginger Snaps, 

handgemachte Pregelettes und Vanilla Wafers. 

Seht nad) diefem Siegel an beiden Enden 19” 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


Br 
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Telegraphifche Kolizen. 


Inland. 

— Die großen Gtahlwerfe in 
Golumbus, D., find auf unbejtimmte 
Zeit gefchlofien worden, auf Befehl de? 
Stahl-, Truſt“. 

— Im St. Louiſer Straßenbahn— 
Streik macht ſich jetzt der Boycott gegen 
die Straßenbahn, ſowie gegen die Fir— 
men, welche bezichtigt werden, denſelben 
zu unterſtützen, ſtark fühlbar. 

— In der Bundeshauptſtadt wurde 
ein Denkmal von Samuel Hahnemann, 
dem berühmten Begründer der ho— 
möopathiſchen Schule der Heilkunde, 
im Beiſein des Präſidenten MeKinley 
und einer großen Menge enthüllt. Die 
Feierlichkeit fand in Verbindung mit 
der jetzigen Tagung des Homöopathen— 
Kongrefles in Wafhington fatt. 

— Aus Havana wird neuerdings ge- 
meldet: &3 ift wahrfjcheinlich, daß ber, 
vom Amte fuspendirte Voftdireftor von 
Cuba, Rathbone, nächjtvem ebenfalls 
berhaftet werben wird. Man foll fehr 
grabirende Bemeife gegen ihn haben. 
Auch wird Die Auslieferung des Chefs 
ber Druderei in Muncie, Ind., ber- 
langt werben, welcher Rechnungen einer 
Firma einfanbdte,bie gar nicht eriftirt. 


Ausland.· 


— In Barmen, Rheinpreußen, wurde 
ein Denkmal des Dichters Emil Rit— 
tershaus enthüllt. 

— Die Ausfuhr deutſchen Zuckers 
hat in der letzten Zeit rieſig zu— 
genommen. 

— Sehr erfolgreich war das große 
Wohlthätigkeils-Konzert des Wiener 
Männergeſang-Vereins in Paris. 

— In der Strafanſtalt zu Frank— 
furt a. Main ſind 15 Pockenfälle vor— 
gekommen. 60 Sträflinge wurden 
iſolirt. 

— Die Jacht des Kaiſers Wilhelm, 
„Meteor“, trug bei der geſtrigen Re— 
gatta auf der Unter-Elbe den, vom 
Hamburger Senat ausgeſethzten Preis 
dabvon. 

— Anläßlich der Jahresfeier der 
Schlacht bei Waterloo hat Kaiſer Wil— 
helm dem britiſchen Dragoner-Regi— 
ment in Südafrika, deſſen Ehrenoberſt 
er iſt, eine Glückwunſch-Depeſche ge— 
ſandt. 

— Die Nürnberger Drucker werden 
nun doch eine gemeinfame Gutenberg- 
eier haben, nachdem der Vorftand ber 
Drudergehilfen = Vereinigung, welcher 
fi) dem XTrinffpruch auf den Prinz- 
regenten Zuitpold bon Baiern miber- 
feßte, zurüdgetreten ift. 

— Sn deutfchen Reichstreifen herrfcht 
große Unzufriedenheit über dag Ber: 
fahren Baiernd, die Ausübung feiner 
Spezialvertragsrechte mit dem Reiche 
zu vergrößern, ftatt zu verkleinern. Der 
nenefte Beweis für biefe, Stimmung ift 
die Ernennung eines portugieftichen 
Gefanbten in München. 

— Das Mufitfeft in Görlig, Schle- 
fien, unter Zeitung des General='nten= 
danten Grafen Hochberg von Berlin, 
mar ein glängender Erfolg. Der 
GStabtrath Lüders, Mitglied des deut- 
ſchen Reichstages, verherrlichte in eimer 
De bie Verbienfte bes Grafen Hod- 

Tg. 

— Die „Norbbeutfche Allgemeine 
Zeitung” beftätigt die Erklärung bes 
preußifhen Finanzminifter® Dr. nv. 
Miquel, mit Bezug auf die, nächiten 
Herbft zu erlaffenben agrarifchen Ge- 
fege. €3 merben in ver Erklärung 
brei, jeßt in Vorbereitung befindliche 
Vorlagen erwähnt, bie für agrarifche 
ntereffen günftig find. 

— Bei einem Türzlihen Ausfall aus 
dem, bon ben aufftänbifchen Ajchantis 
bel Kumaffi (britifhe Gold: 
tüften-Kolonie, Norbweltafrifa) wurde 
ber. Gouberneur, Sir Frederick Hodg⸗ 
fon, veriwumbet, und acht feiner Offi- 
. ziere Jollen pie fein. Die Lage in 
- ‚KRumaffi fol von Tag zu Tag jhlim- 
> mer iwerben, ohme Ausficht auf Entja. 


——* 


Mediziniſchen Wochenſchrift“ in einem 
Artikel aus Deutſch-Neu-Guinea be— 
treffs ſeiner Unterſuchungen über Ent— 
ſtehung und Heilung der Malaria: 
„Wir haben bereits über jeden Zweifel 
hinaus die Thatſache feſtgeſtellt, daß 
durch Vorbeugungsmittel und ſpätere 
Behandlung mit Chinin ſogar die am 
ſchlimmſten verſeuchten Diſtrikte bon 
der malariſchen Infektion geſäubert 
| werben fünnen“. 
— — Ziemliches Aufſehen macht in 
Berlin folgende Aeußerung von Hrn. 
Mertel, Mitglied des Reichstages und 
Chef-⸗Redakteur der agrariſchen „Deut— 
ſchen Tages-Zeitung“, in einer poli— 
tiſchen Rede, die er zu Ebernburg hielt: 
| „Unfer nächfter Krieg wird ein Ylotten= 
frieg fein, und zwar gegen Eng- 
land. Dies ift mir von der Regie= 
| rung in aller Stille verfichert worden, 
| und auf diefe Verficherung hin haben 
| die Nararier für die Flottenvorlage ges 
| ſtimmt“. 
Lotalbericht. 


Bon den Großgeſchworenen. 


Der Friedensrichter Lee von Hyde 
Park mag ſich auf eine nicht! gerade an— 
genehme Auseinanderſezunag mit ben 
Großgeſchworenen gefaßten.achen. Frau 
Marie Worthley, porn tr 2734 Pear⸗ 
fon Aoe., wurde ar T%. suni im Qaden 
bon Henry Wendeivurg, Nr. 2365 34. 
Str., von drei Männern um ihre Geld- 
börfe beraubi, und die Polizei verhaf- 
tete Charles Clark, James Wilfon und 
Samez Caloin al3 der That verdächtig, 
und brachte 
Quinn. Als am 20. uni der auf die- 

| 


fen Tag verlegte Fall zur Verhandlung ! 


fommen Sollte, erwirften die Bellaaten 
eine Verlegung 
anweſend 


Gerichtszimmer war, 


Richter Lee gebracht. 


fih aber, die Berhandlunag aufzuneh— 
men, ehe man ibm nicht 50 „Dodet”- 


Gebühren bezablt babe, und als er Diele | 


nicht erhielt, gab er feine Entjcheidung 


ab. Die Großgeichmorenen 


16 Anklagen als wohlbegründet. 


Sache des Kapitäns Streeter und der 
Bürger des Lake Michigan-Diſtriktes 
wird erſt in der kommenden Woche zur 


Verhandlung kommen. 


* In dem dichten Geſtrüpp in der 
Nähe von Wood und 103. Straße fan— 
den geſtern Nachmittag ſpielende Kna— 
ben einen alten Mann, der zwar noch 
athmete, aber ſchon ſo ſchwach war, 
daß er ſich weder erheben, noch reden 
konnte. Vorſichtig hoben ſie den Kran— 
ken auf, um ihn nach der nächſten Apo— 
theke zu bringen, doch ſchon auf dem 
Wege dahin verſchied er. Aus Papie— 
ren, die man in ſeinen Kleidern fand, 
glaubt die Polizei ſchließen zu können, 
daß der Name des Verſtorbenen H. 
Sedgwick war; weitere Anhaltspunkte 
zur Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkei 
fehlen gänzlich. Der Mangel und die 
Unbilden der Witterung, denen er 
ſchutzlos ausgeſetzt war, haben ver— 
muthlich den Tod des Armen herbeige⸗ 


geführt. 
— ⸗ 


Aumahlig ſich verlaängernde Lebeusdauer. 


Neulich verdffentlichte Statiſtiken beweiſen, daß die 
Durchſchnitts-Geſundheit und Durchſchnitt-Lebens⸗ 
dauer menſchlicher Weſen mit den Jahren kräftiger 
bezto. -Tänger geworden ift. Im fünfzehnten Jabr: 
hundert war in der\größten und bevölfertiten Stadt 
nicht ein einziger Mann oder eine einzige Frau im 
Alter von mehr als fehzig Fahren zu finden, Es ift 
deutlich nachgewieien, dab die Wendung zum Belle: 
ven durch moderne been -und wiflenjhajtliche Me: 
thoden zu ftande fam. Gines der Mittel, welches am 
meilten zu der Erhaltung und Verlängerung des Se: 
bens beigetragen bat, ift SHoftetters Magenbitters. 
Taufende, die weiter hätten Ichen. können, -. 
ihre Zuflucht zu dem Bitters genommen hätten, find 
in * — an Magens und, anna. 
Örungen @ Es ift das größte der befann 

febungsmittel Magen * 
dauungsorgant. 


/ FFIR 


fie bor Friedensrichter | 


tor NRichter Borler, | 
wurden aber, da diefer nicht in feinem | 
bor | 
Diefer irdifche | 
Vertreter der Göttin Themis meigerte | 


werden | 
fich nun mit den neuen Gefhäftsmetho: | 
den St. Ehren — es ift Dies ber erfte | 
derartige Fall in der Chicagoer NRechts= | 
geſchichte — etwas näher beſchäftigen. 


Im Ganzen fand die Jury geſtern 
Die 
it 


* 


RL 


* 
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Bittere Enttäufhung. 
Kanfas nicht das Zand der Derheißung. 


öehntaufend Auswanderer in Xloth 
und Elend. 


Bor ungefähr 14 Tagen faß C. %. 
Holbroof der Verzweiflung nahe in fei- 
ı ner Wohnung, Nr. 76 De Kalb Str. 
Die Fahrradfabrif, in welcher der junge 
Mann bis dahin thätig gemefen war, 
hatte infolge ungenügender Aufträge 
einen Theil ihrer Angejtellten entlaffen 
müffen, und Holbroof war unter denen, 
die bon diefem Schidfal betroffen mor- 
ben waren. Seht wußte er nicht, was 
er anfangen follte; denn Arbeit in Chi— 
cago zu befommen ijt jehr, jehr fchwer. 
Da fiel fein Auge auf einen Bericht in 
einer Zeitung, nach welchem im Staate 
Kanjas Beihäftigung in Hülle und 
Fülle für Ale, die deren bedürftig feien, 
zu finden fei. Eine überreiche Weizen- 
ernte harre der emfigen Schnitter, die 
fie niederlegen und in die Scheunen 
bringen folle, die $nduftrie habe einen 
derartigen Auffhwung genommen, daß 
man ber fleißigen Hände gar nicht ge= 
nug bejchaffen fünne. Einen Lohn von 
$30 in der Woche zu verdienen, fei eine 
Kleinigkeit. Da faßte Halbroof wieder 
Ruth und hoffte, daß dort, wo an Ar= 
beitsfräften folder Mangel fei, fih auch 
für ihn ein Pläbchen finden merbe. 
Doh mie nach dem gelobten Zande 
fommen? Geld befaß er nicht, und ein- 
| flußreiche Freunde, die ihm einen reis 
paß für die Eifenbahn verjchaffen 
fonnten, noch weniger. Da er aber uns 
| ter allen Umjtänden nach dem erjehnten 
ı Paradiefe gelangen wollte, jo beichloß 
er, die Reife dorthin nach Art der fah- 
| tenden Handmerk3burfchen anzutreten. 
Auf Frachtzügen fi) verbergend, oft 
auch) vom Bremfer entdeft und mit: 
leidslos herabgeſtoßen, fam er endlich 
niit vielen Leidensgefährten, davon bie 
meiften Mitglieder von feiernden Ge- 
werfichaften, in dem Lande feiner 
ı Hoffnung an. Doc hier wartete fei- 
ı ner bitterjte Enttäufhung! Won Arbeit 
feine Spur, auf jeden Plat, der etwa 
frei werden fünnte, warteten 10 Ar— 
beitfuchende; der Lohn für die, melche 
wirklich unterfamen, war 50 Eent3 den 
Tag. Die Weizenernte war gering, die 
jo großſprecheriſch angekündigte Ent— 
wickelung des Fabrikweſens ein Mär— 
chen. An 10,000 Müßige, davon wohl 
3000 aus Chicago, lagerten in den 
kleinen Landſtädtchen, ohneArbeit, ohne 
Geld, ohne Brot; ein Schrecken für die 
Farmer, in deren Vorrathskammern 
und Hühnerhöfe ſie des Nachts gewalt— 
ſam ſich Einlaß verſchafften, um etwas 
zu finden, das das Knurren des Ma— 
gens befriedige. All ſeiner Hoffnungen 
beraubt, begab ſich Holbrook auf die 
Rückfahrt nach Chicago, mit ihm viele 
Leidensgefährten. Wiederum hatten die 
Aermſten viel zu dulden, die wenigen 
Nickelmünzen, die manche noch in den 
Taſchen hatten, wurden ihnen von hab— 
gierigen Bahnangeftellten abgenommen, 
| oft unter Drohungen; unzählige Male 
| wurden die „blinden Pafjagiere“ aus 
| den Frachtimagen verjagt; aber jchließ- 
lih famen fie doch an’3 Ziel und war— 
nen nun jeden dDabor, den berlodenden 
Schilderungen aus Kanjas Glauben zu 
Ichenten. 





Kurs und Neu. 


"MW. MW. Rathbone, Präfident und 
Schagmeifter der „Rathbone, Hair & 
Ridgmay Lumber Eo.“, Nr. 545 MW. 
22. Str. märe am Mittwoch Abend 
beinahe daß Opfer eines Unfalles ge- 
worden. Er fuhr in feinem Buggy bie 
Dearborn Str. entlang, und als er die 
Chicago Avenue freuzte, fcheute das 
Pferd plöglich, jagte davon und warf 
den” Wagen um. Der Millionär fiel 
glüdlicherweife auf einen Haufen Erbe 
und trug feine Berlegungen davon. 
Das Pferd wurde von dem Boliziften 
D’Shea eingefangen. * 

— —— 
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„Teddy“ Roofeuell. 


Stimmen aus dem demofrati- 
ſchen £ager über das repu- 
blifanijche Yational- 
Ticdet. 


Die heutigen Primärwahlen und 
die demokratiſchen Romi⸗ 
nations⸗tonvente. 


Ein techniſcher Fehler der Generalſtäbler 
Ortſeifens. 


Kampagne-Allerlei. 


In Cook County finden heute die 
demokratiſchen Primärwaählen 
für Erkürung von Delegaten zu den 
verſchiedenen Nominations-⸗Konventen 
ftatt. Die Stimmpläße wurden um 1 
Uhr Nachmittags geöffnet und werben 
pünftlih um 7 Uhr Abends gejchloffen 
werden. Das Hauptintereffe fonzen- 
trirt fich natürlich auf die Ermwählung 
der Delegaten für die Staat3-Ronven= 
tion, und mwenn nicht alle Anzeichen 
trügen, wird Adam Drtfeifen auf dem 
Parteitag die einhellige Unter- 
ftüßung der Demofraten Coof Countys 
bei feiner Bewerbung um die Gouver- 
neur3-Nomination erhalten. Nur in 
einigen wenigen Ward3 find Wahlzettel 
mit Namen bon „nichtsinftruirten“ De- 
legaten im Felde, doch follen diejelben 
feine Ausficht auf Erfolg haben, und 
Robert E. Burke, der Sekretär de3 de= 
mofratifchen County-Zentralaugjchuf- 
jes, erflärte heute wiederholt, daß Coof 
Eountyg 398 Delegaten wie ein 
Mann für Ortfeifen eintreten würden. 


Man erwartet, daß bei der Primär=' 


wahl ein leichtes Votum abgegeben 
wird, zmifchen 25,000 und 30,000 
Stimmen. Nach Feititellung des Reful- 
tat3 tritt heute Abend das County Zen- 
tralfomite zufammen, um die Schluß: 
Vorbereitungen für die morgen ftatt- 
findende County-Konvention zu tref- 
fen, die um 10 Uhr Vormittags in der 
Norbfeite Turnhalle ihren Anfang neh- 
men fol. Aller VBorausficht nach wird 
Drainage-Rommiffär Frant Wenter 
zum temporären, und fpäter auch zum 
permanenten Borfiter der Konvention 
erforen werben. 

Someit find die Kandidaten für die 
berfchiedenen Countyämter noch nicht 
definitiv erforen tworden, doch fcheint es 
fo gut mie ausgemacht zu fein, daß 
Alderman Goldzier, der ftabträthliche 
Vertreter der 22. Ward, die Nomina- 
tion für die Staatsanmwaltfchaft erhal- 
ten wird. ALS Kandidat für dag Co= 
roner3-Amt mird zmeifelaohne ein 
Parteigenoffe von der Weitfeite erforen 
werben; e3 bewerben fich vornehmlich 
um die Nomination: Major Qamrence 
Budley, John E. Traeger, Adam 
Saeger und U, B. Perrigo. Wie ver- 
lautet, werden Henry Studart und T. 
€. Ryan auf alle Fälle auf dem Tidet 
fein; der Erftgenannte wahrfcheinlich 
al3 Kandidat für das Amt des Urkun- 
ben-Regiftrators, während Ryan für 
die Repifionsbehörde aufgeftellt werden 
jol. Für die Gerichtsfchreiber-Stellen 
und den Countyrath fehlt es ebenfalls 
nicht an Bewerbern. 

* * 7 

Die Nachricht von der Nominirung 
des Gouverneurs Roofevelt, von Nem 
York, als MeKinleys „Laufgenoffe“ ift 
bier in Chicago gelaffen aufgenommen 
worden, menigjtend war bon einem be- 
fonderen Enthufiasmus nicht3 zu ver- 
fpüren, auch nicht unter ganz „mafch- 
echten” Republifanern. Auf demofra= 
tifcher Seite betrachtet man die Aufftel- 
Iung Tebdy3 als einen verzmeifelten 
Verfuh Mark Hannas, den militäri- 
Then YHurrah-Patriotiamus in die 
Kampagne zu zerren und dadurch bie 
Kandidatur MeKinleys möglichft „auf- 
zupäppeln,“ womit man indeffen wenig 
Slüd haben werde. Nach Anficht des 
Vorfigerd Yohnfon, von der demofra= 
tifchen National-Erefutive, ift Roofe= 
belt einer der fhwädhlten Kandidaten, 
den die Gegner überhaupt hätten nomi— 
niren fönnen, während fich die republi- 
fanifche Platform um die mwichtigften 
Tagesfragen herumbdrüde, wie die Kate 
um den heißen Brei. 

Hier noch einige fonftige Auslaffun- 
gen demofratifcher Parteiführer über 
das Ergebniß der Philadelphiaer Kon- 
bention: 

Thomas Gahban, Mitglied des 
demofratifhen Nationalausſchuſſes: 
„Mit der Nominirung Roofevelts bin 
ich infofern völlig einverftanden, als 
diefelbe eine prächtige Zielfcheibe für 
uns Demofraten bildet. Die Republi- 
faner fchmingen einmal mieber das 
„blutige Hemd“ und möchten gerne die 
Mahlen mit Hurrabgefchrei gewinnen. 
Man kann fi darauf gefaßt machen, 
daß von jett an bis zum 2. November 
die Tapferkeit der republifani- 
Then Soldaten in allen Tonarten be- 
fungen wird, bod) dünft e3 mich ala ob 
Roofevelt einen recht „rauhen Ritt“ ha= 
ben mird, ehe er ald Bize-Präfibent- 
Ichaftsfandidat in die Nähe der Bun- 
deshauptftabt fommen fann. Diele 
MWahltampagne wird den New Porler 
ein für alle Male politifh abthun.“ 


— 
‚PRIN_EXPELLER. 


DE BES 


Freitag, Den 22. Juni 1900. 


Adam Drtfeifen, Cool 
Countys demofratifcher Gouperneurs- 
Kandidat: „Das republifanifche Na- 
tional-Tidet fteht in Eintlang mit ber 
republifanifchen Platform und Politik. 
63 verheißt demokratiſchen Er— 
folg bei der Novemberwahl.” 

SamuelAlfduler: „Die re 
publifanifche Platform ift ein Meifter- 
werk von — leeren Ausflücdhten. Nur 
in Bezug auf die Währungsfrage hat 
man ein offenes Geficht gezeigt. Die 
Leute, welche ver Partei die Nomini- 
rung MeKinleys und Rooſevelts auf— 
drängten, verkörpern in ſich die Truſt— 
Bewegung und Teddy Rooſevelt iſt die 
Imperalismus-Planke der Prinzipien— 
erklärung, welch' letztere weitere vier 
Jahre Kriegsſteuern bedeutet.“ 

Robert E .Burfe, Geltetär 
bes bemofratifchen County-Zentralaus- 
Tchuffes: „Roofevelt ift leichter zu Tchla= 
gen, al3 irgend ein Anderer. Geine 
Kandidatur verftärft das Tidet in fei- 
ner Weife. Das Volk kennt Roojevelt 
ganz genau und läßt fich nicht durch 
Kavalier-Methoden und militärijche 
Erfolge bypnotifiren.“ 

Ex-Gouberneur Altgeld: 
„Die republikaniſche Platform iſt eine 
Kombination von gleißneriſcher Heu— 
chelei, pomphaftem Poſiren und lautem 
Säbelgeraſſel. Der wahre Charakter 
und der innere Kern des republikani— 
ſchen Powows offenbarten ſich, als 
man einen Börſen-Gämbler zum zeit— 
weiligen, und einen ausgeſprochenen 
Phariſäer zum permanenten Vorſitzer 
erkor.“ 

General Orendorff: „I 
betrachte die Aufſtellung Rooſevelts als 
einen politiſchen Mißgriff. Es ſieht ſo 
aus, als ob die Republikaner ſchwere 
Beſorgniſſe um MeKinley hegten, denn 
fonft würden fie Roofevelt faum nomi= 
nirt haben.“ 

Uebrigens gibt ed auch Demokraten, 
die anderer Meiunng ſind. So ließ 
beiſpielsweiſe Frank Wenter, der 
Kampagneleiter Ortſeifens, ſich wie 
folgt aus: 

„Meiner Anſicht nach haben die Re— 
publikaner wohl gewußt, was ſie tha— 
ten. Der Name Rooſevelts wird unter 
dem jungen Element der Partei einen 
gewaltigen Enthuſiasmus entzünden.“ 

Lorence E. MeGann:,Vom 
Standpunkt der Truſts und des Im— 
perialismus aus betrachtet, iſt das re— 
publikaniſche National-Ticket ſo ſtark, 
wie es nur eben ſein kann. Die Nomi— 
nirung Rooſevelts wird die Stimmung 
in New York wenig beeinfluffen; diefer 
Staat ift und Demofraten fiher. Das 
Volk wird MeKinley und den McFin- 
leyismus zurüdmeifen, wenn auch ein 
Roofevelt das Schwanzende des Tidet3 
ausmacht.“ 


um nun un mn. 


* * 


Der Deutſch-Amerikaniſche Demo— 
kratiſche Klub der 22. Ward indoſſirte 
in geſtriger Verſammlung einſtimmig 
folgende Kandidaten: Adam Ortfeifen, 
Gouverneur; Franf Wenter, Drai- 
nage-Truftee; Emil Hoechfter, für die 
Kongreß-Nomination; %. E. Traeger, 
Eoroner von Eoof County, und Alder- 
man Sulius Goldzier, Staatsanwalt. 
— Herr Jul. Tuchband, ebenfalls Mit- 
glied des Klubs, bewirbt fih um eine 
Kandidatur für den Eountyrath. 

* * * 


Die Demokraten von Peoria Counthy 
haben ihre 23 Delegaten zur Staats— 
Konvention für Richter N. E. Worth- 
ington als Gouverneurs-Kandidaten 
inſtruirt. 

General Orendorff und Samuel Al: 
ſchuler werden morgen bereits ihr 
Kampagne-Hauptquartier nah Spring= 
field verlegen, während Ortſeifens 
Generalftab erit am Sonntag Abend 
nach der Staatshauptftadt überfiedeln 
will. Dies wird von manchen hiefigen 
Demofraien ala ein fehmwerer taftifcher 
Vehler angefehen, da man den übrigen 
Gouverneurs-Kandidaten feine Gele- 
genheit geben Jollte, mit den Vertretern 
der Zanbdpiftrifte irgendwelche Bünd- 
niffe einzugehen. 

Die demofratifche Nomination für 
das Amt des Staat3fchagmeifters wird 
höchſtwahrſcheinlich Millard F. Dun— 
lap, von Jackſonville, erhalten, wäh— 
rend Chas. Boeſchenſtein, von Edwards⸗ 
ville, von ſeiner Bewerbung um die 
Staatsſekretärs-Nomination freiwillig 
zurückgetreten iſt, angeblich, weil Harri— 
ſon nicht der Bannerträger der Partei 
ſein wird. 

Dr. Joſeph F. Berry und Richter 
Gore, die von den Illinoiſer VBrohibitio- 
niſten als Gouverneurs-Kandidaten in 
Ausſicht genommen waren, haben dan—⸗ 
kend abgelehnt. Richter J. O. Cun⸗ 
ningham, von Urbana, wird jetzt 
wahrſcheinlich für das Amt aufgeſiellt 
werden. 

— —— — 

* Der Anziehungskraft, die das ab- 
wechſelungsreiche und bunte Leben der 
Mimen auf fo viele jugendliche Gemü- 
ther ausübt, konnte Agnes Blate, aus 
Melrofe Park, nicht widerftehen. Da 
ihr Vater ihrem heißen Wunfche, 
die Schaufpielerlaufbahn einzufchlagen, 
nicht willfahren wollte, verließ fie heim= 


"ih das Elternhaus und begab fich in 


ben Schuß von William Horn, mit dem 
fie in dem Haufe Nr. 1223 State Str. 
wie Mann und rau zufammenlebte, 
und ber ihr geftattete, Abends ihre 
Talent auf einer tleinen Bühne loszu⸗ 
lafien. Ihr Vater, Nicholas Blate, 
jeboch, beauftragte zwei Geheimpoli= 
ziften mit ber Abfaflung ber minder- 
jährigen Flüchtigen, und von bdiefen 
murbe fie am Mittwoch an ber State 
Straße abgefaßt und bis zur Ankunft 
bes Vater im Anner ber Harrifon 
Str.-Bolizeiftation feitgehalten. 


* 


DaB Graud Trunf Eifenbahn: 
Suſtem 


Vorzüglicher Dienft, ezeichnete S 
nerie: J— der Sie Burg — 
Muskoka und Kawartha Seen, St. Law— 


Jtrence River und Rapids Thouſend Islands, 
Sommerplägen am 


White Mountains und 
Arlantifchen 


Alle neuen und hühſchen Muſſer 


Strohhüte für Männer — don guten Canton Braids ger 
maht — mit fteifen und weihen Rändern — mit 

oder ohne Ventilatord — ein leichter und Heids Ic 
famer 50° Hut — fpezieller Berlaufs-Preis . . 

Heine Strobhüte für Männer — in meiden und rauben 
raid — fhiwarze, marineblaue und fancy Bands — in 
Heinen, mittleren und großen Shape® — bieg» 

fame und fteife Rände—eine ungewöhnlide Of: 

ferte in $1.00 Hüten für morgen — 1pezieller 

Verlaufs = Preis 

Ingewöhnlih gute Strohhüte für Männer — all die mas 
dernften Shapes und Braid3 — einfahe und 

fanc» Bands — die beften Werthe, die je ges 


zeigt wurden — $1.50 und $2.00 Hüte — fpes 95C 
zieller Berfaufs » Preis 


Bargains, welche die Männer her zufriedenlleden. 
In den neneften und ausgewählteftien Muftern. 
Binde-Shlipfe für Männer—200 Dugend von den neue- 
FI ften, genauejten Yacon3 und Mujtern— 
f Tauft zu werden — alle werden zum [ 
Herſtellungskoſten losgeſchlagen 
Geſellſchafts hemden für Männer, mit fancy Buſen —an⸗ 
gebrochene Partie von unſeren 50e und 75e Qualitäten — 
und ein Paar loſe Lint:Manichetten—alles zum Ic 
Breije don nur den Manjchetten 
5 Unterzeug für Männer — 50° Balbriggans in 
* 4 einfahen und fancy Farben—alle Gröken im 39€ 
terulären Brei! . . . . 
Kegligee-Hemden für Männer—jancy echtiarbigesMadras: 
6lotb, mit peihem Körpertbeil und gebügelten 59€ 
Te Kemd 
Sommer-Kleider für Mädchen und junge Damen. 
Jedes if niedriger markirt als diefelden zum Berkauf gemadht wurden. 
Berien = Kleider für Mädchen — von feinem Percale gemaht — 
fegt— in einer Auswahl von hübjhen Muftern — ls: 
ter 6 bis 14 — $1.25 wertb — Samitag 
Zonriftens Kleider für Mädhen—in Bloufe:- und Eton = Facons, 
von Erajb, Seinen, Dud, Pique und Erispene gemaht — eles 
sante Kombinationen — mit Spigen-Stiderei und Braid bejegt — 
in alen Sommer » Färbungen — Ulter 6 bis * 
$1.25 
Dud, Erispene, Leinen und Govert gemacht — neue 
plaited und fFlounce-Effette — elegant braidev— Alter 719€ 
10 biS 16—für 83.98 82.98, 81.98, 9Sce und .„. 
Shirt Waifts für Mädchen und junge Damen — in weißen 
Laien, neuem tuded Matrojen-Dimity, Percale und Madras— neue 
Never: und plaited Facons—in jeder waichbarerfFarbe— 
82.98, 81.98, 9Se und 390 
Preis 
Alle die neueften und am eleganteften garnirten 
Hüte find in diejer großen Offerte eingejchloffen. 
Ahr könnt irgend einen auf Xager befindlichen 
Preije faufen. Dies ift der größte Werthesgeben- 
de Verkauf der je in Chicago abgehalten wurde, 
denn unfjere hübjchen Busiwaaren jind völlig ein 
Drittel billiger, ala wofür hr Diejelbe Sorte 
cago kaufen könnt. 

Zieht jegt ein Halb von unjeren jhon niedri= 
gen Preijen ab und Ihr fichert Euch Die größten 
aller Bargains in eleganten und gejchmadvoll 

Wir bejhränten ven Verfauf nur auf Sams» 
tag, da wir miflen, daß die Nachfrage größer jein 

wird, al3 was wir an Hand haben. = 
Wir rathen Eudh, Eure Auswahl frühzeitig 


aa alle gemadt, um für 25c und 35c ber- 
i 

echtfarbige Percale-Buſen, weißer Körpertheil. 
Lager, zu einer Erſparniß von 20 Prozent des 
Bands und ſeparaten Link-Manſchetten — ein 

effektive Joch, finijhed mit Auffle und mit Spigen be: 69 

14 — ıu 83.98, $2.98, 81.98 

Wafhbare Kleider = Nöde für Mädchen — von Grafh, Pigque, 

teih mit Stiderei bejegt— Größen 26 bi3 30 — 

alder 3) 
Se Yubwaaren-Verkauf. 
w 

garnirten Hut morgen zu gerade dem halben; 
Waaren in irgend einem andern Gejchäft in Chi- 
garnirten Hüten. 
zu treffen. 


Bargains in Uhren, Schhmurfaden, etc. 
WBerthe die nicht ißres Gleihen Haben. 
16 Größe Gold gefüllte Tafchenupren für Männer, mit offenem Zifferblatt 
—garantirt für 20 Jahre — Scrw Bad und Bezel — ftaubdichte Gehäuje— 
mit echtem amerilanijchen Waltham Werk verjehen — 
811.50 wertd — für Samftag . . » » 


18 Größe goldgefüllte Tafchenuhren für Männer, mit offenem Zifferblatt 
oder Hunting-Gehäufe—für 5 Jahre garantirt — mit 7 Jewel 3 95 
amerifanifhem Werk verjehen — $9.00 werth 8 29 
18 Gr. Silverine-Taſchenuhren für Männer —mit echtem Elgin— 54 50 
oder Waltham Werk verſehen — 86.50 werth »  .. 8 —8 

Nidel-Taſchenuhren j. Männer u. Knaben, mit offenemgifferblatt 99 

—Stem Wind und Set— mit garantirtem Wert verjehen . c 


4 Stüd rolled Plate Kragentnöpfe «= Set3 — Leder⸗Tops — Gelluloid - 
en nr 
Rolled Plate Lin! Manjhettenfnöpfe—Duplers 
fancy chajed oder Steinfaffung—50e mwertd — . 
Wade & Butchers feinfte Qualität Sheffield 
Stahl Rafirmefer—ganz —— 95c 


oder Hantel⸗Facon — a, 
Br 19e 


9% 


EChte Star Safety 


Refrull > . . . +. 
und feparale 


Lawn: Zubehör. Bicgcle-Anzüg? iur 


Eroquet Set3—8:Ballen:Set — Stales, Ballen Ihr werdet Euch wundern, wie biltia ‚wir fe © 
end Mallets, hübjh angeftrihen—vollitändig mit g — — si . 
m. 7, Dovetail Holzſchachtel der⸗ 
vadt — werth 81.50 — nanımaflenen Grant 
ber 


Hängematten— volle Größe— dicht getwoben, alle 
populären Shattirungen—vofftändig mit großem 
MetalisSorecder und Kiffen—dieje $1.25 713€ 
Hängematte fir Samiftag 

Recdining Borh-Stühle—mit Armen, verftellbar 
auf irgendiwelben Augle, jeher bequem— 65€ 
wert) $1.25—für Samftag 
£awmn-Settegs—zufammenfaltbar—große Eorte— 
6 Fur—Sartholz—ihön angeftrihten— 

dieje $1.50 Settees für Eamftag 


1. 


Ab 

— > 
ö J— 

ri ne 

—* 


* 


Eure Auswahl aus 
Cyele Suits gan 
Jwollene Golf Stoffe 
— Coverts, jbottis 
fche Tiveevi n.j.m— 
Aertbe bis zu $, 


| 


Ein neuer 
perhrilt:r 
Gyce Stirt, 
für Diamond 
DR 9 Trame — 
—ã 
deſſend — 


35.0 
Droguen u. Toilel: Artikel, 


With Hazel (befte Qualität, Bints)... . 
Beef, Iron and Wine (Bints) 
Senduras Sarjaparilla 
Red Circle Liver Bill... 
2. T. Biver’3 La Trefle Incernat 
Barfüm, per Unze 
Cote's Zandruff Eure 
Strong’3 Urnifa Zahn-Seife 
Befter importirter Bay Rum (Sprinfler, 
Zop), Pint⸗ ð la ſche 
Milt of Roſes (für die Geſichts ſatbe - 50 
Eafter Roje und Eafter Biolette Varfüne 
(Gaftman), reg. Breis 508 der Unze... 298 
Große Rafirpinfel, gute Oualität 
8: und Shszöllige Goodyear Rubber Drjling’ 
Ramm, das Stüd nur i 
— — LE NE NL DELL BL NL ————— — 


Gras:Eige — paffender Artikel für Rafen- 
plag dder Treppen 


Fißör-Bargains. 


Unfer regul. Samftags« 
Preis, Fl. Breis, Ft. 


Sa 8* —* Er 00 8.79 
Recierungs-Aufiht .. + + 
Whole Bee e 100 88 
1.35 1.00 
+75 .63 
1.25 .9 
1.25 .75 
40.29 
Gall. Gall. 
3.50 3.05 
1.25 .89 
3.00 2.37 
2.00 1.69 


dc 


DIP Tom Gin, Gavens 
diip & Sons 

Tom Moore Rye, zehn 
Zatre alt . 
Sherry, feiner impot tir⸗ 
ter Montilla 

Riesling, 

fuchter We 


ON Grow Bourbon, at 
Jahre alt 
Bort oder Muscatel,. 4 
Jahre alt, Gall. 

Mt. — My, fchs 


für den 4. Zuli. 
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ia nen 
Flott gefpielt. 

Gegen die Bühnenmadhe und bie 
Aufführung des Stüdes, dag foeben in 
Philadelphia zur Darftelung gelangt 
At, Kann der fchlimmite Krafehler nichts 
einwenben.. Jeder Auftritt, jeder Ab- 
gang, jeder Schlußaft mar dramatifch 
= Mirfungspoll, und am Ende fehlte es 

felöft nicht an einem Tufch mit benga- 

2 licher Beleuchtung. Man muß e3 ven 
Veranftaltern laffen, daß fie ihr Pu- 
blifum gründlich fennen und ihr Ge- 
Ihäft vorzüglich verftehen. 

Durch) die Konvention follte vor allen 
Dingen der Eindrud herporgerufen 
werden, daß die republifanijche Partei 
in jeder Hinficht eins ift mit der re- 
publifanifchen Verwaltung, daß in 
ihren Reihen fein einziger Mann wantt 
oder zaudert, daß fie feljenfeft an jich 
felöft glaubt und feinen Augenblid an 
ber Zuftimmung bes ganzen amerifani- 
fchen Voltes zweifelt. Daher murde 
aus den Verhandlungen alles ausge- 
Ichieden, was auch nur zu einer freund= 
Ichaftlihen Erörterung oder Mei 
nungsberfchiedenheit hätte führen kön— 
nen. Die Ehre, den Präfidentichaftz- 
fandidaten aufzuftellen, wurde dem Se= 
nator Forafer aus Obio übermiejen, 
bemfelben Yorafer, den das Leiborgan 
bes Bräfidenten noch vor wenigen Wto- 
naten öffentlich al3 einen heimtüdijchen 
Berräther brandmarkte, meil er‘ feine 
unverföhnliche Feindichaft gegen den 
Kollegen Mark Hanna auch bei jeder 
Gelegenheit in die Staatspolitif hin- 
einträgt. Unterftügt wurde die Nomi- 
nation von dem Gouverneur Theodor 
Roofevelt aus New York, der fich eine 
Zeit lang mit der Abficht getragen ha= 
ben foll, vem unvergleichlichen McKin- 
ley das oberjte Amt ftreitig zu machen, 
und ber fich jedenfalls geradezu für be= 
leibigt hielt, als ihm zuerft der Antrag 
geftelt wurde, neben dem bejagten 
Unvergleihlichen die zweite Geige zu 
fpielen. Daß gerade diefe beiden Män- 
ner als Zobrebner des Präfidenten auf: 
traten, war der denfbar befte Beweis 
für.die in der Partei herrfchende Har- 
monie. „Von einem Ende des Landes 
bi8 zum anderen,“ mußte T5orafer fa= 
gen, „wird nur an einen und benjelben 
Mann in Verbindung mit der Ehre ge- 
dacht, die wir jegt verleihen mollen, 
und diefer Mann ift die erfte Wahl eines 
eben, der den Erfolg der republifani= 
fen Partei wünſcht.“ Und Rooſevelt, 
der aus der MeKinley'ſchen Verwal— 
tung ausſchied, um in den Krieg zu 
ziehen, und der von Santjago aus ei— 
nen zornigen Tadel gegen das Kriegs— 
departement ſchleuderte, mußte dem 
Präſidenten das Zeugniß ausſtellen, 
daß er „zahlreichere und wichtigere 
Probleme gelöſt hat, als jeder andere 
Präſident ſeit den Tagen des gewal— 
tigen Lincoln“. Wenn aus ſolchem 
Munde ſolches Lob geſpendet wird, ſo 
müſſen die armſeligen Nörgler beſchämt 
verſtummen. 

Doch nicht nur über die Wiederauf— 
ſtellung William MeKinleys durfte 
kein Zweifel beſtehen. Ebenſo nach— 
drücklich mußte die Partei bekunden, 

daß auch für das zweite Amt nur ein 
einziger Mann in Frage kommen 
könne. Andere Bewerber hatten ſich 
nur gemeldet, weil Gouverneur Rooſe— 
velt die ihm von allen Seiten angetra— 
gene Nomination anfänglich ablehnen 
zu müſſen geglaubt hatte, aber ſobald 
er ſich doch entſchloſſen hatte, der Partei 
zu gehorchen, durfte ein anderer Name 
überhaupt nicht genannt werden. Die 
Konbention mußte das Schauſpiel 
einer Verſammlung bieten, die von einer 
gewiſſermaßen göttlichen Eingebung be⸗ 
ſeelt iſt, oder unter dem Banne eines 
geheimnißvollen Zaubers ſteht. Sie 
durfte nicht einmal eine Abſtimmung 
vornehmen, ſondern mußte durch Zuruf 
und Jubelgeſchrei die beiden Männer 
aufſtellen, die das Schickſal ſelbſt aus⸗ 
erkoren hatte. 

Aus der Platform klingt dieſelbe 
fröhlich-zuverſichtliche Stimmung her—⸗ 
aus. Sie entſchuldigt nichts, weil es 
nichts zu entſchuldigen gibt, und geht 
von der Vorausſetzung aus, daß alles, 
was die republikaniſche Partei gethan 
hat, die rückhaltloſe Billigung des gan— 
zen Volkes findet. Da Alger nicht 
mehr Kriegsſekretär iſt, kann der Al—⸗ 
gerismus als niedageweſen betrachtet 
werden, und da der Skandal in Cuba 
aufgedeckt worden iſt, kann er als ab- 
gethan gelten. Der Krieg gegen das 
hetlotterte und nahezu wehrloſe Spa⸗ 
nien wird als der ruhmreichſte aller 

Selieen und Länder bezeichnet, und ſeine 
werden als die denkbar glück⸗ 

Fein bingeftelt. Xm Uebrigen nimmt 
die Bartei alles für fich in Anfprud, 
wa8 durch die wirthichaftliche Tüchtig- 
teit des amerifanifchen Voltes gefchaf- 
ak iſt. hre Staatsmänner 


aben die reichen Ernten gemacht und 
en Wusfuhrhandel vervielfältigt, 
ıen allein gebührt der Dank und 


Ran kann fich alfo auf eine Hurrah- 
imbagne gefaßt machen, tie fie noch 
fe geführt worden ift. Der größte 
tömann, ber -tapferfte SRriegähelb, 
terungafäbigfte Partei, bie 

dfte Brosperität, die gewaltigfte 

ji — Hurrah! Hurrah! Hur- 


abson. | 


— 


Die guten Leute, welche ſich ſchriſt⸗ 
liche Wiſſenſchaftlet“ (Christian 
Scientists) nennen, werden dem Vor⸗ 
gehen der Großloge der Ehrenritter 
auf deren jüngſter Sitzung in Buffalo 
wenig Geſchmack abgewinnen können, 
denn wenn andere ähnliche Organiſa⸗ 
tionen dem Beiſpiel dieſer Loge folgen, 
dann ſteht den "Miffenfhaftlern“ piel 
„zrubel“ in Augficht. 

Die Loge der Ehrenritter ift eine der 
größten gegenfeitigen Unterjtügungs- 
Gejelfchaften des Zandes und hat ihre 
Zweig⸗Logen in allen Theilen ber 
Der. Staaten. Die Großloge diejes 
Orden? hat nun nach grünblicher 
Durchberathung der Frage entjchieben, 
daß Leute, welche Anhänger von Olaus 
bensheilern im Allgemeinen und Mit- 
glieder der al3 „Chriftion Scientifts“ 
befannten Sefte der Frau Eddy im Be- 
fonderen find, nicht in den Orden auf- 
genommen merben bürfen. Zur Be 
gründung wurde angeführt, daß An- 
bänger ber Lehre von der Heilfraft des 
Glaubens die nachweislich allergefähr- 
lichiten „Rifitos“ feien, meil fie alle 
gefundheitlichen Vorfichtsmaßnahmen, 
welche von der neuzeitlichen Wilfen- 
fhaft empfohlen und von dem geijtes- 
gefunden und intelligenten Theile ver 
Benölferung aller Kulturjtaaten befolgt 
werben, als unnöthiq unberüdfichtigt 
laffen und verachten und meil fie fich 
meigern, fi) im Falle der Erfrankung 
in die Behandlung miffenfchaftlich ge- 
bildeter Uerzte zu begeben. 

Diefe Entfcheidung ift durchaus ver- 
nünftig, und man wird fich nicht wun= 
dern, daß man dazu gelangte, fondern 
böchftens, daß e& fo lange dauerte, bis 
man fich zu einer folhen Erklärung 
entfchloß, bezm. daß nicht [chon alle 
Logen, welche da3 Leben ihrer Mitglie- 
der verfichern, diefen Schritt gethan 
haben. 3 erfcheint in der That ge= 
radezu merfmürdig, daß auch die gro- 
ben Lebensverfiherungsgejellfchaften 
in diefer Frage noch nicht entjchieden 
Stellung genommen haben, denn daß 
Thon viele Menfchen nur an ihrem 
Glauben an die Heilkraft ihres Glau— 
ben3 gejtorben find, ift doch mohl un- 
beitreitbar. Und man darf jagen, daß 
viele Perfonen, die heute von den Xe- 
bensperficherungsgejellfchaften megen 
förperlicher Leiden oder Gebrechen au= 
rückgewieſen werden, viel beſſere „Riſi— 
kos“ ſein würden, als „Glaubenshei— 
ler“, die ſich zur Zeit der beſten körper— 
lichen Geſundheit erfreuen, dafür aber 
— glauben, daß fleißiges Beten eine 
Lungenentzündung vertreiben kann, 
und denen die ganze Medizin und Ge— 
ſundheitspflege eine unheilige Poſſe iſt; 
deren Glauben zufolge es anſteckende 
Krankheiten gar nicht gibt, und deren 
Geſundheit nur eine Sache des Glau— 
bens und Willens, gewiſſermaßen der 
Behauptung iſt. Sie behaupten, ge— 
ſund zu ſein und zu bleiben, wenn ſie 
Jagen, ich bin gefund und mill e3 blei- 
en 


&3 liegt auf der Hand, daß gerade 
folche Leute zahllofen Gefahren für ihre 
Gefundheit ausgejegt find, von denen 
Andere nicht oder weniger bebroht find, 
meil fie fich von vornherein und in ver= 
nünftiger Weife davor fehüten, und daß 
jener Ausfichten auf Genejung viel ge= 
ringer find, denn bei ihnen muß die 
Natur Alles thun, bei ihnen mird fie 
nur bon der Einbildung unterftügt, 
während ieniger „erleuchtete” oder 
fromme Menfchen den Arzt zur Unter- 
ftügung der Natur herbeirufen, 

Man darf wohl erwarten, daß, da 
nun das Beifpiel gegeben it, andere 
Logen und Berficherungsgefellfchaften 
folgen werden. „Olaubensheiler” und 
ihre Gläubigen follten — wenn über- 
haupt — nur zu erhöhten Raten ver- 
fichert werben; da® möchte vielleicht der 
Ausbreitung der Selte etwas entgegen 
arbeiten, denn zu dem Glauben, auch 
das Geld fei nur Chimäre und daher 
entbehrlich, mie die ärztliche Wiſſen— 
Ihaft u. |. w,, find die Teute noch nicht 
gefommen (da8 Geld [pielt im Gegen- 
theil bei ihren Leuchten eine bedeutende 
Rolle), aber darüber mwird fich die Ge- 
fammtheit Jeicht und gern hinweg— 
fegen. 


Lokalbericht. 


Dem gehört der Streifen? 


Die Yargan Electric Lighting 
Company in Evanfton und ‘James 
GCarney, No. 1562 Sherman Xbe., find 
betreffs eine GStreifens von 4 Zoll 
Breite, der zwifchen ben beiden Bau- 
plägen liegt, mit einander in Streit ge= 
rathen. Carney behauptet, daß die ge- 
nannte Korporation unberechtigter 
Weife fich diefen Streifen angeeignet 
habe. Wie Myron Hunt, der Architekt 
der Beleuchtungs-Geſellſchaft, er— 
klärt, liegen die beiden Grundſtücke in 
einem Block, welcher betreffs Einthei— 
lung in einer gewiſſen Zahl von Bau— 
plätzen 2 Fuß zu lang war. Die Land- 
vermefler hätten bei jeder Wermefjung 
aus diefem Umfiand einfachen Nuten 
gezogen, daß fie ihren Auftraggebern 
einige Zoll zuviel gegeben hätten, und 
daburch fei ein allgemeiner Wirrwarr 
entitanden. Gemöhnlich werben folche 
Streitigfeiten Durch ein Kompromiß 
beigelegt. 

 — 

* William Gallagher, Mafchinijt der 
ftädtifchen Pumpftation inWafbington 
Heights, Nr. 206 Sangoman Straße 
wohnhaft, muß infolge einer Gehirner- 
fhütterung das Bett hüten. Er mollte 
an der Kreuzung der Vincennes Road 
und 104. Str. eine eleftrifche Car be- 
fteigen, verlor das Gleichgewicht und 
ftürzte mit dem Kopf auf’? Straßen- 
pflaſter. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Da Sa, Dar Kar OO Kal 


Ein Unbstannter mifhendeit de jan 
in Unbelan in junges 
Mädchen. 


Wird dur die Ankunft eines Radfahrers 
verſcheucht. 

Bertha Gentner von Nr. 960 Belle 
Plaine Ave. in der Vorſtadt Cuhler 
wurde am letzten Mittwoch bei der In—⸗ 
ventur⸗Aufnahme im Marſhall Field— 
Geſchäfte länger als gewöhnlich aufge— 
halten, und fand, als ſie kurz vor 10 
Uhr an der Hochbahnſtation an Sheri- 
dan Straße ankam, daß ihre Mutter, 
um deren Anweſenheit ſie telephoniſch 
gebeten hatte, es aus irgend welchem 
Grunde verabſäumt hatte, ſie abzuho— 
len. Der Weg nach ihrem Hauſe, den 
fie jo allein antreten mußte, führt 
durch eine einſame, nur dürftig durch 
wenige Gaslampen erhellte Gegend. 
Beim Verlaſſen des Bahnhofs bemerkte 
Frl. Gentner, daß ein Mann, der bis 
dahin im Schatten des Bahngerüſtes 
geitanden hatte, Anftalten machte, ihr 
zu folgen. Doc) ließ fie fich nicht ein- 
Thüchtern und trat muthig ihren Heim- 
mweg an. Doch faum hatte fie die Hälfte 
des Weges zurücigelegt, und ar in 
der Nähe von Clark Str. an Graceland 
Une. angelangt, als fie fühlte, wie je- 
mand fie von hinten padte, ein jtarfer 
Männerarm legte fi um ihren Hals, 
und ein Finger jchob fich zwifchen ihre 
Zähne, offenbar, um fie am Schreien 
zu hindern. Der Unbefannte verjuchte, 
fie zu würgen, doch rief fie laut um 
Hilfe und biß auch in den Finger, ber 
in ihren Mund gezwängt war. Nun 
wurde der Angreifer wüthend, biß fie 
in die Nafe und ließ wuchtige Schläge 
auf ihren Kopf, Naden und Rüden 
niederfallen. Schon war fie dem Un- 
terliegen nabe, da zeigte fi die Lam> 
pe eines Radfahrers, und bei feinem 
Nahen ergriff der Unhold die Flucht. 
Der Radler fam heran, doch auf Die 
Bitte um Hilfe rief er nur: „Aus mei 
nem Wege, rauenzimmer!” und jagte 
weiter. Mit non Angit beflügelten 
Schritten eilte die fo von ihrem Fein- 
de Befreite nach der Wirthichaft von ©. 
Schupenger an Clark Str. und Grace 
land Uve., wo fie blutbededt anfam 
und bon einem dort zufällig anmejen- 
den Urzte, Dr. Ryan, in Behandlung 
genommen wurde. Die Bolizei von Late 
View wurde nun benachrichtigt, und in 
Begleitung einiger Schugleute begab 
fih Frl. Gentner zurüd nad) dem 
Schauplaße des Weberfalld, wo fie ihre 
während des Ringens verlorene Börfe 
miederfand. Bon dem brutalen Angrei- 
fer mar jedoch nichts zu entdeden. In 
ihrem Heim, wohin fie unter genügen- 
der Bededung gebracht wurde, murbe 
die Angegriffene dann der Obhut des 
Hausarztes übergeben; ihr Geficht und 
Hals find ungemein angejchwollen, 
auch hat ie eineBerftauchung des Rüd- 
grat3 erlitten. Die Polizei erfuchte 
darum, daß die ganze Sache ala Ge- 
heimniß behandelt werben follte, ein 
Verfahren, das bei zwei früheren ähn- 
lichen Vorfommniffen von ihr eben- 
fall3 eingefchlagen worden tft, doch iſt 
die Entrüftung der Nachbarfchaft über 
diefe Ueberfälle und ihre Ungufrieden- 
heit über ungenügenden Polizeifhuß 
und die mangelhafte Beleuchtung eine 
fo gewaltige, daß diefem Verlangen 
niht nachgefommen werden fonnte. 
Hoffentlich gelingt e8, den Unhold, den 
Frl. Gentner wie auch die Opfer der 
beiden früheren Angriffe, die ebenfalls 
im legten Augenblide gerettet wurden, 
als einen mittelgroßen jungen Mann, 
der einen grauen Fedora =» Hut trug, 
bejchrieben, baldigft abzufaffen. 


—+1 ——— 
Kurz und Neu. 


* David Herlihy, welcher für den 
Schulrath die Arbeitzzeit derngeftell- 
ten fontrollirt und auf Veranlaffung 
des Schulrath3 - Präfidenten Graham 
Harris fürzli” wegen angeblichen 
Durchftechereien in Haft genommen 
wurde, ift von Richter Prindipille me- 
gen mangelnder Bemeife freigefprochen 
worden. E3 wurde ihm zur Xaft ge- 
legt, daß James Reidy, ein Ungeftell- 
ter des Schulraths, welcher mehrere 
Tage fehlte, jein volles Salär erhielt, 
meil eine volle Arbeitszeit angegeben 
mar. 

* A. A. Barnes, Eigenthümer bes 
Logirhaufes No. 375 Clarf Str., und 
fein Kollege ®. M. Bernftein vom Ad- 
miralhaug, No. 1724 StateStr., mur- 
den gejtern von Richter Everett mit 
einer Strafe von je $25 belegt, meil fie 
im MWiderfpru mit den Polizeivor- 
fohriften e3 unterlaffen hatten, Liften 
über die bei ihnen abjteigenden Frem= 
den der Behörde einzureichen. Die In- 
fpeftoren des Geſundheitsraths jind 
fcharf hinter den Berufsgenofien die- 
fer Herren ber, und für die nächte Zeit 
find noch verfchiedene Verhaftungen zu 
erwarten. 

* Daß hon manches Menfchenleben 
durch die Schußporrichtungen an den 
Straßenbahnwagen gerettet morden 
ift, ift allbefannt; geftern aber ift zum 
eriten Mal ein edles Roß durch eine 
folche vor einem jähen Tode bewahrt 
worden. ©. R. Lapis von No. 1317 
Sadjon Boulevard wollte gejtern an 
Root nahe Halfteb Str., einen der Fir- 
ma Thompfon, Taylor & Eo. gehören- 
den Ablieferungsmwagen über die Ge- 
leife Ienten, al3 rajh ein in öftli- 
cher Richtung fahrender Zug der 43. 
Straßen-Linie beranfaufte; der Gaul 
wurde vom „Fanger“ erfaßt und faft 
25 Fub fortgetragen, trug aber nur 
eine leichte Beule-an einem Fuße da— 
von. Der Kutfcher war weniger glüd- 
lich, er wurde auf die Straße gefchleu- 
dert und am Hinterkopf, jedoch eben- 
falls nicht jchmer, verlegt. Der „Fäün- 
ger“ und der Wagen hatten am meiften 
beim Zufammenftoß au leiden. 


— Ihr Süßeſtes. — Herr: Was 
gibt es wohl Süßeres, als die Liebe! 
— Baͤckfiſch: Pralinées. 

— Kunſtverſtändniß. — Sie waren 
geſtern im Theater? Des Meeres und 
der Liebe Wellen wurde — 
ni 


Mehr als die Hälfte des ftädti- 
ſchen Leitungswaſſers 
geht verloren. 


Die angebliche Leuchtkrraft unſeres 
Gaſes. 


Bildung einer Geſellſchaft zur Ausführung 
des unterirdiſchen Straßenbahn⸗ 
Projeftes. 


Bie UID.Manpole feine Ehre vertheidigt. 
Aus New York und aus Philadel- 


phia wird berichtet, angejftellte Unter=. 


fuchungen hätten ergeben, daß dajelbit 
meit über die Hälfte des ftädtifchen 
Leitungswafler® durch Lecks in ben 
Röhren verfidere. Ein Vertreter der 
„Abendpoft“ machte geftern den jtädti- 
Then Ingenieur Eridfon auf diefe Be- 
richte aufmerkfam. Herr Eridfon fagte, 
er bezmeifle nicht, daß berfelbe Uebel: 
ftand auch hier vorherrfche; er mille 
aber fein Mittel, fagte er, um bemjel- 
ben abzubelfen. Man würde zu diefem 
Bmede fortwährend neue Röhren legen 
müffen, und ba8 würde jo große Kojten 
berurfachen und mit fo unaufhörlichen 
Unbequemlichfeiten für das Publitum 
berbunden fein, daß die Heilung bald 
für fchlimmer erklärt werben mürbe; 
als daS Uebel. 
* * * 


Nah dem Kontrakt, welchen die 
Stadt mit den vereinigten Gasgeſell— 
ſchaften abgeſchloſſen hat, ſind dieſe 
verpflichtet, für die ſtädtiſche Straßen— 
beleuchtung Gas zu liefern, das in den 
Straßenlaternen die Lichtſtärke von 24 
Kerzen entwickelt. Die Stadt beſoldet 
einen Gas-Inſpektor, deſſen Pflicht 
darin beſteht, die Leuchtkraft des Gaſes 
von Zeit zu Zeit zu unterſuchen und 
dem Stadtrath das Ergebniß dieſer 
Unterſuchungen zu berichten. Nun iſt 
es notoriſch, daß das hier in Gebrauch 
befindliche Gas von Jahr zu Jahr 
ſchlechter geworden iſt, ſo daß das 
Publikum bei den Preisermäßigungen, 
welche ſtattgefunden haben, in Wirklich— 
keit nicht gewonnen, ſondern verloren 
hat. Auf Anfragen, welche ein Ver— 
treter dieſes Blattes an die zuſtändigen 
ſtädtiſchen Beamten über die gegenwär— 
tige Lichtſtärke des Gaſes richtete, iſt 
von dieſen die überraſchende Auskunft 
ertheilt worden, daß das Gas zwar 
nicht die volle vereinbarte Lichtſtärke 
entwickle, aber immerhin eine ſolche 
bon 21—23 Serzentraft! Denen, 
melche bei Gaslicht lefen, fchreiben oder 
näben mülfen, mird diefe Angabe recht 
unglaublich flingen. Auch ift eg män- 
niglich befannt, daß die Qualität bes 
©afes fih von Zeit zu Zeit erheblich 
berichlechtert, jo daß die Gasflammen 
faum fo viel Licht geben, wie auch nur 
eine Kerze. Die Machtbefugniß bes 
Ga3-“nipeftors geht aber nicht jo weit, 
daß fie ihm ein Einfchreiten geftattete. 
Zieht man nun in Betracht, daß bie 
„People’3 Gas Light and Coke Co.“ 
fchon längjt fein Kohlengas, fondern 
nur mehr Waflerfioffgas liefert, deifen 
Herftellung ihr Außerft billig fommt, 
fo fann man Sich eine Borjtellung 
machen von den ungeheuren Profiten, 
die fie erzielt, und bon dem Umfange 
der Ausbeutung, melcher. die Kunden 
der Geſellſchaft ſchutzlos preisgegeben 
ſind. 

* * * 

Die Pläne für die Anlegung eines 
ausgedehnten unterirdiſchen Straßen— 
bahn-Syſtems im eigentlichen Ge— 
ſchäftstheile der Stadt ſind jetzt ſoweit 
gediehen, daß ſich bereits eine Geſell— 
ſchaft hieſiger und New VYorker Kapi— 
taliſten bildet, welche das Rieſen-Pro— 
jekt zur Ausführung bringen will. 
Stuyveſant Fiſh, der Präſident der 
Illinois Central-Eiſenbahngeſellſchaft, 
Marvin Hughitt, Präſident der Chi— 
cago & Northweſtern Bahn, ſowie noch 
mehrere andere Eiſenbahn-Magnaten, 
ſollen der Idee ſehr freundlich gegen— 
überſtehen, während New Yorks Stadi— 
kämmerer Bird S. Coler als Haupt— 
Finanzmann genannt wird. Der ein— 
ſchlägige Spezial-Ausſchuß des Stadt— 
raths wird ſich demnächſt eingehender 
mit der Angelegenheit befaſſen, und es 
darf wohl ſchon als ſicher angenommen 
werden, daß die Tage der ober— 
irdiſchen Kabel- und Trolleybahnli— 
nien gezählt ſind. 

„Dieſes Syſtem mag für eine Stabt 
bon 100,000 Einwohnern ganz am 
Plage fein, eine Metropole wie Chicago 
benöthigt aber anderer Verkehrsmittel. 
Wir müflen ein unterirdifches Straßen- 
bahniyftem haben, und mit dem Ablauf 
ber betreffenden Freibriefe follten auch 
die Geleife und Ear3 von ben Straßen 
im Zentrum der Stadt für immer ver- 
Ihminden.” Alfo ließ fich Alderman 
Ooldzier, der unermüdliche Vorfämpfer 
für die unterirbifehe Bahn, aus, und 
derfelbe dürfte Damit nur die allgemeine 
Anfiht der Bürgerfchaft wiedergegeben 
haben. 

* * * 


Sohn %. Waters, der fürzlich von ber 
ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde ſumma— 
riſch entlaſſene Werkführer im Depar— 
tement für Ausdehnung des Waſſerlei— 
tungs⸗Syſtems, will ſich mit dieſer 
Maßregelung nicht zufrieden geben, 
ſondern an die Gerichte appelliren. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß zur 
Neueintheilung der Wards — aus den 
Aldermen Werno, Watkins, Carey, 
Powers, Finn, Hurt, Jackſon, Blake 
(26. Ward), Fomler, Raymer, Bennett 
und Alling beftehend — bat geftern be- 
Iloffen, an irgend einem abgelegenen 
Plägchen in der Sommerfrifche, unge: 
ftört vom Geräufc der Großjtadt, jeine 
Gerrymander-Pläne auszubeden. Die 
Stadfbäter Blake, Hurt und Fowler 
wurden beauftragt, ein pafjendes Pläß- 
chen auszuſuchen. 

Die von Alderman Nelſon, von der 
32. Ward, entworfene neue Ordinanz, 


welche eine beſſere Reinigung und Rein⸗ 


haltung der Straßen anſtrebt, iſt ge⸗ 

ſtern vom Juſtiz⸗Komite des Stadt⸗ 

raths einem Unterausſchuß überwieſen 
| einige Mängel 


worden, ber borerft der 


BR, 


Plenum nun zur Annahie em- 


en werben, ; 

Srı der geitrigen Situng bes ftabt- 
räthlihen Ausfchufles für Geleifehoch- 
Tegumg, bei der Berathung über benBau 
bon Ueberführungen an 
Ave., kam es zwiſchen Alderman May— 
pole und dem Schankwirth John Wa— 
terloo, von Nr. 1158 W. Chicago Ave., 
zu einem heftigen Renkontre. Water⸗ 
loo bezichtigte nämlich den Stadtvater, 
im Solde der Eiſenbahngeſellſchaften 
zu ſtehen, welche Beleidigung Alderman 
Maypole mit einer tüchtigen Ohrfeige 
beantwortete, die er dem Schankwirth 
blitzſchnell applizirte. Nur durch das 
Dazwiſchentreten mehrerer Komitemit— 
glieder wurde weiterer Krakehl ver— 
hütet. 

— — ñ— — 
Aus den Zivilgerichten. 


Teſtaments⸗-Beſtätigung in Ermangelung 
der Zeugen verſchoben. 


Zum 16. Male wurde geſtern im 
Nachlaſſenſchaftsgericht das Teſtament 
der Frau Emily MeDonald zur Be— 
ſtätigung vorgelegt, und abermals 
konnte eine ſolche nicht erfolgen, weil 
die Zeugen, welche es unterſchrieben, 
nicht zur Stelle waren. Das Teſtament 
wurde vor zwanzig Jahren in South 
Maitland, Nova Scotia, aufgeſetzt 
und von George E. Thomas und 
Elizabeth A. Thomas als Zeugen un— 
terzeichnet. Als Frau MeDonald am 
20. Mai 1809 ſtarb, ergaben eingezo— 
gene Erkundigungen, daß Herr und 
Frau Thomas die Stadt South Mait- 
land vor mehreren Jahren verlaffen 
hatten und big jebt fonnten fie nicht 
aufgefunden werden. Das betreffende 
Vermögen beläuft fi auf $3300 und 
it dem Gatten der Berftorbenen, 
Samuel 8. McDonald, vermadt. 

Richter Tuthil bemilligte gejtern 
einen temporären Einhaltäbefehl, mel- 
her Morris Goldberg, 297 Weit 
Divifion Str., daran verhindert, unter 
dem Namen „Vienna Sauſage 
Manufacturing Company“ ein Ges 
Thäft inforporiren zu laflen. Der Ein- 
haltSbefehl wurde auf PVeranlaffung 
der Vienna Saufage Company, 472 
©. Haljteb Str., unter der Angabe er- 
wirkt, daß Goldberg unter der Be- 
nußung diefes Namen? fi) Kunden 
verichaffen will. 


Kurz; und Neu. 


* Die „City National Bank of 
Evanfton”, die erfte Nationalbank der 
Haffifchen Vorftadt, wurde geftern im 
Nem Gentury-Gebäude, Ede Davis 
Str. und Sherman Avenue, eröffnet. 
Die Beamten der Bank find: %. T. 
Ward, Präfident; Thomas Bates, Vize- 
Präfident; €. N. Stevens, Kaflirer; 
M. M. Kirkman, J. U. Patten, M. 
Bates, D. B. Forgan, R. A. Keyes, H. 
A. Pearſon und M. Ward, Direktoren. 
Das Aktienkapital beträgt 8100,000. 


* Herr Alexander Nuber, der bis— 
herige öſterreichiſch-ungariſche Konſul 
in Chicago, wird am 1. Juli nach New 
Vork abreiſen, um die Verwaltung des 
dortigen Konſulats zu übernehmen. 
Herr H. Schwegel, der bisherige hieſige 
Vize-Konſul, wird ſein Nachfolger. 
Die Beförderung Nubers darf als eine 
Anerkennung ſeiner Befähigung ange— 
ſehen werden. Er iſt der jüngſte Ver— 
treter ſeiner Regierung in dieſem 
Lande. 


ELMWOOD CEMETERY. 
Deuticer Friedhof. 
Größter und fchönfter Friedhof in oder nahe 
Chicago, nur 84 Meilen vom Court Houfe 
gelegen, Ede Grand und 76. Ave., an der E., 
M. & St.P.:Eifenbahn.—Lotten verfauft auf 
Abzahlungen. Schreibt wegen illuftrirtem 
Büchlein. 27ma,tgl&fon* 
Shicago Office, 100 Washington Str. 


Zodes-AUnzeige. 


Freunden und Bekannten Be traurige Nachricht, 
daß mein theurer Gatte und urfer Vater 
Zohann Stöder 

im Alter von 34 Jahren und 2 Monaten, wohl vers 
jeben jelig im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samftag Morgen 9 Uhr, vom Trauer: 
bauje, 435 ©. Halited Str., nach der Unbefledten 
Empfängniß Kirche, 31. und Bonfield Str., und ven 
va nah dem St. Bonijacius:Gottesader. Die tiefs 
trauernde Gattin: 

Maria Etöder. 

Maria und Zoieph Stöder, Kinder. 

Andreas und Anna Ftöder, Eltern. 

George und Unna Stöder,Geichmwiiter. 

Ynına Maria Kremer, Schwiegermutter, 


midofr nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sohn, Bruder und Schwager 
Otto Kunow 
im Alter von 20 Jahren und 7 Monaten am 20. 
Juni nach langem ſchwerem Leiden ſanft und ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntaa, den 24. Juni, um 12 Uhr, vom Trauer— 
baufe, 89 Southport Ave., dann nach der evange— 
liſch-lutheriſchen St. Jacobi-Kirche, Ecke Fremont 
und Garfield Ave., dann nach Waldheim. Um ſtille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Ewald u. Friedericke Kunow, Cltern. 
Auguſt, Friederich, Paul, Ewald, 
Louis, Sophie, Emilie, Zillie und 
Emma, Geichwiiter. 
Auguft Arndt, Schwager. 
Ziltite Hunow, Schwägerin. 


Zoded:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer Sohn und Bruder 
Seinrih Schuldt 
im Alter von 3 Jahren und 3 Monaten am Don: 
nerfteg Abend, um 7 Uhr, janft entichlafen ift. Die 
Feerdigung findet ftatt am Sonntag, Nahmittags 
um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 489 N. Maribiield 
Spe., nah dem GoncordiseFriedbof. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann und Maria Schuldt, Eltern. 
Frau Solg, Friedrich und Frida 
Schuldt, Geihwiiter. 


frja: Albertine Schuldt, Schwägerin. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nahricht, 

dab meine geliebte Gattin 

Unna Martwardt, geb. Keller, 
im Ulter von 45 Aahren geftorben ift. Das Begräb: 
nik findet ftatt am Samftag, den 233. Juni, um 2 
Uhr Nahmittags, vom TZrauerhauje, 432, Wells 
Str., nah Graceland. Um ftilleTheilnahme bitten die 
betrübten Sinterbliebenen: 

ermann Martwardt, Gatte. 

110, Hermann, Kouis und Frant, Söhne, 

ulia Keller, Stiefmutter, 

ar Senge und Katie Xowe, Schweitern. 


Hrolel Dolksfell 


veranftalt von de 


WPlattdülfhen » Gilden 


von Ehicago un Amgegend 
KUHN’SP ÄRK, de Milwauter Ave. 


und Powell Ave. 

Sündag, den 29. Zuli 1900. 
Grote Strakenparade. Brieötegeln un 

Beltäbeluftigungen for Jung un Old. 
Unfang: Riod 12. 


lifornia, 


Samflagsnerkaufzuüerabgefehlen Preifen 


um das Pager zu redwsiren. 


@rfter Floor, 


Ganzfeidenes Nr. 40 ITafietaband — alle Farben, 
unjer reguläres 22: Band, 15 
per Yard a el. c 

Nr. 5 ganzjeidene Satinbänder — alle 
darben, wth. dc per Yard, für 

Auf Auktion gekauft, eine Partie fehr feine Das 
lenciennes Spigen — einige werth biß 
zu lic, Eure Auswahl, per Vard 

Auf Aukton aefauft — 00 Dep. echt fhwarze 
Tamenftrümpfe — Ylad Cat“ Sorte, 10 
tegul,. 19° Werth, per Baar ce 

Schwer gerippte ſchwarze Kinderftriimpfe mit 
doppelten Knieen — alle Gröhen — 


DEE EEE u ana EEE 

Gerippte Damenleibhen — niederer Hals 10€ 
u, turze Aermel, 15 Werth, für... . 

Seriey gerippte Unterbemden und Unterhofen für 
Knaben — alle Größen — 13 
billig zu 2c, Aumbl . . . = c 

J Goldplattirte Bruſtnadein für Damen — Fabrik— 
muſter — werth bis zu 50 per Stüd, 10€ 


7 

Lana Del und Eraddods blaue Seife, 5 
—— ‚De 
Cocvanut Bonbons, per Pfund 


Kleider:Dept. 


Ganimollene ihwarze Clan Worited oder blau 
Serge Sad Anzüge für Männer, gut gemadt 
mit mwollenem Sergefutter, 6 48 
werte 3 ur. « 
Fancy Caflimere Saft Anzüge für junge Män- 

ner, mit jehmerem Farmerjatin- Futter — Grö- 
ßen 13 bis 19, 3 98 
mwertb —— 

Ganzmollene fancn Gafiimere doppelfnöpf. Knie- 

bojen-Anzüge für Anaben, Größen 4 bis 14, 
wertb $2.25, 
Be a 
Fanch gebügelte Percafe Hemden für Männer, 
mit 2 ertra 


Kranen — affortirte ® 

Mufter, wertb 506 — zu 39 

Balbriggan Unterbenden und Unterhofen für 
Männer, mit Verimutterfnöpfen — Hofen mit 
doppeltem Eit — mwerth 39c, 


———— 
Weiße oder fancy 


Männer, fi 
Shuh:Dept. 


für 
Wir beginnen alle unjere lobfarbigen und rothen 
Schube zu räumen — diejer Verkauf bietet die 
niedrigften Preife, Die je für gute moderne 
Waaren verlangt wurden. 
40 für 106 lobfarbige Gombination 
Bolitur, 1 Padet nur 
1.69 für 3.09) feine lohfarbige Vici Kid Schnür: 
en für —— mit Coin Toe und fauch 
Slotb Veſting Tops — 
alle Größen — nur .69 
1.69 für 3.00 feine lohfarbige Schnürfeuhe f. 
Tamen = 8 verichiedene Facond — all die 
neueiten Moden — alle Größen — 
36ER — für... - 4.14 1.69 
1.50 für 2.00 feine lobfarbige Schnürfhuhe für 
DTamen— ganzlederne Tops oder ClotbXopg — 
ein aroker Paraain -— 
Größen 3 bis 8, au 
1.29 für 1.69 lobfarbige Schnürichuhe für Da- 
men — genadht mit fancy Cloth PVeiting Top 
— ein Echub der hält wie 82.50 Schuhe — 
bei diefem Verkauf 
WE nr: 2 03 RER = 
1.25 für lobfarbige Schnürfchube für Männer, 
gemacht auf modified Bull Tog Toe, 1 2 
alle Größen, 6 bis 1, u . . . „ae 
790 für lobfarbige Schnürrhube für Mädchen, 
neueite FFacon — jedes Maar jolides Leder und 
werth $1.00, Größen 114 bis 2, 
BD 3, c 
79e für Iobfarbige Schnürjchuhe für kleine Kna— 
ben — gutes jolides Leder — garantirt fih zu 
tragen wie $1.00 Schuhe — 7 
‚bei diejem Verkauf re c 
J 850 für feine lohfarbige Vici Kid Schnür ſchuhe 
für Kinder, unſere 1.23 Schube, m 
Größen 8} b8 11} — nur. . . . Ode 
4 45e für lohfarbige Knöpf- und Schnürjhube f. 
‘ Kinder — handgewendet — 
Gin BEE IE. „ — 
I 59 für rotbe Schnür- und Knöpffchube fir 
Kinder, hbandacwendet — 
Größer 5-8, nur 


Putzwaaren⸗Dept. 


Beſtickte —* eg mit Spigen gar: 
nirt und Kante aus NRüfche, 
ee 
Weike corded LCamn Vote Bonnet3 für 25 
Kinder, mit Epiken garnirt, für . . . c 
Leghorn Hüte für Kinder, mit Mull 
und Alumen garnirt, für 
Sailor Hüte für Damen, mit Liberty 
Seide garnirt, für 


.5 


Hausausſtattungswaaren. 
White Stone Chin 
Faney importirte 

ſchön dekorirt, nur 
Doppelt ausgefhlagene Badöfen fir 
Gas-, Gafolin: oder Delöfen, nur . 
Mojor Gasöfen mit 2 Brennen... . 149 
Beite 2:Quart Ice-Tream’ fFreegerd . .. . 1.25 
50 Fuß Gummi-Gartenihlaud, bei 
diefjem Berfaufe nur 
Hochfeinſte Lawn Mowers ... 


Dinner Plates, 2 für Te 
orzellan Spudnäpfe, 29€ 


| 


Damen: WBaifts, Röde und 
Wrappers. 


200 Dutzd. Damen Shitt Waiſts aus ſchwerem 
Vercale und indigoblauem Calico gemahn in 
allen Farben und Größen, mwerth don 3öc bis 
4%, jolange fie vorbalten 19e€ 


zu 

75 Dusd. gebügelte Damen Shirt" MWaifts, ge- 
naht aus gutem Bercale und weißem XYaton, 
mit Manfdetten und abnehmbarem Kragen, 
elle Größen, billig zu 50c — 25 
Samftag für 5c 

100 Dutzd. Damen Shirt Waiſts, gemacht aus 
den beſten Percales, in Polka punktirten und 
fanch Muſtern in Blau, Schwarz und Braun, 
ut $1.00 werth, während dieſes 49€ 
derfaufs für nur 

65 Dusd. elegante Damen Shirt Waift?, ge: 
maht aus franz. Percales, Laron, Pique und 
Gingbam, in prächtigen neuen Wuftern, in 
dunkien, belleren und ganz bellen Schatiruns 
gen, wertb von $1.75 bis 22.75, 8c 
Ipeziell für diejen Verlauf für nur . . 

0 Dreh Sfirts für Damen, gemadht aus Mei: 
bem Dud oder farbigen GCrajh, mit Braid 
garnirt, voller Umfang, perfett figend und in 
allen Längen vorrätbig, tmerthb don 98cC 
81.75-82.25, während diejes Vertaufs . * 

5 Dusd. Tamen Wrappers, gemacht aus den 
beiten PVercales und nad der neueiten Mode, 
prädtig garniert mit Braid und Wuffles, 
Flounce Shirt, 4 Yards Umfang, Gorjet Belt 
Lining, verjett paflend, vorräthig in allen 
Größen und Schattirungen, 
mwertb $1.98, zu « 

290 lange oder kurze feidene Damen Gapes, ge: 
macht aus gepreter oder gerippter Seide, ele: 
gant mit Spige, Band, Franje und Net gar: 
nirt, wertb aufwärts bis * 
zu 88.00, für * 

300 Kinder-Jackets, gemacht aus ganzwollenem 
Novelty oder Venetian Tuch, mit großem Sai-— 
lor Kragen, bübjh mit Spigen und Braid gar: 
nirt, in allen Größen und ‚Farben vorräthig, 
mwertb von 82.50 bis B.W, fpeziell 
während iejed Verkaufs zu 
81.98, 81.48 und 


Spigen:-Gardinen und Leinen 

Departement. 

750 feine Spiren Gardinen: Mufter, in Längen d. 
1} bis zu 2 Yards, viele Die zujammenz 
paflen, billig zu 5X, 29c 
Samftag für I ‘ 

40) Baar feine Fiihb Net und Nottingham Spi⸗ 

eu:Gardinen, volle Xänge umd Breite, im 
MWeiß und Geru, mande Davon leicht bes 
ihmusßt, werth von $1.75 bis zu 32.25 49€ 
das Baar, Samitag das Stüd zu . . * 

100 Dußend volle Größe Del Opaque und ſchot⸗ 

tiihe Holland Fenfter-Rouleaur, verjeen mis 

den beiten Batent Spring Wellers, 19€ 
fertig zum Wubringen, zu BR 

Grok 4 Zub lange eiene und Mahagoni 
Gardinenftangen, mit Enditüden und 8 = 
Bradets, wertb lic das Stüd 


25 


10 Dusend &:4 ganzleinene weiße Tijchtücher, 
ganz herum befranft= werth $1.00, 54 


s weiße befranfte 

Zijhtüdker, mit 12 dazu paflenden 

Rapkins, wertb .M, per Eet.. . . 1.98 

50 Dutend ganzleinene Damaft:Handtuücer, mit 
gefaoteten Franien, Größen 24X52, reg. 25c 
Breis 39c, bei diejem Berlaufe £ 

50 Dugend 22x48 ungebleichte türkiiche 15€ 
Hanrttücher, reg. 2% Uualität, zu.. ah 

1500 Yards 36 Zoll breite feine Drapery Silfo- 
line, pradhtvole neue Mufter u. Farben, 9de 
wertb 124c und 1l5c die Yard 

Garpet-Dept. 

1000 YardE Body Bruffels Carpet, unjere zegu: 
läre $1.00 Diralität, Samftag (genäbt 67€ 
und gelegt), per Yard. . 2 0. 

Leiter Union Ingrain Garpet, großes Affortiment 
in Muitern und Farben, ein jpezieller 43: 
Bargain (genäht und gelegt), per Yard 

200 Iugrain Barlor und GBzimmer Rugs, alle 


zu 
D Tugend 10:4 ganzleinene 


Größen, paflen für irgend ein Zimmer, werth 
$5.00 His zu 89.0, zu 3.98 J 


bis zu F 
neueſte 


Feine meſſingene und eiſerne Betten, 
Facons, alle Farben und Größen, 
werth 87. 00, für 

Elegante Matratzen, beſte Filling, 
und Alabama geſtreifte Ticking, 


Cotton Top 


+ 


Groceries. 


Friſche Farmer-Butter in Töpfen, Pfund 160 
Allerbeſter Schweizerläſe, per Pfund180 
Swift & Co ’3 Windefter Schinken, p. Pfid. Te 
Beſte Qualität Frankfurter Wurſt, bet Pid. Te 
x. €. Lu & Go.3 „Select“ Seife, 10 Stüde 25e 
Fancy gedörrte Wepfel, per Pfund... . bie 
Beite deutjhe Dill oder jaure Pidles, Dad. Se 
Unier 2: Combinetion Kaffee, per Piund 18e 
Fancy große Meflina Zitronen, per Dugend 12e 
Vrenium gerollter Hafer, 2 Padete für... Ye 
Liberty Bäderei Vanilla Waferd, per Pfurd Se 


Speziell von 9 bis 10 Uhr Borm. 


100 Baar ganzmwollene fanch Gaflimere oder Che: 
viot Hofen für Männer, mwertb 52.0, YBe 
ein Paar auf jeden Kunden, zu...» 


Serie 


SIDNEY MANDL Wasuncron Park Guur 


General Merchandise, 


351-359 E. DIVISION STR. 
Direkter Eingang von R. W. „L* Station. 
Offen morgen Abend bis 10 Ahr. 


Aur für Samflag. 
Reguläre 15c gerippte Damen-Leibchen, 5e 
bübjch bejegt, Samftag nur „ . 
Negul. Percale Damen-Wrappers, 
gut gemadt: Samftag nur .„ . » 50e 
Reguläre nahtloſe 150 Männer-Socen, in 
Schwarz und lohfarbig, 

Samflag nur -» » » 0 one ie de 
Knaben = Anzüge. — Nette Mufter von 
Cheviot3 und Gajfimered, gut gemadht und 
bejegt, in Veftee oder einfach doppeltnöpfigen 
Moden — ein 2.,50:Wert 2 

Moden — ein 2.5 h, 1.50 


Samftag u ». ». ne... 


Zoded: Anzeige. 


TZurn:Berein Freiheit. 
Mitiwod) Morgen ftarb 
Turner John Stoeder, 
345 ©. Halfted Sir. Peerdigung am Samftag, den 
23. Juni, 9 Uhr Morgens. 
Souis U. Scherbaum, 1. Sprecher. 
Conrad Martfmüller, Ser. 


Excursion u PR 


Schiller Piedertafel 


— am — 


Sonntag, den 24. Juni 1900 


— in — 


Eckerts River Grove 


(Desplaines.) 
Abfahrt: Northiweitern Yabıkof um i0 Uhr Vorm. 
Halteftellen* Eivbourn Aunction, Unondale, Jeffer⸗ 
fon Bart, Zidets für Herren 81.50, —— $1.00, 
Kinder unter 14 Jahren frei. Grfriihungen unD 
Zanzbeluftigungen frei. Das Komite. 


Hrohes Sommerfell 
Vereinigten Sänger 0. Chicago 
am Sonntag, den 24. Juni 1900 


in Oadens Grove. 
Eintritt 25e bie Perjon. Anfang 1 Uhr. 


zefet die 
SONNTAGPOST. 


Nennen 


„beginnen mit... 


Derby-Taa 


Zamlfag, d. 23. Juni, 


(Regen oder Sonnenidein), 


Fortfegung Bis Samflag, den 21. Zuli. 


SEogen⸗, Saiſon⸗ und Gaſt⸗Tickets jegl in der 
Bellington Hotel Rotunda zum Berkauf. 


Eintrill Han ame 
Ale anderen ZTage....81.00 
„ZugeDienſt.“ 
Südſeite-Hochbabnzüge, verbunden mit allen Hech— 
bahnlinien über die Schleife, alle 3 Minuten. 
Südſeite Hochbahn⸗WExpreßz⸗Züge 
Verlaſſen die Schleife an Congreß Str. und halten 
rur an an 2. und 31. Str., erreichen die 6l. Str. in 
20 Minuten. 


Zabel- und slektrifche Zinien,. 

State Str. und Cottage Grove Une, Kabellinien 
baben Berbiudung mit allen Sübdfeite Eroß-Tomu 
Linien und fahren direft bi zum Eingang. Galumet 
Glettrifhe Strakerbahnwagen nah South Park Une. 
und 8. Straße, 


Bllinois Bentral- Eifenbahn. 


@rpreb: und Lolal:Züge. 

Diefelben jahren von Randolph Str. ab mie folg!* 
12:45, 61:8, «1:05, al:10, 51:%, c1:235, al:ı, 
61:40, c1:45, al:50, 62:0, «2:05, 2:10, 62:20, «2:25, 
62:40. Anmerkung: a zeigt durdhfahrende Erprebzüge 
an, die nicht füdlih von Ban Buren Etr. halten: 
d Erprek, mit Echleije-®erbindung Transfer an 66 
Straße, baltend nur an Ban Buren, Hyde Bar! und 
South Vark; c Lolal, an allen Stationen baltend, 
mit Schleife-Verbindung Transfer an 60. Straße; 
Barloriwagen befinden fih an den Durfahrenden Ez= 


preßzügen. 
Frl. A, RichtER, Sing Sort. Semenfgneiseri. 


Moriiche, folide und hübjhe Urbeit. Billige Preife. 
Modiſche, ſ hin Im 


THE RIENZI, 


@de Diverfey, Glarf und Evanfton ine, 


BEE KONZERT "R 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmittag ! 
momifr” EMIL CASCH. 


freie Thenter-Borllelung 
„SPOHDLYS GARTEN... 


jeden Abend uud Sonntag 
Nord Glart Etr., 1 Biod nörblid vom Ferris Wiek 


EI Reue Befeligatt ie Dei, s 





Bänder. 5 RT — — —— ————— — a u nn 


Il 


für - ganzjeidene 
10c Zaffeta-Bänder, 


34 Boll breit, in allen 
Barden, 25c MWerthe. 


Mn für fancy Bänder, 
oc Plaids, Bänder in 
Streifen, Cheds u. ſ. w. 
* Breiten bis zu 3 
Zoll. 


Die letzte Gelegenheit! 


el 


Ir a RES 5. 


* 190 für . reinfeidene 


Handſchuhe für 
Damen, ſchwarz, lohfat⸗ 
big, Slates u. ſ. w. 


Kayſer Vatent Finger⸗ 
Tipped Handſchuhe, eine 
neue Sendung ſoeben er⸗ 
halten, beſtehend aus als 
len Größen und vollſtän— 
diger Auswahl in ſchwarz 
und Farben. 


Ergreiſt ſie jeht oder Iht werdel e5 Immer bereuen! 


und gemifchte Cafjimere Anzüge — 


find —reine Wolle, volltommen gejhnitten und 
boppelt gemobenem Stalian gefüttert, bie Röde 
allen, britter und legter Aufruf, für... . » 





32.75 für $5.00, $6.00 und $7.00 Ana 


Der Macherlohn beträgt mehr, als wir fir dieje feinen ganzwoll. Anzüge verlangen—Die 3:Stüf Anzüge, 
üftiger Wefte, wie Anzug, oder mit fanch jeidener 


Größen von 3 bis 16, gemacht mit Doppelbr anch je 
i it Seide genäht und in der beiten Weije gefütter 


res, Cheviot3 und Worfteds — durdhiveg mi 


SUITS 
—* 


TERN 


Die munderbarften Wer- 
the, bie je geboten mor= 
ben, find biefe! Und fo 
groß if der Erfolg bed 
Verlaufs geweſen, daß 
wir verſchiedene Partien 
von Anzügen hinzuge—⸗ 
fügt haben, die theurer 
waren und alle gehen zu ei— 


— 


’ 


nem Preis ($5.00). $10 und $12 Clay 
und fancy Worfted Anzüge — $10 und $12 
jhmarze und blaue Chepiot Anzüge — $10 und $12 graue 


$10 und $12 


zur Auswahl, zu dem beinahe Gejdent- Preis von 


Lokalbericht. 
Schulſchluß. 


Die Lehranſtalten entlaſſen ihre 
Abiturienten. 

Nicht weniger als 208 Studenten 
des Ruſh College haben geſtern von 
dieſer alten und angeſehenen Arzenei— 
Schule ihre Diplome erhalten. Die da— 
mit verbundene Feierlichkeit fand im 
Studebaker Theater ſtatt, und Profeſ— 
ſor William W. Keen, vom Jefferſon 
Medical College in Philadelphia, hielt 
die Feſtrede. Mit beſonderer Auszeich— 
nung haben die Schlußprüfung die 
nachgenannten Heilbefliſſenen beſtan— 
den: Theodor Tickens, Charles S. 
Woods, Charles E. Schultz, Harry W. 
Horn, Martin H. Fiſcher, Oscar Adolf 
Dahme, Frant M. Wood, jr., George 


White MeClure und Dan Henry Pal- | 


mer. 

Die Schlußfeier der Hochfchule bon 
Hnde Park, welche in diefem Jahre 
mehr ala 200 Abiturienten zu entlajjen 
hatte, fand im Auditorium ftatt und ge= 
fſtaltete fich zu einer jehr glanzvollen 


„Affäre“. Der Kongreß-Abgeordnete | 
Mann hielt die Feitrede: Durch befon= | 


| Roje Defeit und Yizzie Lepine. 


dere Breife ausgezeichnet wurden: Mil- 


ton Selle, eanette Barnett, Lucy ©. | 


i Hecht, Willie Yarjon, Garrie Anderjon, Fred Mar— 


Hale, Mary Wilcorfon, Herbert Good⸗ 
man, Ssrael. Cohen, Marion Biegler 
und Theodore Thoren. 

in der Lake View Hochſchule wur⸗ 
den Diplome ag. 124 Abiturienten vers 


theilt. Herr Frant D. Sheet$ hielt die | 


Feſtrede. Beſondere Preiſe find nach- 
genannten Schülern zuerkannt worden: 
Hermann Schleſinger, Elizabeth Far— 
mer, Mary L. Hagerty, Henry W. Mi⸗ 
chael und Wm. Mackie. 

Bei ver Schlußfeier der Norbimelt- 
feite-Hochfchule gelangten Preife zur 
Vertheilung an: Agnes B. MeNeiſh, 
Victor H. Kulp, Hannah Frank, Ge— 
nevieve Rogerd, George D. Fairwea— 
ther, Daniel %. Stillings, Newton X. 
Früßle und Maud E. Bradſhaw. 


Die Hochſchule von Lake ent— 
ließ 49 Abiturienten. Preiſe erhielten: 
Wanda Pfeiffer und Ellen M. Me—⸗ 


Geoghegan. 
Bei der Schlußfeier der Hochſchule 


von Englewood, die in der Zentral— 
Muſikhalle ſtattgefunden hat, wurden 
preisgekrönt: Barbara Speer, Anna 
Mebiter, Myrtle Starbird, Grace Ret:® 
ten und Helen Eccles. | 

Sr der Halle des ChHriftlichen Jüng— 
lingsvereins hat die Schlußfeier der 
Hochſchule von Jefferſon ſtattgefunden. 
Preiſe erhielten Elſie Frend, Mabel 
Louks und Eva Cook. 

Von den 77 Abiturienten der ſtädti— 
ſchen Gewerbeſchule ſind durch bejon- 
dere Prämien ausgezeichnet worden: 
Ignatius Barnard und Gordon C. 
Abbott. 

In den nachgenannten Mittelſchulen 
haben geſtern Nachmittag und heute 
Schlußfeiern ſtattgefunden. Die fol— 
gende Liſte enthält die Zahl der Abi— 
turienten und die Namen ber preiäge- 
frönten Schüler und Schülerinnen: 


Forreftvilte = Shule — (81); Florence 
Kiver, Dorothy Loch, Mord Ped, Leiter Felſenthal, 
zuievbine Proctor, Hannah Rathan und Beflie Jjacs 
pn, 

Kenwood: Shule—(H); Dorotby Steele, 
Eujan Majon, Faith Holmes und Katherine Schulte. 

Tennyjon =: Säule); Yojepb Rofen- 
blum, Willtam S. Bond, Annie Johnjon, Hattie J. 
Jackſon und Lilah M. Kemp. 

Xomwell:Shule — (43); Henry Redendorf, 
James Grovt und Grace Holland. 

MceEtellan — (55); Mary Beirne, Williem 
Carey, Frank Hooder, Joſeph Caſſels, James Lern— 
ba und Ellen Carney. 

Bow Swmibpoidt- Ehule — (18); Ho 
ward T. Jenjen und Geörge M. Ynderjon. 

SemupGlap: Sanl«ı— UN; Eumet Coo⸗ 
ney, Margaret Gooney, Nelie M. Kigbt. 

RNihard Date! : Schule — (0); Warren 
Vrower, "Map I. Conniban, Haven Marfb, Amelia 
Blir, Florence Laron, -Urthur Ides, Elmira Ken: 
dall und Hattie Taraldſen. 

ohn Marfball:- Shule — (6); Lil: 
fion Sturgis, Walter Find, Sara Burns, Ida 
Moilipps, Reba Jadmen, Earl Shover, Rita Mut: 
ette und Grma Snediler. 

Ellen Mithell: S hule — (16). 

Chafe- Shule — (#6); Anna MeAuliff, 
David NRappaport, Umbrofia Cor, Ida Hargıman, 
Glarence Hubbard, Frieda Knorr. 

Darwin: Spule Ratbleen - Clifford, 
Malte Fenwid, Stella Larrien und Lydia Larjon. 

Sherman: SHale— (24); Maud Lanning, 
Harry Shepherd und Norine Stewart. 

Beale: eh e— (0; U. David, Mollie 

nbrun, Gella Levint, Wdel Dender on, ®. X 


bompfon, Kattie 5 Sandberg, Ruth &. Yobnion 
> nsti: ' 
— 





Suabediſſen, Arthur G. Trembley, 


(37); George €. i et 
Helen Hard, Killie Yoho und Gon- 


Beflie Overtoom, 
hardt Dahlberg. 
Mei Bullman: Shule — (2); Howis 
Viall und' Floyd Blately, Vertha Hanſen und Cry— 
ſtal Paulſon. * * 

Logan-Schule — 69; Eſther Anderſon, 
Elizabeth Spire, Hattie Kuudjon, Ralph degard, 
Minnie Sohnredt. 

Holden : Shule — (3); Harry Heatter, 
Henry Weterjon und Ela Tenpjey. e 
Daniel}. Cortery: Schule — (2); 
Mary X. Yowen, Nojette &. Nice, Edward U. Slad, 
Edna X. Phillips und Francıs May Sweeney. : 

Frantlin=- Schule — (id4); Jacob Braj: 
jell, Anna Evatd, Either Norman, I. Hager, Sigrid 
Fellgren, Anna Tbelin, Gerride Williams, Elſie 
Becker, Julia Podafta, Olga Sigel, Hedwig C. 
Knorr, Harry Spoeri, Belle Phillips und Malcont 


Magnaſſon. > 

Ray: Shule — (9); Edna Stevens, 
Sandberg, Gladys Gleverdon, KNojephine U. 
ner, Weir Meßraden, Harry Armitrong, 
Phoenir und Willie Webbe. 

Bartjide Schule — (17; Mabel Viall, 
Alice Maboney und Alma Gllion. 

Nemwberry: Shule — (BB; Fred Duerr, 
Helen Fuerit und Hattie Hubrey. 

LaSalle: Schule — (6); Sydney Frant, 
Pauline Smith, Mabel Bogardus, Helen Ouinlan, 
Addie A. Spohn, Arthur Yang und Lily U. Schid. 

Fulton = Shule — (3; Winifred May, 
Margaret MeNamara und William Weiter. 

Youis Nettelborft= Shule — (W; 
Glara Prebman, Cheiter Jobnjon, Edith Anderfon, 
Harold U. Amberg, Charles Brand, Kate Yusel und 
Pert Smith. 

AUnderfon=: Shule — (89; Eithber Marks, 
Kjabela Gibbons, George Schrocder, Adele Hanfon, 
Grneit Orlowsty, Anna Boole, Anna Behl, Mary 
Svendſen, Charles F. Waape. 

Stoup NsSland Avenue : Shule — 
(8); Betbel Brown und Ava Auftin. 

Pullman: Schulc— Bl; Mamie E. Falls, 
Davis, May M-Guam und May Deal. 
EShule — (27); Iva Detong, 

Margaret Noble und Wnnie 


Edith 
Wie— 
Willie 


Grace D. 
Brighton: 
Mildred D. Boole, 

Kinley. 
Goodrich-Schule — (Id: Mollie Ciher: 
man, Beatrice Schulgk, Ada Miller, Roja Rabenovid. 


Carpenter Schule — WU; Dicar W. 
Lljen, Roje Sinton, Amanda Pjertnes, Eleanor 9. 


tifon und Ipra Anpderjon. 

Wu. PB. Niron- ES hule—(44; Ruby Schu: 
mader, Yauretta M. Brekman; Lauretta Scuma= 
her, Hedwig Sıhieß und James Blate. 

AUrmour Street:Sdhule — (Ö): 
nette I. Haljerb, Victor F. I. DeWolf, Hugb Me: 
Sweeney, KNojephine Schofield, Watberine Garen, 
Bucile Wieling, W. S. Nones und W. L. Dwyer. 

Bismar Schule — BT: Mollie GChri: 
ftenfen, Harrp Goof, Anna Diedrids, Lydia Vor: 
flog, Frank Tibbetts. 

Dore: Schule — (W); FFlorene Gontie, Öt: 
tilie Bertram, Kohn Gallaban und Rocco Grapper. 
Grejibam Schule (30): Leslie S. 
Grayam, Ethel L. Dillon und Oriſſa v. Lathrop. 

Burr=- Säule (663 Ada Goldman, 
Nalpb Modjewsty, Tora Sherman, Annie Schnei: 
der, Xydia Yange, Niabella Klemm, Etta Schmalg, 
Olga Dahlberg und Emma Fanter. 

Jacob Peidler- Ehule — (dB; Elpde 
Hager, Sora Mildred Fad, Beva D. Meiberg, Beflie 
Bennett, Willis H. Pate und Gladnz Read. 

MeCoſh-Schule — (dr: Riva Silberitein, 
Ela Henry, William Gates, Gugene Yan Gleef, El 
la Henry, Grace Stevens, Eugene Sugrue und May 
Corcoran. 

Nathaniel Greene-Schule — 63); 
Eimer GE. Brown und William J. Meſtay, 

LaFahette-Schule — (77);: W. R. Ra 
vanaugh, Alice Regan, Stella Weinberg, Auguſt 
Gjierke, Efther Kindig, Martba Koichnid, Sigurd 
Enger, Alma Bartensty, 
Henhach. 

Tariman: Ehule — (9); Clara Sand: 
berg und Maud PVermette. 

Auburn Park-— 

A. Souther und Jennie © 

Hermann Naite 
tba Hosmer und Katie O’To 

Shiller:- Sdu 
Krethmer, Yanda E. Cljon, Emma %. 
und Gleonore M. Graf. 

Marguette =: Schule (100); George 
Sol, Philip Finnegan, Freda Wernle, Ottilie 
Beuſch, Renaga Porker, Myrtle Moſher,Willie Silke, 
Arthur Cller, Fannie Hirſch, Stella Sonnenſchein 

Schule 


und Waldemar Johler. 

Charhes W. Earle— (13); 
Sopbia Dahlte und George Ofterbojb. 

Hendrids: Schule— (47); Charles Eougb: 
fin, Louife Wagner, Raul U. Bulig, Charles MW. 
Grieffer und Unnette ®, Wangnett, 

Francis MWillard-6Shule — (MR); 
MWbittier Pinferton, Ocie Long, Robert May, Kohn 
Lynn, Roy Wittle, George Samter, Harry Franten: 
ftein und Tbora Smith. 

Calumet Avenue-Shule — (X); 
Wilbelmina M. Ellemund, Francis M. Burn und 
Erneit Hartung. 

Victor. Lapfion : Säule — (II: 
John %. O’Sullivan, Sidney Smith, Laura 9. Ger: 
lad), Yaretta U. Fleming, Louije 9. Eismann und 
Irwin G. Jirka. 

Galltiſtel-Seich ule — (5); eLon. Hanu⸗ 
coch, Helen F. Guſtafſon, Howard G. Wilſon. 

EugeneFieldSchule — (8: Caroline 
Coot, Amy Gagel, Robert Chriſtophel, LuellaWright 
und Florence Lehmann. 

‚Hancod- Schule — (6); Albert U, Way: 
ner, Win. T. Maguire und Walter Budberg. 

Lurrougb2:-Shule — (Id; JamesBam- 
rid, Anna Heubach, Glizabetb Behrens und Flor: 
rence O’Donnell. 

Seward : Shule — A; Anna Boimes, 
George Wah, Clara Dunn, Anna Simpfon und 
Margaret Deven?. 

Shield - 
und Edward Ketterer. 

Walter Scott:5Hhule — 50; AuhRil: 
fon, Grace Ford, Mortie MWbite, PVeatrice Short, 
America Sheat3, Mdelaide Barjalour und Mabel 
Pratt, 

®rainard Schule — (B; Erwin WM, 
Soerael. Elizabetb Stralen und Sadie M. Gpitein. 

\etferion Part:S hule — (9); Mat: 
tie Rihardion, Dora Bartels, Alpina eLague und 
May Gameron. 

W. 6. Goudv : Shule — (3); Elizabeth 

9. Scovel, GChriftopber Bromne, Margaret Glod, 

—— Thorjen, Nelie M. Wayman und Ethel 
orely. 

IrtdbingPartShufe— (53; Mabel Me: 
Conougben, Hazel Wilcor, Eallie Parijh und Lils 
Hanfon. 

Hohn Ericjon « Shule — (49; Chat. 
E. Starrett, Raymond Henderfon, Alice M. Fried, 
Stuart &. Blib, Florence E. Porbam und Fran: 
eis 2. Hougb. 

Spriuger- Shule — (29; Norman Ob: 
lander, Jeſſie Gerſtley und Mabel Coehy. 

Avondale-Schule — N Mavb S. Spen⸗ 
cer, Etbel N. Brap, ‘ Iohn Kuelien und Eleanor 
Sweiekr. 

Arnold: Säule — (IM; Mary Buncodar, 
Majorie Kerr und Ida Maban. 

KReitd- Shule — (19; Gertrude Harrifon, 


Alma Seller und Emil 


- (32); Sydney 
T 5 Ber: 


Suſan A. 


Kaehler 


CASTORIA Füsiuingudnte. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


franzöfiih faced, und Auswahl von 


ben: Kniehofen- Anzüge, 


Yınr- 
„ca= | 


Schule — (11); Lizzie Lorenzen | 


Anzüge welches $10 und $12 Anzüge 
richtig gemacht, alle mit € Serge ober 


55.00 


> u. 3 Slücke: Jacons. 


:$2.75 


Weite — Gaifime- 
t — über 100 Moden 
Anna ®. Bryant, James Wafhington und Lizzie 
Schroeder. 2 

WbilSheridan : Schule — (30); Yojepb 
Doyle, Benjamin Milbrath, Gertrude Deb und Lil⸗ 
lian Bethel. — 

TI = * t- Shule — (8; Lilian P. Lind, 
Eliza Wiltinfon, Fred Robinjon und Grace D. Wil: 
liams. 

MyraBradwell-Schule — (42); Aber 
Mather, Charles Grogan, Leſter Chaſe, Benjamin 
Mirhell, Dagmar Asp, Edith Gelin und LeiterChaje. 

ThbomasHopyne :- Shule — (2); Ar: 
bie ®. Raymond, Yranf Durrant, Florence Davis, 
Mollie Kicbihüs, YAugufta Hübjch, Clara Henning 
und Arie Naymond. 

Hayes: Schule — (2); Ethel Grey, Albert 
Pollard, Addiſon Trunkey und William Maijh. 

Lincoln-Schule — (75; Cryſtal Scheier, 
Florence Schuſter, Emily Stearns, Louiſe Holmoue, 
Earl Jager, Martha Grunewald, Irma Kirſchhoefer, 
Emma Freeman und aMbel Strunk. 

Brentano - Shule — (54; William U. 
Gerter, Ana E. Tieten, Walter A. Yundquift, Fred 
W. Beecher, Iohn F. Tracy, May S. Walters, Ag⸗ 
nes Johnjon und Anita Wlvarez. 

Calhoun-Schule — (8); Roje Murray, 
Gpdna Garpenter, Mercedes Silner, James Murray, 
Mabel Reed, Patrid Duinne, Ruth Carter, Elfie 
Reed: Roje Durray und Dela Hughes. 

Rıyant: Schule — (12); Hazel Welih und 
Moje Huiter. 

Farragıt: Schule — (5): Frank KHresia, 
Mary Schaibel, Yohremil Kral und Nojepb Gerny. 

HenrvR Naib : Shule — (6); Alice 
Arndt, Winnifred Abel und Olive Dtt. 

Nobert Morris: Schule — (BB); Wm. 
Dahrberg, Hialmer Goranjon, Elia Persner, Ger: 
trıde Webb und Helga Ablberg. 

Melvil!e®. Fuller-Shule — (33; 
Albert Francis, Edward TFelien, Catherine Calloway, 
Anne Woittier und Nor Stevens, 

Walib- Schule — (49; Emma Piper, Caro: 
lina Seesland, Beflie Zrommer, Hattie Hoff, Annie 
eärper und afttie Deeje. 

Kıng=: Schule — (39: Erilda Vae Wiljon, 
Emile &, Teenges, Ma ©. Reid und Eleanor 3. 
Ihomjonf 

Weber: Shule— (11; Lou Beni Hadbdog, 
Milorid Golditein umd Emma Guitafion. 

Sones:-Schule — (24; Israel Coben, Achn 
Meidenfeller, Clara Gurney, Henrn Gajter und Harry 
Levy 

Boſwmanville-Schule — (12; Ellen 
Borine, Joſeph Hilfer, Joſephine Goelz, Anna Duva 
und Philip Lind. 

Stinners Shule — (6(50): Robert Eiſen— 
dtath, Norman Hall, Euma M. White, Ceeilia Har— 
ris, Mary Thomas, May Halley, Annie Dillon, 
Betty Fink und Daiſy Remmer. 
—————— Shule — (D: N. 
Glenn Yes, Hardin S, Morton, Eleanor S. Hait, 
Nulia Heede, Francis M. Whitney, Enid Baflett, 
Taul Goofe, Eleanor Halland und Francis M. 
Whitley. 

J. O. Adams -⸗Schule — (7): Jenmnie F. 
Nelſon, Carl A. Carlſon, Sigrid H. Hjorih, Edwin 
J. Larſon, Mary Ryan, Alice B. Johnſon und 
Adelaide MeLane. 

Saft Ridge: Shule — Ad; Gordon 
Gonrtney, Jobn 2. Chaftinvand, Lilian Bargquiit 
und Glara Nonrie. 

George Tbomas -» Schule -—- (W); 
Eddie Koskoba, Loren Herriff und Ven Sundloff. 

KGlarte: Shulse — GV; ©. Niek, Carrie 
N. Anderjon, Cora Verbera, Cota E. Frederickſon, 
Prhel U. Mood und William Verberg. 

Samilton:= Schule — (3); George T. 
Mabel Rowiey, Jean Lulins und Minnie 


+ * 


Garter, 
Slam. 

Tougleg:-Ehule — (AM); Edna Rojeniels, 
Erneft Levy, Nina Shattud, Nean jFreptb, Irene 
Soldijmith, Ivan Reithr und Hazel Wed. 

Yudubon=: Schule — (63: Eimer Glvor, 
Margaret Gisner, Roie Haude, Minnie Stablbohm, 
Mertba ITohrallınan, Reuberg Larion und Bera 
Wormmwood. s 


Kurz und Neu, 


* Richter Tulen gewährte dem Dan. 
3. Exilly, dem Befiger des Grundftüds, 
auf dem die Chicago Turngemeinde an 
Wels Straße vor fieben ahren ihre 
neue Turnhalle erbaute, einen unan- 
fechtbaren Beligtitel auf Grunobefit 
und Gebäude, und jtellte venfelben da- 
durch gegen alle Forderungen anderer 
Gläubiger fiher. Wie fchon vor eini- 
gen Tagen erwähnt, war der Verein, 
ber das Grundftüd auf 99 Jahre in 
Baht hatte, mit Zahlung der Miethe 
im Rüdftand geblieben, und dies hatte 
zu einer Klage geführt. Der Zurn- 
gemeinde ift eine Yrift von drei Tagen 
gewährt worden, ihr Eigentfum aus 
ihrer bisherigen Halle zu entfernen. 

* Bom Trauerhaufe, Nr. 731 Lar- 
rabee Straße, aus, wo die nun Ber- 
ftorbene feit 44 Jahren gemohnt hatte, 
ift geftern die Leiche der Wittive Marie 
Heicher, geb. Enzenhöfer, auf dem Xa= 
cobi⸗Friedhofe beſtattet worden. Frau 
Heicher war 76 Jahre alt und aus 
Schwabach bei Nürnberg gebürtig. Sie 
wanderte mit ihrem Gatten, dem vor 
vier Jahren verſtorbenen Gärtner Con— 
rad Heicher, im Jahre 1852 nach den 
Vereinigten Staaten ein. Sie hinter— 
läßt drei Söhne, eine Tochter und 
zwanzig Enkelkinder. 

— — — 
Sie Erie⸗Eiſeubahn 


iſt die beliebteſte Durch-Linie von Chicago 
nach New York und Boſton. Kein Wagen: 
mwechfel zwijchen Chicago und New York. — 
Der Schnellzug derjelben ift unübertroffen; 
hat Schlaf: und Speijemggen. für keine 
Klafje Extra-Zahlung. Ganz befonders gün= 
io für EuropasReijfende. Wegen näherer 
usfunft wende man fih an die Office der 

Erie-Eijenbahn, 242 Clark Str., Chicago. 
maild—iund),momifr 

— — — 
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Stoff-Gandfehube. 


GBünftigerDerlauf der Konferenz 
der Koöntraftoren und 
Arbeiter. 


Einige SHauptfragen no in der 
Schwebe.“ 


Fortſetzung der Unterhandlungen am Mon⸗ 
tag. —Sonſtige Nachrichten vom 
Arbeitsmarft. 

Die geftrige Konferenz, melche be- 
treff3 Beilegung des inbuitriellen Krie- 
ges zmifchen ben Vertretern ber Ge- 
mertichaften und SKontraftoren ab- 
gehalten wurde, nahm einen befriebi- 
genden Verlauf, und wenn nicht alle 
Anzeichen trügen, ift ba8 Ende ber 
Wirren nahe. Dies ift auch die Anficht 
ber Betheiligten, deren Verhandlungen 
fo weit gebdiehen find, daß nur über zwei 
Tragen noch eine Meinungsperfchieden- 
beit herrfchte, al3 dieVBertagung eintrat. 
Endgiltige VBorjchläge wurden von fei- 
ner Geite unterbreitet, doch halten bie 
Kontraftoren heute eine refutib- 
Sigung ab, in welcher möglichermeife 
Beichlüffe gefaßt werden, die ein baldi- 
ges Uiebereinfommen im Gefolge haben 
können. 

Es waren haupiſächlich zwei Forde— 
rungen ſeitens der Arbeiter, welche bei 
den Kontraktoren auf Widerſpruch ſtie— 
ßen. Erſtens nämlich, daß die Benutz⸗ 
ung von Maſchinen oder Werkzeugen 
zwiſchen den Arbeitern und Arbeit— 
gebern zu vereinbaren ſei, und zweitens, 
daß der Arbeitgeber zwar das Recht 
haben ſolle, „Scabs“ neben Gewerk— 
ſchaftlern zu beſchäftigen, daß es aber 
dem Gutdünken der Letzteren überlaſſen 
bleiben ſollte, unter ſolchen Bedingun— 
gen zu arbeiten oder zu ſtreiken. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde auch der 
Sympathieſtreik in den Bereich der De— 
batte gezogen, und Alfred Camp, wel— 
cher für die Gewerkſchaften hauptſäch— 
lich das Wort führte, wurde aufgefor— 
dert, ſeine Stellung zu erklären. Er 
umging eine direkte Antwort, ſagte 
aber, daß ſeiner Anſicht nach die Back— 
ſteinmaurer, welche einer Gewerkſchaft 
angehörten, ſich ſtets weigern würden, 
mit Nichtmitgliedern zuſammen zu 
arbeiten. Ob die Backſteinmaurer ſich 
ebenfalls weigern würden, mit Zimmer: 
leuten zufammen zu arbeiten, die feiner 
Gemerkfchaft angehören, mwiffe er nicht. 
Wie bereits in dem gejtrigen Bericht der 
„Abendpoft“ angedeutet, murde die 
Orundbedingung der Kontrattoren, das 
Zurücziehen der Gemerkfchaften vom 
Baugemerkjchaft3-Rath betreffend, vor= 
läufig mit feiner Silbe erwähnt. 

Die folgende Prinzipienerflärung 
der Gemerkfchaften murde den Kon: 
traftoren unterbreitet: 

„Da die gegenwärtigen Arbeiterwir- 
ren einen fo großen Umfang angenom- 
men haben, daß fie, abgefehen von dem 
Schaden, von welchem die Rontrattoren 
und Gemerffchaftsmitglieder betroffen 
werben, im Allgemeinen die Wohlfahrt 
ber Stadt Chicago und der Bürger: 
Ihaft bedrohen, fo erfuchen mir 
Ihre geehrte Körperfchaft dringend, be- 
treffs Beilegung der eniftandenen 
Schmierigteiten mit ung gemeinfame 
Sade zu machen. Zur diefem Zmed 
unterbreiten wir Jhnen die folgenden 
Prinzipien, welche von uns angenom- 
men murben und, wie wir glauben, bei- 
den Seiten gerecht werben: 

Wir find zu gunften fofortiger 
ſchiedsgerichtlicher Unterhandlungen 
zwifchen den Baugemwerkfchaften und 
Kontraftoren, die fich augenbliclich be- 
fämofen. 

‚ €3 foll betreffö ber Arbeitsleiftung 
eines Mannes feine Grenze gezogen 
werben. 

Der Gebrauh von Mafchinen und 
Werkzeugen ift einem Uebereinfommen 
ziwifchen den Arbeitern und Xrbeit- 
gebern bes betreffenden Gejchäftz- 
ämweige3 untermorfen. 

Sn Bezug auf das zur Verwendung 
fommende Baumaterial fol feine Ein- 
Ihränfung ftattfinden, Gefängniß- 
arbeit ausgenommen. 

Die Gefchäftsagenten ber Gemerf- 
haften follen nur im Fall der Noth- 
mendigfeit die Baupläße befuchen. 

Die Anftellung von Lehrlingen ift 
nicht verboten. 

Der Werkführer ift als Agent des 
Arbeitgebers anzufehen; doch muß er 
ein Gewertichaftsmitglieb und ein quter 
Handbmerfer fein, und ift im Uebrigen 
ben Beflimmungen bes gemeinjamen 
ſchiedsgerichtlichen Komites unter: 
worfen. 

Alle Arbeiter haben das Recht, zu 
arbeiten für wen ſie wollen. 

Den Arbeitgebern ſind betreffs An— 
ſtellung oder Entlaſſung von Arbeitern 
keine Grenzen gezogen, dagegen reſer— 
viren ſich die Gewerkſchaften das Recht, 
das Zuſammenarbeiten mit „Scabs“ zu 
verweigern. 

Die achtſtündige Arbeitszeit iſt maß— 
gebend, doch in den Monaten Juni, 
Juli und Auguſt ſoll an den Sams— 
tagen um 12 Uhr Feierabend gemacht 
und die Arbeit für 4 Stunden bezahlt 
werden. 

Die Lohnſätze ſollen von jedem ein— 
zelnen Geſchäftszweige feſtgeſtellt wer— 
den. 
Als Feiertage ſind der Gräber— 
ſchmückungstag, der 4. Juli, Dank— 
ſagungstag, Weihnachten, Neujahr und 
der Arbeitertag anzuſehen. 

Dieſes Uebereinkommen ſoll die 
Dauer von zwei Jahren umfaſſen. 

Die Schiedsgerichtsklauſel, welche 
darauf berechnet iſt, etwaigen künftigen 
Schwierigkeiten den Boden zu entziehen, 
bildet einen Theil des Uebereinkom— 
mens. 

Beide Organiſationen dürfen keine 
Nebengeſetze oder Regeln annehmen, 
welche mit dem Uebereinkommen im 
Widerſpruch ſiehen, es ſei denn, es wird 
ein dahingehendes gemeinſames Ueber⸗ 
einkommen getroffen. 

Kein Beamter irgend einer Organi- 
fation fol ba Recht haben, eine 
Einftellung der Mrbeit anzuorbnen. 
Eimaige. Streitigkeiten Tollen - jofort 
dem jchiebörichterlicher Romite des be- 


— 
x — 


* — 
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REN 


Rorthweitern und alle Soch⸗ 
bahn-Züge halten an unferer 
zweiten Floor Union 2oop 
Station an. Fragt den Con: 
duktor. 


Kalt Euch 
m Den... 


Bein wollene 57.00 Anzüge für Männer, rößen 35 6is 12, für 


Schmackhaftes Jee Cream Soda 
verkauft in irgend einer Quan⸗ 

tität zu dem gewohntichen 

Preiſe von 5 Cents per Glas 

an Alle. 


Sommer Ifnzug 


Wo wir das riefige $50,000 Heberjchuß-tager 
von Chas. H. Bellaf & Eo., Milwaukee, haben, 
gefauft zu 50c am Dollar, zum Derfauf zur 
Hälfte des regulären Retail-Preifes. . . . » 


jeder Anzug garantirt. 


Feinſte Stoffe, die vernünftigften Mlufter diefes Jahres, und 
Menn hr im Geringften unzufrieden 


feid fommt zurück und holt Euch Euer Geld wieder. Bei einer 


jolchen Methode Fönnt Jhr nichts verlieren. 


Ertra Derkäufer 


am Samjtag, um Euch die Waaren zu zeigen. 


3.45 


Ganz wollene 57.00 Anzüge für Zünglinge, 4 bis 19 Jahne, für 3.45 
Fange Hofen 53.00 Anzüge für Rnaben, 14 6is 19 Jahre, für... 1.59 


Modiiche Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer, beftehend in Größen von 35 bis 42, gemadht von den 
populärjten und befanntejten Stoffen, jowie fih gut tragenden Qualitäten, joldhe wie Clay Worfteds, Nobby 


Ched und gejtreiften Worfteds und einer großen Auswahl von Gaffimeres und 
seder Anzug im diefer Partie ift nach der jorgfältigen Bellad Art ge 
ihneidert, wird feine Facon beibehalten und Eud in jeder Beziehung zufrieden 
&3 ift ein ftritt 810.00 Anzug für. oeeeeereoneeunnnenen 


Cheviots. 


ſtsllen. 


54.95 


Elegante Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer, durchweg mit Seide genäht und geichnitten in der reichen, 


funftvollen Facon, für welche Bellad berühmt it. 
Anzug ift aus reinen auftraliihen Woll-Stoffen gemacht, folche wie fancy Woritedg, 
blaue Serges, Gajjimeres und Englijh Tweeds. 
Wenn Yhr fpeziell hierauf gem 
Ein 816.00 Anzug für ; 


doppelreihige Weiten. 
legenbeit. 


Diefe Anzüge haben einfadhe und 
artet habt, dies it Eure Ges 


Yeder Stid ift gemadht von Herren-Schneidern, und der 


31.95 


Sehr feine Sommer-Anzüge für Männer, melde ebenjo gut find, als die meijten der 820, 825 u. $30 auf Beftellung 


gemachten Anzüge. 


und jhwarzen Clay Woriteds. 
$20.00-Anzug für 


987 feine reinwoll. Knaben-Anzüge, Größen 14 bi$ 19 Yahre, 
gemacht von blauen Serges, fancy Worfteds und Gajjimeres, 
in den forreften Moden und Muftern diejer Saijon, in den 
neueften Schattirungen, in einer durchaus zuver= 
läifigen Weije gejchneidert, hier Samftag, zu 


Dies ift ein 


Tetra 


4.05 


Sie find gemadht aus den feinjten „Weit of England“ Wor- 
jteds, elegante CheviotS und Gajfimeres; ebenjo eine große Auswahl von blauen 


._. nn 0000er tn. 


9.95 


793 feinere Knaben=Anzüge, Größen 14 bi 19 Jahre, in den 
populärften Muftern Ddiejer Saijon, gemadht von fo mohl: 
befannten Stoffen wie importirten jhmwarzen Clay Worfteds, 
Maihington blauen Serges 
Aflortiment dv. Cajjimeres u. Cheviots, Samit. f. 


und einem großen 


1.79 


Beinkleider, Bichele-Hnfen und Anzüge 
und Kleider für Das heiße Wetter 


Craſh-Anzüge für Männer, leicht befhmust, 


35e 


Durchaus reinwoll. Männer-Hoſen, in net— 
ten Streifen, Karrirungen und Miſchun— 


ſtark geſchneidert, Samſta 
ee 
Modische Worfted u. Caffimere Männer:Ho- 


1.35 


Sehr feine Männer:Hojen, gemadt von reinen 
Gajffimeres und Serges, in der beftmöglich- 


35 


Cchmwarze Alpaca Männer-Röde, Größen 34 


75e 


alle Odds und Ends, wth. bis 
82.50, Samſtags Verkaufspreis — 


gen, 
nur 
ſen, in korrekten Muſtern und 
Farben, perfelt paſſend, Samſt. 
ſten Weiſe geſchneidert, 

Samſtag, + 


bis 42, gerade pafjend für heikes 
Wetter, fie jind Eure Samftag für 


Indigoblaue Serge Männer: Röde, Größen 84 
= bis 44, einfache od. doppelbrüft. 
Mode, edhtfarbig, Verkaufspreis 


eine Serge Steleton Männer:-Röde u. «Wer 
ften, Größen 34 bi3 46, für dide, bünne und 
reguläre gebaute Männer, prädj= 
tig gejchneidert, Samftag 
Bicnele-Hojen f. Männer, in neuen Ched$ u. 
Plaids, mit od. ohne Golf Bot- 
toms, alle Größen, Samftag für 
Turhaus reinwoll.Bicyele-Unzüge f. Männer; 
alle Größen, in Ched3 u.Plaids, 
helle u. dunfle Mufter, Samftag 
Teinfte Bicyele-Anzüge f. Männer, Varität d. 
Muftern, heile u. dunkle Far: 
ben, perfelt gejchneidert, Samit. 


2.95 


3.95 
1.00 
2.95 
4.50 


Berjänmt nicht, Die Gradnations: Anzüge 


für Knaben zu Dielen Bargain-Preijen zu kaufen 


Knaben-Maift3 u. Blufen, Größen 3 bis 14 Nahre, 
in einer großen Barietät von neuen Muftern, 


völlig 50: wertH — Samitags- 
Nertauspreis 


100 Dus. feinste Knabenftniehojen, Größen 3 bis 
15 Jahre, gemacht von import. Clay und Deut: 
chen Worfteds, Serges und fancy Worfteds, 


werth bis zu $1.50, jpezieller 
Samftagspreis 


25 Dus. wajhbare Knaben-Anzüge, Größen 3 bis 
gemacht von Grajh und Galathea 


10 Jahre, N 
Tuch, in netten Streifen, Samftag3= 
Vertaufspreis 


Feine wafchhare Knaben:Anzüge, Größen 3 bis 10 
ahre, in einem großen Aflortiment von hübz 


ichen Muftern, mit Seide Cord und 
Nfeife — Verkaufspreis 


Falle der Nichteinigung dezjelben einem 
Unparteiif hen zur Entſcheidung vor⸗ 
gelegt werden. Diejenige Partei, melche 
fich feiner Entfcheidung nicht fügt, Toll 
als ausgefchloffen angefehen werden”. 

Die Konferenz wird am Montag 
wieder zufammentreten, und e3 wird 
fich dann herausftellen, ob die Kontraf- 
toren mit den ihnen gemachten Zu- 
geftändniffen zufrieben find, ober ob fie 
auf ihrem urfprünglichen Verlangen, 
die Auflöfung de3 Baugewertichafts- 
Rothe betreffend, beftehen. bleiben mer- 
den. Ihatjache ift, daß beide Parteien 
des Kampfes herzlich müde find, und 
tonangebende Mitglieder beider Drga- 
nifationen die Verficherung geben, daß 
auf Grundlage der gemachten Zu- 
geftändniffe eine Einigung erfolgen 
müſſe. 

Die „Union Stoch Yards & Tranfit 
Company“ läßt augenblidlich zwei 
große, aus Eifen und Stein zufammen- 
gefegte Thore errichten. Ein Thor 
wird am öftlichen Ende der Erchange 
Ave. und das andere vor dem Eingange 
des Derter Bart Amphitheater an der 
42. Straße erbaut. Der Zmwed diejer 
Thore ift ein Geheimniß, doch wird von 
Mitgliedern der Gewerkſchaften be— 
bauptet, daß biefe Maßregel getroffen 
wurde, um im alle von Gtreil3 
„Scabs“ an Stelle der Unionarbeiter 
zu befchäftigen und ihnen einen genü- 
genden Schuß zu gewähren. 

Die Mitglieder der „Amalgamated 
Union of Woodworkers“ haben bie 
Forderung einer Zohnerhöhung von 10 
Prozent, welche einen Streit zur yolge 
gehabt Haben mwürbe, nie i 
Zwar ſtimmte die Mebr, für bie 
Lohnerhöhung. doch ten am ber 
nöthigen Zweidritte 


treffenden Gejgäftsgweiges, und im \ Stimmen. 


wahl von hübjhen Muftern, 
Samftag für 


25c 


Durchaus reinwoll. Kniehoſen-Anzüge f. Knaben, 
Größen 3 bis 15 Jahre, in einer großen Aus— 


1.85 


Sehr feine Kniehoſen-Anzüge f. Knaben, Größen 3 


Saiſon, werth bis zu $4.50, 
Samitag nur 


dc 


bis 16 Jahre, gemadht von Worfteos, Cajjimeres 
und Gheviots, in den neueſten Muftern diejer 
w 


2.85 


Reinwoll. 3:Stüde Kniehojen- Anzüge f. Knaben, 


Größen 8 bis 16 Jahre, in Ched3 und Miichun: 


gen, ebenfalls einfach jchwarz 
doppelbrüftiger Wefte, 
morgen nur 


45e 


cher oder doppeblrüftiger Weite, 
Samſtags-Verkaufspreis 


98e 


Fünfzig Knaben, welche in Armours 
Schinten-Abtheilung in den Viehhöfen 
beichäftigt find, legten am Mittmoch 
die Arbeit nieder, weil fie für diejelbe 
Arbeit, melche den Erwacdjenen $1.75 
täglich einbringt, nur $1 erhielten. 

————————— 
Gefundheit iſt das höchſte Gut! 


Und wie leicht iſt es, ſich dieſelbe zu erhalten oder 
die gdeſchwächte Geſundheit wieder herzuſtellen. Die 
Natur ſelbſt gibt uns in den belannten St. Bernard 
Kräuterpillen ein wirkſames Mittel in die Hand. Mit 
autem Gewiſſen kann man es jedem empfehlen und 
ſo zu den Milliohen von Verehrern, die es ſchon be— 
ſint; neue hinzufügen. Es heilt alle Magen-, Leber— 
und Nierenleden und die derausfolgenden Ktrank— 
beiten G3 wird außerdem mit fiherem Erfolg ange: 
wand: bei Malaria, Rheumatisumus, Scrofelu und al: 
len aus unreinem Blut entfiehenden Krantheitei. 

momifr 


Ein Borfhlag Dan Sealens. 


Wie Daniel D. Healy, Superinten- 
bent des Countyrath3 für den üffent- 
lihen Dienft, erklärt, ift das Grund- 
eigenthum der Nord- und Gübdjeite zu 


65 Prozent des ehemaligen Werthes | Annie Stern, Nr. 3159 Cottage 


eingetragen, bo erreiht die Ein- 
Thäagung in Hhbe Park 90, im nord- 


’ 


modiſcher 


2.95 


mit 


Feine 3:Stüde Kniehojen-Anzüge f. Knaben, Grö- 
Ben 8 bis 16 Jahre, gemadt von fancy und un= 
finijhed Worfteds und blauen Serges, mit einfa= 


4.95 


Johannisfeſte. 


Die Waldeck-Loge des Frei⸗ 
maurer⸗Ordens feiert ihr Johannisfeſt 
am Sonntag im Columbia Bart. Die 
Mithbra=-Loge wird bag Felt am 
Montag begehen, und zwar in Hoerbi# 
Grove, Ede Weftern und Belmont Aoe. 


Briefmarder abgefabt. 


Am Saratoga » Hotel ift geitern ber 
Poitgehilfe Harry E.Reynolds in Haft ; 
genommen worden, unter der Anfchul- 
digung, einen Brief unterfchlagen gu 
haben, der für ©. €. Reynolds in, 
St. Louis beftimmt war und $50 ents - 
hielt. 

— 

* Fünf Heine $ungen, Farbige und 
Weihe, organifirten fich geftern Nahe 
mittag al3 eine Räuberbande, um einen 
Angriff auf ven Candylaben ber Des 

tobe 
Avenue, zu machen. Sie führten ein 
Verftedfpiel auf, welches fie bis in ben 


meftlichen Theil der Stabt 85 und auf | Laden ausdehnten, und ala fie die Bes 


der ganzen Weftfeite 100 Prozent. Eine 


figerin in die höchfte Aufregung ver« 


Herabjegung der Einfhäßung auf ber | jegt hatten, benuten fie einen günftigen 
MWeftjeite um 25 Prozent jei durchaus | Yugenblid und entnahmen der Kaffe 


nöthig. Dan Healy mar einer Der- 
jenigen, welche bei dem Entwurf des 
neuen Steuergejeßes thätig waren, bef- 
fen Zmwede feiner Angabe nad darauf 
hinausgeht, daß für je $1000 bes 
wirklichen Werthes $10 Steuern errich- 
tet werden follen. Augenblidlich müßte 
die Weſtſeite für je 31000 Abſchätzungs⸗ 
werth 814 Steuern bezahlen. Um die⸗ 
ſen Uebelſtand zu heben, ſchlägt er vor, 
daß die Abſchäßungen in Coot County 
um bie Hälfte ermäßigt werden, weil 
aladann die mit dem Gefeh verbunde⸗ 


nen. befler d übrt wer: | frei. 
— Se 


| 


55. Dann liefen fie auf die © 
und zerjtreuten fich. 


Für Solde, die es nicht werden wollen! 
Nervöfe Shwädhezufitände, Impotenz 20. Sün 
nen verhütet —— Ms 
Zaujende vonRänneru find anſcheinend 
träftig, arbeiten jeden Xag, und laflen e 
Veichwerden unbeadhtet. Aber «8 if fiet$ nut 
tage ber 2 bis Ah diefe Eorgiofigleit 
roächezuftäönde werden ib allı ig 
deun die®rundlage dafür if bei fat 
Eine edle Pilihtded Urygtes U 
nicht nur Arankheiten zu beilen, jondern au ? 
Mitmeniden in den Stand zu kun bu EDen 
beugen. 63 if daber mein ernfter ib, 
möge mic rechtzeitig fonfultiren, um bie jpi 


! Bände i den 
—— — 





Bi 


Soohlarbige Schuß-Wanren... 


zu bedeutend herabgeietzten Preifen für 


‘Morgen ww 


Lohferbige Ziegenleder Schnürfhube für Little Gent, durchaus folide 3 oder Golf 


Mufter, neue Facon Zeche und Spite — Ar bis 


RE. 


für Dieien Verlauf — per Baar . . . re rn 


Lobfarbige franzöfiihe Kid Schnürjchuhe für Damen, 
— neuehte Facon Zehen — alle Größen und Preiten, 
für Diefen Verkauf, per Baar. . 2 2... 


Schub, 


Feine lohfarbige Dongola Prince Albert für Damen, mit A 
Sohlen, alle Größen, ein eleganter Werth, per Paar . 


Lohferbige und rothe Ziegenleder 


mit handgewendeten Sohlen 


ein OBERE $3.00 1.98 


1.18 


Schnür: und Rnöpfihube für ainder, bandge: 


wendete Sohlen, Koin Zehe und BR — 4 bis ” ö 68e 


regulärer Preis Be, per Paar 


Zobfarbige und rothe Knöpfſchuhe fr Babies, mit guten eotten, 
Schub, per Paar. . . 


2 bis 5, ein regulärer 50c 


Feine Viei Kid 2-Knöpf— — 


Zehe, ecige Spitze, Groͤße 113 b 


für dieſen Verkauf, per — 


Größe 81 bis 11 — 
für dieſen Vertauf, per Paar 


Strumpfwanren. 


200 Dutzend echtſchwar ze Strümpfe für Kinder, 
iehr ftarf und dauerhaft, Größen 5 bis " 7 
ipezicller -Bargain, per Baur . . . c 
Fine Partie iancy Kinderſtrümpfe, "geitreift und 
in Plaids, alle Srößen, etliche bis — 15 
25c das Vaar werth, Samſtag zu .. c 


Bünder. 


Gine Bartie. Chiffon Bänder, in jchwarz und 
weiß, 15: werth, —— —— dc 
ter: Dard a 

0 Stüde farch Bander, Mr. ) Samtan, 

per Yard nur ‚se 


Toiletten⸗ Artikel. 


Golgates — * Din. (8 . 
196, 2 Stüde.. . . 
Moodburys Seife —* Facil Sram, 
Eamitag nur 


‚15e 
Tue Scal Bofeline, die 5c Gröhe, 3e 
morgen nır . ° 


Damen: Bakets Bleiderröcke 


Hergeſtellt von lohfarbigem Covert Tuch, duch: 
inen mit mercerized Sateen gefüttert, 

33.50 wertb, Samiftag nur 

Kleiderröde für Damen, von Mohair Crepong 
bergeitellt, mit Bercaline gefüttert und ztpijchen- 
gefüttert, Belveteen eingeiaßt, 54.50 werth, um 
damit aufzuräumen, Samftag 


Bomeflics— Gardinen. 


5e 


1000 Spitzen-Gardinen-Muſter, alle zuſam⸗ 
per Stück 
l G di & ’ 

Hölzerne Gardinen: ae 4 Bub fang, ‚Sic 
240 Bett-Kiſſen, volle Größe, zoe 

5000 Vards beſte Kleider-Ginghams, Dec, 10c und 
per Yard nur .„. 
Porzellan und Glaswaaren. 
Glas — ⸗Preſſen, die beten, 
Weihe Borzellan Nils: de Bier: 19e 
Xutter = Teller, aus feinitem öfterreichiichem 


menpafiend in Paaren— 

PBartiel— 29 
Bartie 2 

per Stüd ‚39 
mit Bradets, tomplet . . 

werth, zu nur . . 3% 
Speziell von 8 bis 10 Borm. 
123c Qualität, gute FR und RER, 4:c 
Ancandescent Gaslanıpen, nn — 2 
mit gutem Mantel . ; 3de 
Stüd e . .o . 4 
Vitchers, die + Gall, Größe. . !. 
Spezieller Bargain — Frudt: od:r 
Porzellan, bübjch beinalt u. reichlich mit 

Gold verziert, Auswahl. » 2 2 2 2. 10€ 


BVBergnügungs-Wegweifer. 


Etudebatlers.—Audrans Operette „Mascotte”. 

Bowers.—Bıdlofien. 

Orand Dpera Houje—Geidlofen. 

MeDBiders— Hearts are Trumps“, 

Great Northern. —. The Dairy Farm“. 

Dearborn.— The Burgomafter.“ 

Bismard -» Garten. —Allabendlih Konzerte 
von Bunges Orcefter und einer ungarifchen 
Kapelle. 

Nienz i⸗Konzerte 

Nachmittag. 

Sunnyſide 

ſellſchaft. 


jeden Abend und Gonntag 


Var k.—Hopkins' Vaudeville-Ge⸗ 


Lokalbericht. 
Der Grundeigentyumsmarft. 

Die folgenden Grundeigenthums = Mebertragungen 
in der Höhe von 51000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

48. BL, 145 5. öftl. von Union Ade., 24X125, DM. 
Friel an Bridget Friel, $1100. 

Mexeun Yve, 129 5. öftl. von Ballou Str., 24X 
125, 9. M. Carter an H. Keingberg, *81000. 

Frantlin Ave., 204 5. weitl. von Whipple Str., 263 
x113, A. U. Yarjou an B. Ghriftianjon, $1150. 

Majhtenamw Ave, 41 5. jüdl. von 3. Bl., 25xX125, 
IM. Cobe an F. F. W. Gidan, 31000. 

Fraacısco Ave, Nordaitede TU. Str., 73x15, M. 
U Hoyluno an B. F. Nice, *1000. 

6%. Eir., SV 5. mweill. von Majbington Ave, 0X 
123 Dutual Security X. & 23. Alociution an M. 
Glöover, WO. 

Curtis Eir., 141 F. jüvöftl. von May Str., 5X 
73.1, 9. Hajdulewicz u, U. dur M. in &. an ©. 
Ealtenberger, $1300. 

Pratt Uve., WU F. weftl. von Werber Upe., 50X139, 
RM. Kipiey an John Hogan, $1500. 

Syndale Uve., 141 F. weſtl. von Lawndale Ave., 
— 71, & Underjon au ©. M. Henderſon, 

11l. Str, 5 5. meitl, von Princeten Ape., 50X 
1245, 0. 8. Bermett an C. E. Floete, $2000. 

NR. Gert Str. 156 $. füdl. von Xaiwrence YUve., 50 
50X125, 3. 3. Meldapl an B. F. Bendiren, $1. 
Suron Str., 354 F. Öftl. von Warptenaw Nve., 2X 

12, a. Gollette an Frank Romano, $L500. 
Hopne’ Are., 141 $. ifdt. von Wiljon YUpe., 334X 
,‚ Sam. Brown, jr., an E. M. Jordan, KW. 

Saivrence Ave., Süpoitede Hımilton WAve., 37.4X 
122.79, M. Heitmann an 5. Brown, jr., $l0V. 

Samilton Wve., 213 F. nördt. von Webjter Ave., 25X 
21, Nablak von 3. Euperczunsti an 5. Super. 
czynsti, 100. 

12, in 1065 5%. weitl. von Wibland — 24x83, 

. Buderwa an Kate Kehres, $2485 

ar "Eır., 190 5%. nördl, von 40. Sir., 24xX124, 
3- Tomas an W. MeConnell, $1500 

Maribfield — * 57. Ks 500x121, 9. 
— an D. Healy, $1200. 

40., Str... 466 5. äh. don Grand Boul., 25%X112}, 
Unna Gillice an Anna Bennett, 

Ghamplain Ave., 9 5. nördl. von a. Str., 40X 


125, George T. Williams an George S. Williams, 


38, Sur., 185 5. öftl. von Paulina Str., 25X125, 
John F. Iadowstı an W. Jamorsti, $6000. 

MWebiter war 53 5. weitl ‚von Osgood Str, 30X 
12. —— —— 

Monroe ‚Str. 31 5. weit. von Dalley Ave, 113X 

194, Etarles 9. Nir au William H. Spies, $7500. 

a Ape., Süpdiweitede Beriwyn Ude., 244x123, 
Orr an Jacob G. Engelhardt, 86500. 

d-Gtr., 50 %. jüdl, von Garfield Ave, 5X 

9, umd anderes rundeigenthum, J. Oller an 


ei rt 83700. 
von Union Str., 100, 


* 13. weſtl. 
A. Fisgerald u. U. au Joſeph h. Dunn, 


— 52.8 % nördl. von 55. Str., 50X150, 4. 
Bil —7— u. UA. durch M. in C. an Anna Wit 


— 
— weſtl. von ge Ude, SX1 
— ann! S. and L, Aflociation an R. 
male, 1500. 
te. UÜpe., F. nördl. = Kin Str, SXI175 
Gobe an D’eRefe, $ 
fte Apr., 197 $. nördl. = 3. Etr., 14.8X 
75 3. M GCobe an Harry Barry, $1100. 
m. Etr., Güpdsftede Center Ave., 52 — * ausge⸗ 
* F. öftl. 121 #., ©. 2. Gone 
—8 — —— Ave., BX1B, 
© m. ” itmann, $S100. 
. von Broß Ave. x 


ö— — — — —— — — — — — ——— — — — 
— — 


Gräben 39€ 


ga Mädchen, mit fancy Befting — Coin 


——— .. 4.00 
90€ 


eo er ee 


Damenhüte. 


Garnirte Promenaden-Hüte für Damen, 81.75 
werth. ſpeziell, Samſtag, 68e 


Groceries und Proviſionen. 


ibby's „Peerleß“ u enloje Hühner 
ke aan ’ = ” " . ’ — 20c 
Libby's konzentrirte Ben. „Bremier 
Brand, per Bücfe . aeg ‚10e 

v Del-Sardinen f 

— — 8 25: 
Unjer 19c Maracaibo Raftee, 
ger Pfund . 
Vaker's ſüße choiolade 
4:Pfd.:Tafel . . 
Armour 5 Port — Beans, 

Büchſe — har 

. EM. Lobiterz, Bit: .. 
J Büchſe .. 
Faney ſüße ——— 
ter Dutzend. 
Libertv Oatmeal Bis zcuits, vol Bund: ‚Sc 
Packet. 
Beſte Soda Graders, 
ne Pfund . de 


Wieboldt's emilieneife. Sees Babeitt, 
7 Stüde . 250 
lc 


Hier gewachſene Rothrüben u. —* 

Rüben, per Bündchen . 
Swifts Empire Galifornta- 
Schinten, per 7e 


DD nen“ 
73 


Hebel Feine prntfus 
ter Wurft, p. Bid. 


Fanch a 
gefohter Schinken, 
per Pfund 


Franc Empire Som: 9 
mer-Wurit, p. Pd. * 


8 pring: 1 
—A Se... ; 10: 
‚10e 


Reiter — Roaſt, 
per Pin ⸗ 

460 
Geräucherter Weißfiich 1. 
per Pfund . .. ee 2 


Meadow-Hill Crea— 
Butter, mor⸗ 


220 


But⸗ 


Friſche Spareribs, 
ber Pfund 404 


mery 
gen, per 
Pfund ... 


Ertra gute 


ter, per 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Foloende Heiraths-Lizeuſen wurden in der Office 


Sterfs ausgeſtellt: 


Bailey, Alice M. O'Connell, 8, 233. 
Charles M. Haven, Mabelle Beecham, 233, 20. 
William R. Johnſon, Kittie Werner. 28 27. 
Myles Callahan, Catherine Caſſidy, 27, 25. 
Thomas A. Eizet Katerine C. Rezet, 22, 
Benrge F. Sweeneh, Caroline .Werna, 29, 
Anthony MWeinand, Youije Ott, we’ 23. 
John Grevelet, Elizabeth Yrundt, & 29, 25. 

David D. Miller, Minnie I. Bud, 26, 26. 
George D. Greve, Della Mullen, W, 25. 

J. Franklin Adams, Mary H. MeClave, 33, 24. 
Alfred R. Didſon, Chriſtine — 21. 2. 
Charles 2. Porter, Neta Coot, 27, 23. 

Paul 9, xenz, Matkilda Maas, 27, 2. 
Matyew N. Wheeler, Hanna G. Rutledge, 29, 24. 
Pıerje Gantivell, Mary Durtin, 23, 23. 

Gottlicb Gerner, Elizabeth Fenn, 66, 65. 
Antony Wagner, Mary De Groot, 23, 19. 
George Lennon, Amalie Willnet, 33, 4. 
Guy E. Greene, Henriette B. Kulla, 29, 18. 
Augujt Drafjlorn, Mary Dlorman, 30, 23. 
Paul PBarcelis, Helen Xindaer, 21, 18. 
Frank Wlberts, Harriet Desihon, 27, 19. 
Harıy U. Pinny, Loretta M. nr 
Henry Bohne, Dollie Kirih, 4, 22. 

Ssrael Berl, Scphie Rohner ie 2%, 19. 
Chefter BYordiwell, Annie G. Murphy, 25, 25. 
William 3. Heagerty, Catherine Xuby, 24, 23. 
Carl Foos, Emilie Chriſtenſen, 24, 21. 
Ihomas N. Mainz, Jeſſie X. Powell, 33, 33, 
Öeorge U. Powell, Carrie Redmwovd, 34, 34. 

A. doudberw Elizabeth E. 
Geso. F. Chapin, Carolyn RN. MacConnell, 29, 
Otto Krale, Martha Vachlin, 24, 19. 

Yrant Knepper, Beflie VicBee, 27, 19. 

Sobn Brett, Nora Brosman, 8, 8. 

Sobn Multog, Sophie Bangs, 27, 19. 

Lee Mitchell, Harriett Frudman, 38, 27. 

Joſeph C. Ludsley, Mary Falkenthal, 36, 27. 
Charles Segerberg, Vernadine Stenmarf, 32, 30. 
Huch Gramjord, Mary U. Korke, 32, 28. 

John U. Venton, Gerda E. Underjon, 24, 23, 
Karl Witheimer, Katherine Bibebrt, 48, 49. 
Parrid Norris, Alice Mulcaby, 21, 21. 


des County⸗ 
Henry J. 


22, 


27, 19. 


Midbael F. Mulcare, Margaret O’Callahan, 21, 18. 


William Kuehler, Mary Schumti, 9, U. 
Ghories WS Bonner, Margaret Eonnors, 
Edgeworth W. Nader, Cora E. Phillips, 25, 8. 
Albert T. Durling, Katie O’Connor, 31, 9, 
3. Glair Lech. Maude M. Mears, 27, 8. 
Edward Doherty, Ann Glecjon, 23, 8. 
Wiliam T. Hill, Mable E. Glab, 24, 27. 
Ian Vitolas, Maryanna Bargo, 25, 21. 
James M. Neljon, Ruby B. MeClelland, 8, ? 
Nodert W. Scyer, Yojephine M. Stanfey, 3, 
Herman: Raddat, Lena Schuls, 25, 21. 
Thomas U. Ebenen, Ethel Hanjen, 21, 18. 
Alferd I. Frey, Hannah Jobnion, 33, 34. 
John Vanalitine. Hattie E, Decator, 55, 38, 
Eart VteAfee, Eva Payne, 23, 25. 
Ira Truer, Beflie Eronin, 41, 42. : 
Wiuſam Swanſon, Stella Hughes, 24, 21. 
Guſtaf Dlien, Mary Oftlurd, 8, M. 

Stefen Choral, Frances Gradiiam, 27, RW. 
I. Oscar Anderjon, Stella B. McDonald, 24, 
Barrid Haftings, Margaret MManu:, 37, 2%. 
Edward F. Bacon, Neliie Leggott, 34, %. 
3. Howard Wiljon, M. Viola Parker, 34, 30, 
Samuel 8. Barker, Carrie immer, 54, 3%. 
M. ®. Blumenthal, Minni? Blumenthal, 29, 
Franf A. Kabon, Bertha Steinte, 3, 2, 
Charles N. Anderjon, Carrie Keller, 23, 23, 
Kohn S. Schuegner, Minnie Schubrte, &. 16. 
Wm. %. Hunt, Maragret 2. Saunders 29, 29. 
— . Rob, Gertrude N. Abbs, 3, 31. 
Ru, A "Miller, Cora A. Freas, 27, 27. 
Ber SE Witzel, Catberine I. De * x. 

Sohn 3. Murdod, Grade U. Cob, 8 ‚3. 
Rouis * Schrader, Maude M. Krofien, 29, 19, 
Emil 4. Swanjon, Edith Fallicher, 5 al, 
—— 8. Shedden, Clara 8, Duff, 29, X. 

©. Raujcheneder, Clara H. Rautichte, 26, 20. 

— Rinearſon, Edith B. Lord, W 20. 
Harry Heilenbach, Minnie Papke. 2, 21. 

red. M. Schaefer, Edua Horn. 3, 8. 


bomas 4%. Conway, Mary 9, Samilban, 8, 4. 


Ludwig S. Rognild, Helena R 8 W, A. 
a Running, Hanna Sarjon, 35, 33, 
U. Doden Domns, Jeanne €. Endufen, 49, 8. 


Walter D. MeRinnen, Margaret V. Hunt, N I 


Thomas M. Wheatley, Anetta M. giuch, 2, 

rant Brazda, Roje Lader, %, 19. 

Emil W. Nemmien, Iojei Kasparet, %. 35, 
Sohn A. Osburn, Fannie €. —— 46, 41. 
Ridolaus Weber, Eufie Thies, A, 8: 
Frant R. Einton, Briggie Mansfiel, 39,8, 
Edward DO, Oljon, Eva Wilgendure, I, 3. 
Aoiepb. Fehner. Frances- Sceidt, 3, —* 
Theodote Senegels, Gareline Taken, 23, 
George Mımro, Aennie Eurrie, 30; 21. 
Wilhelm Mollenberg, Annie Kroion, 3, 35. 

red, 3. Se 5 

Ha 


- g nt Dt. 
uſtavus A. 
er, —S 
Ka nmDd.R 
ries Se 


Muljord, 25, 20. 


37, 8. 


23. 


Erhöhung der Bierpreife. 
Segensreihe Wirkung der Krieysitener. 
Der Bleıne Matmn trägt die Koften. 


Eine trübe Stimmung herrfcht unter 
—1 Dienern des braven Gambrinus. 
Das braune Labſal, welches in den letz⸗ 
ten Jahrzehnten einen Siegeszug ohne 
Gleichen durch die Welt vollendet hat 
und das heutzutage in faſt jedem Haus⸗ 
halt in unſerer Stadt — die wenigen 
Waſſerfexe ausgenommen, zu den 
unentbehrlichſten Lebensbedürfniſſen 
gehört, wird theuter! So hat eine Ver- 
fammlung bejchloffen, welche die Ber- 
treter der dem „Shnodifat” angehörigen 
Brauereien Chicagos und Milmaufees 
abhielten; e3 murbe am Mittwoch 
Abend im Schiller-Gebäude feftgeieht, 
den Mindeft-preis für ein Yab Bier 
on $4.50 oder $5.00 auf$6 zu erhöhen. 
Schuld an diefer Preisfteigerung trägt 
nach Anficht des hiefigen Geſchäftsfüh— 

‚ terö der Brauereivereinigung, Aultin 
J. Doyle, die Kriegsſteuer. Vergeblich 
haben die Braufürfien verfucht, von der 
Regierung die Yufhebung biejer Bela- 
ftung zu erlangen, und jet, mo man 
ihnen Dies wiederum abgefchlagen hat, 
find fie entichloffen die Laft von ihren 
Schultern auf die Zwifchenhändler ab- 
zumälzen. Die Steuer beläuft fich auf 
$1.85 per Faß, und bei den niedrigen 

| Preifen, zu welchen das Bier in Yolge 
des Wettbewerbs an die Wirthe ver- 
fauft werden mußte, arbeiteten bie 
Brauereien — fo erflären menigjtens 
deren Vertreter — mit Verluft. Auch 
ber Umftand, daß alle Rohmaterialien 
in die Höhe gegangen feien, vertheuere 
bie Herjtellung des Bier3. 

Natürlich wird diefe Mafßregel, die 
| ausnahmslos ftreng durchgeführt wer= 
| der fol, zuerft von den arbeitenden 
Klaffen und im fogenannten „Pail- 
trade“ gefühlt werden. Bis jebt er= 
hielt man, mwenigjtens in den. ärmeren 
Stadttheilen, für einen Nidel ein Ge- 
fäß voll Bier, das das urfprüngliche 
Maß von einem Pint weit überftieg; 
die MWirthe metteiferten einfach mit 
einander, um dur) immer größer 
werdende Füllung de „Oromlers" 
Kundichaft zu gewinnen und fo ihren 
Bierumjaß zu vergrößern, ma3 wieder 
zur Folge hatte, daß fie bei der Braue=- 
rei „lieb Kind” wurden. Müffen fie 
jegt mehr für den Stoff zahlen, fo fün= 
nen fie den Kunden auch nicht mehr die= 
jelbe Menge Bier geben, und diefe wer 
den fich mit einem Eleineren Zabetrunfe 
zufrieden geben müffen. Aber auch für 
den Ausfchant über die „Bar“ wird be= 
fürchtet, daß die Gläfer entweder flei- 
ner werden, oder daß die Füllung der= 
jelben noch meniger reichlich ausfallen 
wird, als dies bisher der Fall mar. 
Auf jeden Fall muß der Kleinfunde un- 
ter der Preiserhöhung leiden. 

Folgende Brauereien haben beichlof- 
fen, die Erhöhung des Preifes eintreten 
zu laffen: Atlas Brewing Company, 
Brand Brewing Eo., Brewer & Hoff- 
man Brewing Co., Chicago Confoli= 
dated Brewing and Malting Eo., Coofe 
Bremwing Eo., - Cromn Breming Eo., 
Fortune Bros. Brewing oC., Ootfried 
Brewing Eo., Peter Hand Bremer, 
Hofiman Bro3. Brewing Eo., Indepen⸗ 
dent Breming Aflociation, Jung Bremw- 
ing Co., Keeley Brewing Co., Manhat— 
tan Brewing Co, McEvoy Brewing 
Co., Fred Miller Brewing Co., Mullen 
Brewing Co., National Brewing Co., 
D’Donnel & Duer BremingEo., Ruehl 
Breming Eo., Peter Schoenhofen Brem- 
ing Co., Standard Brewery, Edward 
Stege Bremwery, Chicago Bremwing and 
Malting Eo., Tofetti Brewing Eo., 
Stenfon Breming €Co,, United 
Bremweries Eo., United States Breiwing 
Co., Wader & Birk Brewery, Weit 
Side Brewing Eo., und von ausmärti- 
gen Firmen: Die Anheufer-Bufch 
Brewing Alfociation und die William 
%. Lemp Brewing Co. von St. Louis, 
jomwie die Pabjt Breming Co. Val. 
Blatz Brewing Co., Schlitz Brewing 
Co. und die Milmaufee Brewing Co. 
bon Milmaufee. 

—— — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Fred. Bok Minnie MeCarthy, 21, 31. 
Albert Wulff, Emma Lueth, 26, 23. 
William C. Sparleder, Emili Holztump, 24, 23. 
Arthur B. Carr, Emma 9. Burns, 36, 21. 
Patrid Harvey, Unnie Ely, 21, 18. 
Clarence Holjelaw, Klara Frohm, 21,:18. 
Gabrel Gunderjon, Henrietta A. Haltber, 68, 50. 
William Harrifon Hipp, Cora 2. 2 36, 34. 
ge DO. Green, Caroline Bliß, 30, 

iovanni Dal Santo, Marie ae 21,29, 
*— A. Krueger, Emma Wendelten, 23, 22. 

&. Gurinian, Annie ®. E. Yung, 31, 3», 

Se Perrpman, da Marquardt, 29, 19. 
MWiliam T. Hopkins, Clara PB. Nicolni, 35, 3. 
Alerander Neumann, Pauline Silver, 8, 2. 
Wiliam Creigbton, Rofetta Craig, 4, 2%. 
William H. MMett, Eva MeMett, 43, 8. 
Auguft Behrend, life Schmidt. 2, 18. 
Nobert Milton, Gertrude Jones, 32, 2 
James Y. Bean, Annie Bebisfa, 36, 3. 
Howard H. Caldwell, Suja 4. Warrid, 26, 4. 
James 2. Anderjon, Harriet Antint, 21, 18. 
James B. MeGinlen, Apddie L. — 39, 31. 
Milton E. MeCoy, Ella M. Perrigo, 23, 2. 
Bernhard Kronen, Anna M. een öl, öl. 
Thomas ®. Willis, Emma Windle, 32, 
Berger ©. Boloman, Louife A. Swanien, * 20. 
William Englifb, Ethel De Shetler, 21, 19. 
Charles —— Martha Robli, 3, 19. 
Thomas U. Biderftaph, Etta Arnold, a 3. 


— — 
Marktbericht. 


Chicago, den A. uni 10900. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtviehb. — Befte Stiere B.35—$5.75 
per 100 Pfd.: beſte Kühe — Maſtſchweine 
85.15-85.35; Schale H.50-85.35 

Motlterei:Brodufte — Butter: Noch- 
butter 13314; Daity 15-165; Greamery 144—10%c; 
teite Runitbuiter 14—löc — Käje: Friſcher Rahm: 
-täje 8—0c das Pid.; andere Sorten 10-134: da3 
Bund. u — 

eflügel, seY, albflei 

—— Lebende Truthühner Ge 2 a. 
Hühner %; Enten 6-64; Gänje 41.00-86.00 
yer Dugend; Tenthähner, für die Küche bergerichtet, 
6-6) das Bid. ; Hühner 8-9: das Bfd.; Gnten 
ETe das Pid.; Tauben, zahme, TEc—K.Mm pas 
Dutzend. — Gier, 10—10%c das_Dsd. — Kalbfleiih 
5-9): das PVfd., je nad der Qualität. — Musges 
weideie Länmer $1. re das Stüd, je nach dem 
Gewicht. — Fiihe: Wrifiihe, Nr. 1, per 100 Bid. 

7.00: Zanber_ Sc; Karpfen und Püifelfiich 2-5; 
Grasheihte 5-Te das Pfd.; Srofcichentel 15—50c das 
Dutzend. 

Grüne Frühte — Uepfel 83.50-84.75 per 
Fah; Bananen 90c—$2.% per Gehänge; ag 
82. rn per Kifte; WUpfelfinen $2.50-84.00 
Kiſte 

Kartoffeln, Se per Buſhel. 

Gemäüje — Kohl, nen, Ge per Dutzend; 
. biefige, 5060 per Buihel; Bohnen 

bis 6X; Blumentobl $1.75—82.00 per Kifte; 
— 306% per Bund; Spinat 20—25c per 
Fab, Salat, — per Kifte; Erbien jr bi8 85e 
rer Sad; 8 e Rüben, neue, 35 t Dußend 
Aimdchen; Tomatoes 1.00—1.10 per‘ Rihe: Radies⸗ 
chen, ver ioo Bundei; Erobeeren 
Gurten rg per Dugend; Spargelu 0—25c per 
Dugend Bündchen. ui 
WBetreide — Winterweigen: Nr, 

zotber, Slfe; Nr. 2, Fart ö * 


——— 
wurden ausgeſtellt an: 


Gaje & Bapdod, Innöd, Grame-Wopuhaus, 2596 
Glaremont Ave, HI. 

3. 3. Wrpnne, 1sftöd. Frame-Wohnhaus, 2209 
Lowell Ape., #1000, 

— iſtoͤc. Brid-Anbau, 209 Augufta Str., 
€. E. Groß, zwölf 13itöd. — — 547 
bis 575 Didjon Ave., So 

Emil Zulf, Zitöd. Prid Flatgebäude, 136 Edge: 
mort Upr., 300. 

et. Paul Kongregationafiften: Kirche, Iftöd. Fram:- 
Kirkenbau, 134-1318 N. 43. Ape., Ü 

M. Londelius, Iſtöck Brid- Apartmertgebäude, 6545 
Ktimbark Aber, 20,00. 

„The Anglo-American Provifion Company”, 1: und 
2jtöd. Betriebsanlage nnd Werkftätte zur Ertrich⸗ 
tung dor Waggons, Ede 39. und Loomiß Str., 
850, 000. 

Frank Koneckouski, 2jtöd, Brid:Store und Flat, 8336 
Bord Xbe., 3420. 

David Zwiling, 2ftöd. 22 ©. 
Guelcial Ave., 4500. 

Guſtave Stolzenberg, 816 
Lewis Str. *1700. 

John Urbans, 2ſtöd. Bridhaus, 956 N. Hermitage 
Ave. 0. 

E. E. Davis, Uſtöck. Frame-Wohnhaus, 915 Agatiti 


Str., 81 
— — — — 


Todesfalle. 


Nachſtedenad derdffentligen wir die Lifte der Deut» 
fen, ütber deren Zoo u:m Bejnwpheitsamst zmwifhen 
geltern und beute Sachricht zuoino: 

Tiicher, Sophia, 67 3., 59 W. 18. Str. 

Grob, Emilie, 4 3., 5524 ©. Baulina Str. 

Gewuß, Morris, 7 3., 83736 Juftine Ave, 

Nacobs, Hubert, 21 3., 2112 State Str. 

xanghein, Charlotte, 64 3., 81 Gdgewood Une, 

Pagel, Win, 47 3., 127 ©. Lincoln Str. 

Steinlaud, Unton, 87 3., 87 Qudjon Une, 

—+-° — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig demacht von: 


Katie gegen Grant Yujd, wegen graufamer Behand⸗ 
lung; Anna S. gegen Charles W. But, wegen Ver— 
iaffens Martha gegen Joſeph Fielding, wegen grau: 
faner Bekandlung und Trunfjucht; Annie gegen Wlar 
Bauıman, iwegen Berlaflens; Aifred E, gegen Elaire 
Koond, wegen Berlafiens: JIrome T. gegen James 
U. Kremer, wegen Verlaflens; John gegen Barbara 
Altera, wegen Verlajiens; Walter gegen Margareth 
Steuerhah, wegen Verlaffens; Erna gegen Guſtav 
Mode, wegen Verläffens; Mar) X. gegen William 
D. Jaworski, wegen Ehebruchs; Wlice gegen Henry 
J. Hageman, wegen grauſamer Behandlüng; Lucy 
gegen Maxwell M. James, wegen Verlafſſens; Chas. 
S. gegen Eſtella M. Holmes, wegen Verlaſſens. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
finzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Most.) 


Frarıe-Refidenz, 
l4ftöf.. yrame:Cottage, 


Verlangt: Männern, welche befländige Anftelung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kollektozen, Buchs 
halter, Officer, Grocery:, Schutse, Bill, Entrhs, 
Hardware-Elerks, *10 wöchentlich und aufwärts; Ver⸗ 
läufer, Wächter, 814; Janitors in Flat-Gebäude, 865; 
Engineers, Glettrifer, Waſchiniſten 818; Ta 
Deizer, Ocler, Porters, Etore:, Wholejale:, Xagers 
und Üyrachthaus:Arbeiter, $12; Drivers, Delivery:, 
Grpreh- und fFabrifarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in alfen Geſchafts⸗ Branhen. —National Agench, 167 
Waſhington Str. Zimmet 1. Yiin,im&jon 


> Verlanat: Yeiaer Dann, um Pferde zu beforgen. 


170 Willow Str., Ede Sheffield Ave. 


Starter unse, der etiva3 von der Bä- 
North Ave. 


1039 N. Ked⸗ 





Verlangt: 
derei veritebt. 184 €. 


Verlangt: Guter © Junge in Bäderei. 
ne nahe e Armitage Ave. 


erlangt: Junger ger Mann an Brot. 175 — 
tja 


Verlangt: Guter Junge an Biscuitd, 447 MW. Chi: 
cano pe. 

Verlanat: Ein guter nüchterner Nachtwächter, 
bis 45 Jabre alt; muß engliich jprechen, gute Be 
pfeblung baben und Bond geben. William Schmidt 
Dafina &., 75 Clybourn Ave. 


Re langt: Ein junger ann als Waiter. Ede Harr’s 
ion Eir. und J Douglas Boulevard. 


Verlangt: Guter Barbier. Ede &. Str. und Com: 
wmercias Ave. Süd— Chicago. 





VBerlangt: Ein Mann als 
etwas aufwarten lönnen. Chas. 
Are., Ecke 55. Ste, Hyde Bart. 


a Verlangt: Ein junger "Mann als Geſchirrwaſcher. 
John Fehm, 121—123 N. Clark Str. 


"Berlangt: Junger Mann für Farmarbeit. Lohn 820 
und Board. Adr.: John Bruynings, 15% Wajhings 
ton Sir., South Evaufton. fria 

Verlangt: Boilermader erfter Klafle, nah auss 
mwärts. Diejelben Yöhne wie in Chicagoer Gijenbahn: 
MWerkftätten. Nachzufragen Zimmer 6, Grace Hotel, 
Ede Jadjon und Clark Str, ftja 

Verlangt: Ordentlicer jüngerer Mann für Retail 
Fäderwagen, mit guten Zeugniffen, fprehe vor Sonn: 
tag Nachmittag in Wohnung überm Store. Theo. 
Lartbolomar's Bäder, 0 W. 7I. Str., nahe 
Wentwortb Ave. 


_ Verlangt: Junge in Büderei, 89 Volk Str. 


Rerlangt: Porter, der auch am Tiih aufwarten 
taın, 8 Sit Madiſon Str., Baſement. 


Verlangt: Fin Waiter im Reftaurant. 
Van Buren Str. 


Vorter im Saloon. Mus 
Friedrihs, 5497 —* 
tja 








166 Oft 


Verlangt: Mann für Haus: und Stallarbeit, der 
etwas don Garpenter-Arbeit verjicht vorgezogen. Gus 
tes Heim. 5018 State Str., Fiih-Store. 


Gate: :@äder, muß jelbftftändig arbeiten 
Stetiger Pla. 1570 Armitage 





Verlangt: 
——— guter Lohn. 


Verlangt: Paperhanger und Painter. A. F. Gehl, 
977 NR. Zalman Une, 


Verlangt :Gin Junge, der Bigarren maden fann 
oder lernen will. 1IO N. Curtis Str. 


Verlangt: Ein guter jumger Mann in ein Milcge: 
fchäft. 1034 Asbury v Ade., South Evanſton. fſa 


Verlandt: Arbeitet für Konkret: Arbeit. 118 
Ellen Str., Ede Aberdeen Str. 


Verlangt: Helfer für un Nachzu⸗ 
fragen 708 Lincoln Ave. Ch. Cordes 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
Plattdeutſcher vorgezogen. 4883 R. Clark Str. 


Verlangt: t: Sediger ( Schuhmacher. 1604 Weft 22, 


Straße. 


Verlangt: Fin Aunge mit etwas Erfahrung in der 
Apotbete. 1002 Belmont Ave. 


Verlangt: Deutscher € Shriftjeßer für Zeitungs: 
druderei in Heiner Stadt in Wisconfin. Muß zus 
verläflig fein und alle vorfommenden Arbeiten thun 
fönnen. Angenehine Stellung füs den rehten Mann. 
Bemerber mögen ihre Adreflen nebit Zohnanfprücen 
und Ungabe früherer Thätigfeit fofort unter der 
Adr.: 2946, Abendpoſt, einreichen. mbfr 


 Perlangt: Verläufer, die e deutich und engliſch ſpre⸗ 
chen. Müßen ſprachgewandt ſein und gutes Aeußere 
befigen und willens fein, zu arbeiten, um fih in die 
Höhe zu ſchwingen. Gebe Anweiſungen für's Ge— 
ſchäft M. N. Grable, 604 Majonic Temple, doff 

Berlangt: Gute zweit: Hand Brotbäder. 210 
Eliton Ave., Ede Kedzie Apve., im Saloon nadhzufra= 
gen. 


dofr 
Verlangt: Cifenbabnarbeiter und. Männer für 
Eügermübhlen. Freie Fahrt. 50 Tyarmarbeiter. 


No$ 
Labor Agency, 312 33 Market Rartet Str., oben. Ain, 1w 


Verlangt: Gine dritte itte Hand an Brot. 4256 Cottage 
Grode Ave. doir 


"Rerlangt: Lediger Schuhmacher für Reparatur. 
Mub jelbftftändig arbeiten Tönnen, 1252 S. Lawn— 
dale ‚Ave. midofr 


Verlangt: Verläufer, um Lotten in unferer 2o= 
gan Square Snbdivifion zu verfaufen. Gute Kom: 
mijfion. Nahzufragen in der Bmweig-Office auf der 
Subpdipifion, ——— ey Ave. und Gentral Bart 
Ave. Den u von 1 bi 5 Nahmittags. C. ©. 
Neeros & € midofrja 


" Berlangt: Gute Männer. 377 W. Late Str. mdfr 
Derlangt: Billiard Table Setter und Rubber Set: 
ter, ftetige Arbeit. The Merle & Heaney Mig. Co., 
188 Wajbington Str. löjun, o&jou 
Verlangt: Alle Urbeiter, die wir befommen können, 
ledig oder verbeirathet, Farmbände, für Stadt und 


Land. Gute Löhne, ftetige Stellungen. GEnright & 
580. 1 W, Late Str,, oben. tgl&fon—Lil 


— 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1I Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junger Mann, Photograph, ſucht it⸗ 
gendwelche Beſchäftigung. Adr. F. 214 wi 
a 


Sefugt: Mann, 30 Jahre alt. der Farm: und 
Gartenarbeit verfteht, mit Pferden und Küben um: 
geben tann, jucht un ung auf Farm oder 
Brivatplag. Apr. R, 665 Wbendpoft. frja 


Geſucht˖ Suter un unger felbftländiger Brot: und 
Gatebäder fucht ftetige Arbeit. 3821 Aldine yo ’ 
tja 


Sefuht: Deut M E ti 
ME im Gafonngefdaft bemandert‘ Wdr.. AB 70 
AUbendpoft. 


Sejugt: 


Gebildeter Mann in mittleren Iabren 
Ds um ein gutes 


im bei gut t, 
Dienftleiftung. Adr.: Sa“ 36 Abend * a “tie 


Geſucht: —— der au m = Pferden ı ums 
gehen tan, judht Stellung. Adr.: R. 652 Abendpott. 


 Setuht: Junger Deutſcher turze Zeit im Sande, 

draußen lange Jahre im Wein: und Liqueurgeichäft 
eweicn, welcher vorzitgliche Busse an Sand bat, 

Inst fofort Stellung. Adr.: W. WM fingiten, 121-123 

. Clark Str., 4. Floor, „ei 


— — — 
wüniht — Eee — 


—i 


—— ech 


— Freude. — Frau (in’3 Kaffee 
frängchen eintretend): Diefe Freude, 
meine Damen! Heute hat mir mein 
Mann endlich einmal etwas unter vier 
Augen mitgetheilt, was abfolut fein 
Anderer willen foll. 


Berlangt: grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und — 
Verlangt: Weitrefies. 2353 S. Clark Str. 


Berlangt: Mädden für — Geſchäf 
Lohn. 125 Wells Str. i 


_ erlangt: Majhinenmädgen an RnabensWeften.— 
Nahzufragen im Store, 1026 Lincoln Ave. frja 
Rerlangt: Eme oe geibit Bügler in findet ſofort Be⸗ 
ſchäftigung in der Färberei von Auguſt Ems 153 
Sllineis Str. oje 


Verlangt: 4 
Gloatz. $4—$E die Woce. 
Webſter Ave. 


Perlangt: Agentinnen, Frauen mit grober Bekannt: 


haft. Verdienit 315 fhriftliy. Adr.: 594 Abeudpoſt. 
19jn, Iw 


"Suter 


Mafhinenmädden zum Lernen an 
193 Seminary Uve., nahe 
dimidoftſa 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
601 W. Chicago % Ape., 1. Flat. 


Deuifches Mädchen oder Frau. 3 pro 
Smith, 1613 W. Harrijon Str. 


: Mitteljährige deutiche F Frau für Haus ⸗ 
64 Zlue Island Apde., Seiten: 


— 
Woche. 


— et: 
erbeit. Gutes Heim. 
tyäre. 


Mädchen, bei allge meiner Haus sarbeit zu 
Wajhjrau wird gehalten. en 
tja 


Verlangt: 
helfen $4 die Woche. 
Waſhington Boulevard. RN 


„Ssslangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 688 
R. Weſtern Ave. 2. Flat. U I 


— Sofort, eine Frau zum Reinmachen. — 
481 R. Wood Str. ‚i. Floor. 
— ———— BEER EICHE 
Jar nges Mädchen, bei Hansarbeit mitzu⸗ 


verlanet; 
helfen. Kaczufragen: 813 Xincoln ve. 


Verlangt: Nettes tühtiges Mädchen für "allgeme eine 
Sausarbeit. Guter Kohn. Gutes Heim. 260 Racine 
Ave. 


= 


(lingeigen enter vie Rubel, 2 Gents das Wort.) 


"Hinkens, Grundeigenthums: und Geihifts: 
makler, 59 Decrborn Str, verfauft Grundeigentbun: 
und „Seihäfte", Schnelle, reelle Trausaktionen. 

3ime, Im&fon 


Bu verlaufen: Altetablirter Saloon und BES 
jon 


haus, billig für für Gaih. 64 ©. Salften € Str 


Zu verkaufen: Bilig, ein altetblichertes ; Suloon: 
Geihäft (13 Jahre), wegen Gefhäftsurränderung. 
6466 Jadjon Boulevard, Ede Clinton, 


Zu verfaufen: Altes, gutgebendes ; Delitateffen: 
Ge, häft an der Nordfeite. Krankpeitshaiber billig. 
8. D. 398 Abendpoit. frja 


Zu bverfaufen: Gutgebender Schub: 
gute Laae. BC N. Hodne | Une. 


Zu verfaufen: Gute Väderei, Nordiveitjeite, + nur 
Stovetrade. Verkäufer eignet das Gebäude Wud till 
fh zurüdzieben. Oünftige Bedingungen. Wr. OD. 
439 Abendpoft. mifr 


feja 


Kepair:Shop, 


Zu permiethen. 
(Anzeigen unter ‚biefer | Rubrit. 2 Cents d das Wort.) 


Zu vermistben: Bäder:i, Plag, guter Djen. 


218 Elybourn Ave. 
gu permicthen: 
Badofen und Stall. 


guter 


Store und Päderei mit gutem 
2302 Wentworth Ave. 


we inlS1mo&io 
— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Vorder zimmer. 
fria 


. 116 ®. 


Sauberes helles 
Clart Str., Heitmann. 


Zu vermiethen: 
IN, 

I: vermisthen: 
Madijon Str. 


Zu ve sentiethen: - Eins Schl Hlafziımmer. *81.00 dieWoche. 
52 Lincoln Avbe., Hin ter bous. 


Mösli tes Zimmer, an anftäudi- 
Str. Top Flat. frja 


Front 


Zu vermietben: Fr Berlor mit Slafyim: 
mer, möblirt oder unmöblirt, an anftändigengerrn, 
peffend für einen WUrzt. 217 Seminary &ve., nahe 
Velden. 


Ein möplirtes gi mer, 


Zu dermiethen: 
gen Manun. 533 Larrabee 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Frau oder Mädchen in Reftaurant. 166 
on 2 Tan vuren Str. 


Gutes nartes Mädchen (willig), 


etoı8 | 
Lohn ». ) 


Berlangt: 
erialifib jprechend. Keine Wäſche. 


Hinman Ave., Evanſton. 


Verlangt Deutſches Wänden für allgemeinegaus- 


Verlangt: 
erbeit, Kleine Familie. 1251 Berry Sit. 


BVerlangdte Rettes junges Mädchen für Haus arbeit. 
Rein Waſchen. 2146 Indiana Ave. 


Rerlangt: Ein in ältli her Mann für allgemeine daus 
und Gartenarbeit. 984 Waſhingten Boulevard. 

Derlangt Gute Köchin für Refaurant. Keiner 
Platz. 395 E. Divifion Str. 


erlanot Frau für Geigirrwaihen, Lund Noom, 
Keine Sonntag: Arbeit, 


7 Wabajh pe. 


Terlanat: Ein rn oder Frau zum 
Geihirriwajchen. 42 S. Franklin Str. 


nat: Gin gutes beutihes Mädchen für 


RVerlangt: ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 2516 Archer Ave. 22jn, lo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen Familie. Nahzufragen 337, Burling 
Str., 2. Flat. 

DVerlangt: Mädchen von 14—17 Jahren, für allge: 
meine Hausarbeit. 30 Webiter Xlpe. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
fria 


521 N. Boron Ave. 
Verlangt: Ein zweites Mädchen. Muß bei der 
Wäjche helfen. 2512 Michigan Ave. 


Perlangt: Sogleich, Mädchen oder Frau als Hil— 
fe beim Koch. Muß etwas vom Kochen verftehen. — 


Schiller Cafe, 103—109 Randoiph Str. > 


Rerfangt: Sutes Heim für Mädchen, ‚5 Jabre alt, 
für leichte Sausarheit ı und auf ein Kind von 4 Jah— 
ten aufzupafien. 486 S. Wood Str, hinten, 


Gutes Mädchen für al allgemeine Hausa 
beit. 5H N. Robey Etr., 2. Flat. 
Verlangt: Ein gutes Madchen für, Küche. 
A E. North Ave. fria 
Verlangt: Eine ältere Frau zum Kleider-Ausbej: 
feru, für einen oder zwei Tage. 223 Blue Island 
Ane. 


Berlangt: Junges Kindermädden; darf zu Haufe 
ſchlafen. 694 N. Paulina Str,2 2 Treppen. 


Verlanat: Gin Mädeen | für Haus sarbeit; muß 3u 
Hauje ihlafen 1 tönnen. 4219 Wabajh Ave., 2. Flat. 


Verlangt: — Gutes kartes, Mädchen, 
Sabre alt, für allgemeine Hausarbeit. 
Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
im Store, 2827 Arccher Ave. . 


: Mädgen für "allgemeine Hausarbeit. 
dofrja 


Berlangt: 





Kohn * 





undefahr B 
284 Sedowichk 
dofria 
Nahzufragen 
bofr 


Verlangt: 
298 Velden Ave. 


Verlangt: Ein flinfes deutſches oder deutſch-polni 
ſches Mädchen oder Frau für Geſchirrwaſchen und 
Küchenarbeit, En ftetig fein. Heney’s Saloon und 
Rejtaurant, 26 S. Clark Str. dofr 


Rerlangt: — Mädchen für allgemeine 
112 ©. Center Üpe., 2. Floor. dir 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gin gutes Mädden für gewöhnliche 
2516 Urcher ve. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Urbeit, Kindermädcen, eingewanderte jofort 
untergebradht bei den feinften Herrihaften. Mr3. 
S. Mandel, 175 31. Str. Iljunimt 


Rerlangt: Gutes Mädgen für Haus Sarbeit. Lohn 
mdofr 


SB bis Kb per Woche. 256 Racine pe. 


Verlangt: Gutes Märchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Familie von 4. Yohn 8. Referenzen verlangt. 
Mrs. Ladd, 1074 Jadſoun Boulevard, 1 Flat. dine 


W. Fe elers Das einzige gröhte deutjch⸗ arıeritas 
niijhe Wermittlungs=Inftitut, befindet nd 56 R. 
Glarf Etr. Sonntays offen, Gute Pläge und gute 
Vrädhen prompt bejorgt. Gute Sauspälterinnen 
immer an Hand. Tel. North 195. <ian® 


Stellungen iuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit. 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mitteljährige Frau, fähig zur felbitftän- 
digen Führung eines Hausbaits, jucht anftändigen 
Platz, am liebiten bei Mann mit einem oder zwei 
tleinen Kindern. 266 Clybourn Ave. Schuhladen. 


Wefucht; Mädchen, ben, 12jährig, | fucht Stelle, , um auf auf 
Kinder aufzupafien und für leichte Arbeit. 13MNaud 
Apr, 





Verlangt: Wäfh wird fauber gemwajchen, auch ges 
bügelt. 431 Sedgivid Str., 1. Zreppe, vorne. 


 Gejugt: Frau fucht Wa ſche ins Haus zu nehmen. 
36 Rees Str., ‚ binten, ol oben, 


Gefuct: | Eine { Fran, u, 3 Sabre, juht Stelle a‘3 
Haushälterin. 1302 Morıoe Str., 2. Floor 


Geſucht; Acliere noch rüſtige Frau sucht "Stelle ats als 
Mirthichafterin bei alleinftehendem Danne. 387 N. 
Waſhtenaw Ave. nahe Chicago Ave. 


" Gejuht: I Deutides Madchen fucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 17 Gardner Str., 2. flat. 


Gejuht: Eine Wittwe in den Dreißigern m. 
Stelle al2 Haushälterin. 683 Corte; Str. dir 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alerender’s Scheim» Bolizets 
Ugentur 95 und 3 Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend erwas in Erfahrung auf pribatinem 
Wege, unterfjuht alle unglüdlichen. yamilienners 
bältniffe, Eheitandsfälle u. j. w. und fammelt Bes 
weife Diebftähle, Räubsreien und Gchiwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Reden: 
faft gezogen. Unjprüche auf Schadenerjug für Ber- 
legungen, Unglüdsjälle u. dergl, mit Erfolg geltend 
demacht. Freier Rath in Rechto ſachen. Wir find die 
— deutſche Polizei⸗ Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bis 12. Uhr Mittags. D2m* 

Löhne, Noten und fhlehte Rehnungen aller Art 
tollettitt Garniihee bejorgt. jchlechte Miether ent« 
iernt. Hypethelen forecloſed. Keine Voraus bezjahlung. 

CEredizor's Mercantile Agened, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9. nahe Madijon Eir, 
3. Shulg, Rebtsanwalt.—G. Hoffmen, — 

Wie 


Ahtung!—Reftaurant, Ice— Sem Stands und 
Shiengallerie am Pilniktag, 8. Juli, in Gardner’3 
Grove, 123. Str. und Midigan pe, für Damen, 
Harrijon Noble und Auburn Bart Logen, 8. & 8%. 
ef H., werden verfteigert am Sonntag, den 24. Juni, 
3 Uhr Nahm.,_ in Mr. Heimlein’ 5 Butcheribop. Ede 
81. Str, und S. Halited Str., oben.—D. M., ne 
dofr 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber Feine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Die jo grobe Senjation erregende 
nenefte Nummer der „Fortuna“ tt erfchienen. „iFor= 
tuna“ ift unentbebrlicher Rathgeber für jeden Che: 
ftandsfandidaten. Führt jun erwünjdten Glüd, 
Bewahrt vor Schaden. Spredt dor oder jhreibt. — 
Adreſſe 1814 Wabaſh Ave. 


OHerraths geſuch. — —— tugend⸗ 
kaft und häuslich, befigt 1500 Doll. Baarvermögen, 
tes Alleınjeing müde, möchte fi mit arbeitiamem 
Manne dverehelichen. Bewerber mögen fi vertrauens: 
tell wenden an Goekendorff, III R. Elarf Str. — 
Sprehftunden aub Sountags. 


— — 


Aerztliche s. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 186 Wels Str., Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Saut-, — Nieren⸗ ⸗und Ma⸗ 
centtantheiten ichnell —— Ronfultation en. Un 

9-9, Sonntag 9-3. 
en, tol&jon* 


| 
F 
[3 
| 


EEE 


Mädchen wünjht Zintmer bei 


Verlangt: Junges 
Bitte zu jchreiben 738 


guter Familie, Nordſeite. 
N. Halfted Str.. e. 


Rerlangt: 5 gi ner © Gottage mit va für eine 
Heine, rubige Familie. Adr.: 2. E., 1063 Superior 
Str., 1. Floor. 


— EEE —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Aneigen untet dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort) 


Immer an Hand, ein guter Vorraih aller Sorten 
Pferde, für Stadt- und Landgebrauch. Auf Probe 
gegeben. 705 N. Wood Str., zwiſchen Milwaulee Ave. 
und Weſt North Ave. Max Tauber, Tel. 1419 Weit. 

bin, Imt, tol&fon 


Zu verfaufen: Gutes Bugend, Geiäfts pferd, 
80 €. Fulle erton Ave., nahe Clpbourn Ave., Store. 


Zu verfaufen In Gen jen odr im Einzelnen, 
Nierd, 120 I jeiner kleiner Wagen (Runnabout), 
Satte! und Seidirr. Nachzufragen vor 1 Uhr, 277 
zaSalle Ave., Stall, 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, einzeln oder doppelt, 
fein Arbeitspferd. 704 N. Wood Str., Koblenyard, 


gu verfaufen: Ziveifitsiges Lugad. 394 Zarrabee 
Str. 


Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Gefhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Spredt bei uns vor, ivenn 
Ihr einen Bargain mwünjht. Thiel & Ehrhardt, 
395 Wabajp Ave, 30mai,iImt,tgl&jon 


875. 








Pianos, muſikaliſche Iuſtrumenute. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Upriebt Piano, großer Bargain, 
Halſted Str., 3: Flat. 


Zu verfaufen: 
Nach zufragen 1015 N. 
Wiener Stußflügel: fofort 


Zu verfaufen: N: 
wegen Abreiſe; je; billig. 195 Milwautee Ave. 


Bei: ıche neues Uprigbt Piano, bil: 
1115 Lawn dale Aloe, frja 


Baar elf playing Upright 
v2 V 


suer 


Zu "verfaufen: 
üg für Baar. 


Nur 
Piano. 
Str. 3 


$150 Baar für feines, 
Hat Kid getoftet. Aug. Groß, 


NRähmaihinen, Bicyelcs 2» 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Cents d das Wort.) 


Singer, New Home, Domceftic, Wheeler & Wilfon, 
White, Standard, $ bis $15, garaptirt. Reparatus 
ren, Billigfter Blat in Chicago. 4353 W. Ban Bus 
ten Str. dirja 


Die befte Auswahl 
Wefrjerie, Neue Majchinen von $10 aufwärts, 
Eorten vebraugte Maichinen don $ aufwärts, 
Weftjeite = Office von Etandard = Nähmafhinen: 
Aug. Speidel, 175 W. Ban Buren Gir., 5 Thüren 
ditlih von Halfted. Abends offen. 7j® 





von Nähmaſchinen auf der 
Ale 


Ahr Fönnt alle Arten Nähmerchinen kaufen zu 
I Woolefale:Preijen bei Alam, 12 Adams Gtr. 
j filberplartirte Singer $l0. Higb Arm $12. 
Wilion BC. Sorect vor, ehe Abr kauft. 


Möbel, Se Sausgeräthe 16. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents des Wort.) 


„Zion eiferne Retten, Matragen und Couches, felsft 
gemaht und umgearbeitet. Stets billiger, wie die 
Villigſten. „Li on Co.“, 102 Sit North pe. 


au verfaufen: Sofort, billig für Baar, vollftän= 
dig eingerichteter Haushalt, jo aut wie new. Anz 
auieben bei &. Stecher, 134 €. Ontario Str., bin: 
ten, 1. Flat. frja 

Zu terfaufen: Hausbaltung, billig, 
aub Shop, 4 Maichinen u.i.w., jofort. 
die ganze Woche, 475 Marihfield WUpe, 


Die höchften Preiſe bezahlt für alte Federn. 
500 Prairie Ane. 





wegen Abreife, 
Nachzufragen 
dofr 


n. Abr.: 
19ın.1m 


Kaufs: und Berfaufs:-AUngebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubril. 2 Gents da3 Wort.) 
Ein guter Küchenofen, Counter, 


Qu verlaufen: 
State Str. 


Shelf3. ujw.; billig. 58. N. 


Nchtsanwälte. 


(Anzeigen unter unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 
Bzozefie in allen Gerichts hofen geführt. Rechtge⸗ 
chaͤfte jedet Art zufriedenſtellend beſorgt; Bankeroit⸗ 
erfahten eingeleitet; gut-ausgeſtattetes Kollelti— 
rung3=Dept.; Wniprüche überall durchgeſetzt; Löhne 
ſchnell follettirt; Abitrafte egaminirt. Vefte Refe⸗ 
renzen. 155 LaSalle Etr., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral i82. 5nodlj 


E. Milne Mithell, Deutjcher Advokat, 
Suite 502-503 Reaper Blod, Nordoit:ide Wajding: 
ton u. Clark Str. — Abftrafte unterjucht; Geld zu 
verleihen; Höpothelen tolleitirt; Teftamente und 
— — aller Art ausge ftellt; Nachlaß ſachen be⸗ 
ſorgt; Bankerott, Sdadenet ſahanſprũde und alle Ar— 
ten Gerichts alie forgfältig erledigt. Beite Empfeh: 
lungen; Rath unentgeltlic. 30ap, tol&ſon 


Fiiher & Leah, Rehtsanmälte. 

Alle Arten Rehtsgeihäfte forgfältig und prompt 
beforgt; Schadeuerjagan iprüde fur Ntörperverleguns 
gen jowie in Grumpeigenthumsfacen gefichert; Van: 
terotträlle geregelt; Aurratte unterjugr,; Nadhlakja: 
chen erledigt; Jcoleftionen bejorgt in den ganzen Ver. 
Sıaaten und Banava. Bank: Referenzen. Kath frei. 
Sure 05-34, 160 Waihington Str. 

!ıun, Imo,tgl&fon 


Balter G Kraft, teutiher Advofat. Fälle 
eingeleitet uad vertpeidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geihärte jeden Urt zufriedenftellend vertreten. Vers 
fahren in Ecaferottjällen. Gut eingerichteteß "Kolleks 
tirungs=Departentent. Aniprühe überall durchgefegt. 
Löhne jhnell !ollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
— 134 Waihıngton Str., Zimmer 814. 
Tel. 1843. 908? 


Fred "Biotke, Kehiianwalt. 
Alle Rebtziachen prompt beforgt. — Suite 344-848 
Unity Builcing, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgord Et:. 8nov,ii 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Win. RN. Rummiler, deutiher Patentanwalt, 
MeBiders Theater-Gebäude. lHin,im 


Lutber 2, Miller, Batent:Anmwalt. Brompte, jorg» 
ialtige Bedirnung; recdtsgiltige Patente; mäsige 
Breife: Konsultation und Buch frei. 1136 Monidnod, 

jan, tgl&fon* 


Jefje Cor ud Howard M. Gozg, 
Eolicitor3 von Patenten für Grfinder. Keine Bes 
tehnung für Konfuleetiion. Zimmer 69 Stof Er: 
hange Building, 108 LaSalle Straße, Ede Waſh⸗ 
ington Etr.‘ lin, im 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter 'diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freunenberg vers 
leiht PBrivat:Rapitalien don 4 Proz. an ohne Roms 
miflion. Bormitiags: R ZT R. Hopne Un: 
Ede Cornelia, nahe Chicago Uvenue. Rahmitiags: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

l3ag.tgl&ion® 


Un die Lejer der „Abendpoft-! 

Wir wünjcen biermit befannt zu maden, daß wir 
mehrere taujeud Doilars Privaigeld auf Chicago 
Grundeigentbum zu verleihen haben. Keine Roms 
miſſion “— 

arm dA. Rod & 
m 2aSe e Straße, Gde A "Straße, 
Gent An Be U Ortung, 
onntags 0 von 
12dey,tgl&fon® 


Ber 


urn md 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sarmländereieu. 


au verlaufen: Krantyeitäbalber, 40 Uder, Haus, 
Stab; W Ader unter PBriug. 00. 80 er, 
Dass, Stall, 35 Ader unter Pflug, KT. Sencp U: 

tid, 1365 Waiyington Str, Zimmer 1311. 
2in,im% 


Frudtisyarmen, 20 bi⸗ 
Ulrıd, 16-18 —8 Waſhington Str. 
Aaen.ll 


Vtachtvolle Getreide⸗ oder 
160 .-%der, 


— —— 


-VBerkauf— 
ey Milmwantee Ude. 
Addition, 

Gebet bina:s und bejchet Euh diejes Eigenthum.— 
Aus, Die e5 gejeden baben, erklären es als Die 
prachtvollſte Suͤbdiviſion, die je auf der Rordweits 
rei te ausgelegt wurde. 

i „ ausgejuchte Stadt:Lotten in der 27. Ward. 

SW >as Stüd und aufwärts, ER 

mon atliche Abzahlu 

Die eriten Käufer von Yotten in S. €. $r * 
divifion haben inimer große Brofite erzielt 

Greie&rfturfion, Sonntag, 24. 

2 um 2 Uhr Nachmittags. 

# Groß’ Spezialzüge verlaflen das „Chicago & 
— Depot, Kinzıe und Wells Str., um 2 
Uhr Nachmittags, halten an bei Elybourn Station. 

Wie das Ergenthum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nehmt Milwaukee Ave. Kabel und elettriihe Bayı 
direft bis zum Blase, oder nehmt Transfer von der 
Elfton Ave., Lincoln Ave., R. Clark Str., N. Halitcd 
Str., N. Ainland Ave, oder N. Robey Str, Car auf 
Irving Barf Boul’d Linie, fteigt ab an —— e 
Ave. und geht einen Block ſüdlich bis zum Verkaufs 
pavillen. 

Sprecht vor in der Haupt-Offiee irgend einen Tag 
und wir werden mit Euch nach dem Ei genthu m 2Jeben. 

Smeigoffice aur dent Eigenthum- orfen heute uno 


jeden Tag. 
2, .6.6.6ro$, 
6. Hloor, Mafonie Zempie, Chicago. 


Juni, 


dofrſa 


Weßhalb des Waſſers wegen den Fluß kreuzen! 
Weib alb Yotten weit draußen auf dem Lande faufen! 
Wenn Jbr eine Lot in unjerer Logan Square Subvi- 
vifion, mit Wafler, Abzugstanal und Bürgerjteigen, 
haben fönut, jümmtliche Verbefferungen bezahit 
für S450 aufwärts. Nehmt die Metropolitan Hoch: 
bahn (nah Yogan Square) oder Milwaufee Avenue: 
Straßenbahn nah Diverjen Ave. und geht meitlich 
nah Central Part Alpe, und jpredt vor bei C. ©. 
Neeros. Dfficie auf der Subdipifion-Ede, W. Di: 
verjey Ave. und Gentral Bart Uve., ofien jeden Tag, 
und Sonntags von 1 bi3 5 Uhr Rach n.C. S. Neſe— 
ros, Security Bde. Sin, frja* 

Yu verlaufen: Neue 5 Zimmer Käufer an ums 
boldt Strafe und Wddifon Wpe.,; City Wafler, 7 
Fuß Bafement, Sewer:Ginrihtung, nahe Glfton:, 
Belmont und Irving Park Boulevard Car. Nur 
814%. 0 Anzahlung, $12 monatlih. Agent int 
Eonntags 2148 RN. Humboldt Str. zu jprechen. Erni 
Milms, Gigenthümer, 1959 Milwaulee Ave. 

Zmztgi® 


a Zu verkaufen: Neues 6 Zimmer Haus an Bernard 
Ave., nahe Belmont Ave., beſt arrängirtes und beſt 
gebautes Haus der Nordweſtſeite. Schönes Eichen-— 
Kamin, Vadewanne (innen Vorzellan), Alles neu un) 
modern. Preis nur $2250. Nehme $150 Cafh und 
815 wmonatlih. Nachzufragen Wochentags oder Sonn: 
tags beim Gigenthümer, 1819 Bernard Upve., halber 
Block ſüd lich von Belmont Ave. dimidofrſa 


neues Preſſed Brick Front 
N Nehme $150 Cajb und $15 
ten Monat. Rachzufragen: 4568 Groß Ave. Nehmt 
Alhland ve. Gar bis 46, Etr. oder 47. "Str. Car 
bis nad Yaflin. dimidofrja 


Yu verlaufen: Ein 
Haus Wrei3 nur $1,650. 


Nordfeite. 


Zu verkaufen: 3:ftödiges Brid 5 Zimmer Flat 
Haus, modern, inkl. Dampfheizung. Kleine Anzjah⸗ 
lung. Reſt nach Belieben. F. Schaedier, 1600 Wright⸗ 
wood Ave. it ĩa 


Berſchiedenes. 


Habt Iht Häuſer zu verlaufen, zu dertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für qgute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen von 9—-12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Ko546 
New Vork R Gebäude, Rordott: Ede ‚due: un» 
Monroe Str., Zimmer 814, Blur 8. 
12d3, tgl &fon* 


Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 
B rauchen Sie welches ? 
Chicago Finance Go, 
& Dearborn Str., Zimmer. 301,.Xel. Central 1050, 


und 
59 W North Uve., nahe Robey Str., 
Zweiter Floor; 


Wie machen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf furze und "ange Zeit auf Dlöbel, Pianos, 
Tferde und Wagen, MWaaren, Einrichtungen, Saläre, 
Tenfionen oder irgend welche andere Sicherheit, Abs 
zablungen arrangirt nah Euren Umftänden, jo das 
Ihr fie ohne Unbequemlichteit oder Aerger einhalten 
lönnt.— Die Sachen bleiben in Eurem ungeflörten 
Pelis. Keine Veröfjentlihung. Keine GErfundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ibr irgend einer anderen Darlehen: Company 
fchuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, fo be= 
zchlen wir e3 für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünjdt. 

Unjere Weftjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
ben Yesten eingerichtet, die auf Der Nordweitieite 
wohnen, jo daß fie nihf nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit umd Fabrgeld fparen. 

Wenn e8 Euch nit paßt, borzujpreden, fibreibt 
oder telepponirt Central 10 und wir fhiden unjcs 
ren Vertrauensmann zu ( Eud. 


Bei ung wird d deutich geſptochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, fie fommen 
manchmal jehr zu jtatten. 


Chicago Fitance En, 
5 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Gentral 106, 


und 
459 Welt North Ave,: nahe Roben Str. 
l2in, Im,tgl&jon 


Geld 32u verleihen 

auf Möbel, Pianos, 
Kleine Unleiben 

von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht wer. wenn mia 
die Anleihe machen, jondern laflen dieſelben 
in Eurem Befig, 


Wir n daß 
größte — Geſchaft 
in der Stadt. 
Ule guten, ebrlihen Deutichen, fommt gu unb, 
nenn hr Geld haben wollt. 
Ihre werdet es zu Gurem Bortheil finden, bei mis 
dorzufprechen, che Ihr anderwärts bingeNt. 
Die fiiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefiheri, 


%. 8 Grend, 10ap, 1j&jos 
18 LaSalle Sicahe, Simmer 3, 


BDierde, Wagen u. f. m. 


Deutiher Rrivatnann—tein öffentliches Leih:Ges 
ihäft—leiht von $15 bis $200 auf Möbel und Pianos 
ohne fie 3m entfernen, zu den billigiten Naten leich= 
teften Bedingungen in der Stadt. Ihr könnt alle die 
Zeit Gaben, die Ahr wünjcht, um abzubezahlen, Alle 
Gejhäfte ftreng verihiwiegen. Wenn Jhr don mir 
bergt, braucht Ahr feine Angft zu baben, dab Ihr 
Eure Saden verliert. Pitte, jehidt Wdrefle, dann gebe 
ih Eud alle Austunft mit Vergnügen. Wdr.: 70 
SaSılle Straße, Zimmer 34. 


2mz,X* 


Sel 1 
Chicago — van KCompaad, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und io 
Chicago Mertgage Loan Company, 
Zimmer 12, Hopmarket Theater Yuilding, 
161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und lleinen Bes 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
zend melde gute Sicherheit zu den  bilfigften Bes 
dingungen. — Darlehen können gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theiljahlungen werden & jeder gen ans 
genommen, wodurch die Koßen Der Unleibe verrinoett 
werden. 

Chicago Mortgage ?oen Gompanı, 


175 Dearborn Str, Zimmer U6 und 217. 
llap® 


Chicago EreditGompany, 


9 LaSalle Eir., Bimmer 21. 

Gelt geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Deröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzablungen. Niedrigfte_ Raten auf Möbkl, 
Biang?, Pferde und Wagen. Sprecht bei uns vor 
und jpart Geld. 

92 SaSalle Straße, Zimmer 21. - 1jn® 
Prandh:DOffice: 534 Lincoln Upe., Late Diem. 


Rortbwellern Mortgage an &s, 
465 Milwaukee Üve., Zimmer 53, Ede Chicago 
Gve., über Echroeder’$ Gpotbete. 

Geld geliehen 3 Möbel, Vianos. Dferde. Wages 

ſ. w. au billigften Sinfen; rüdzahibar wie mas 

wünfät. Jede Zahlung verringert bie Koſten Ein: 

wobner der Nordjeite umd ——— eripares 

— und Seit, wenn ” von uns borgen. up 
m 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Ptanss, 
Bierde, — = ee ze zu 'niedrigfter 
Rate. Wenn hr un einen Freund 
braucht, iprecht % F ee Leben und feben laffın 
it mein Motto. Zeit und —— nah Belichee 
de Borgers. U. 9. Williams, —— 

„® 


verleiben: Vrivet und billig, von bis $200. 
aahın. Stmuer 540,38 Deochocn 


— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Work.) 


Mujie, SO R. Wiblend Une., 
1 % ı RT. in 


—* 


Ucadempo 
Milmautee 


ee 





Site und unvorfidtiges Effen wird 


Leberleiden 


verſchiedener Art erzeugen. 


Dr. Auguſt Rönig's 
Hamburger 
Tropfen 


beleben die Thätigket der Xeber, regu: 
liren das ganze Syſtem und 


heilen das Leiden. 


9903039303939 1391393920 20)9 99 HALLO LOL LER LOL Lee 


* *· 


III NINO LK LOL: 


Krankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
> 76 Madifon Straße, 
nabe State Straße, 
SHICSAGHO, Il. 


Die weltberühmten Yerzte die 

fer Anftalt. heilen unter einer 

2 pofitiven Garantie alle 

Ram. Drännerleiden, ald da find 

Sy Haut:, Blut:, Privat: und 

hronifce Leiden, Blajenent: 

zündung, die jchredlichen Fol: 

gen von Gelbitbefledung, als 

Mannbarteit, Impotenz (Unver 

ırögen), Baricocele (Hodenfrantheiten), Nerven ſchwa⸗ 

che, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes be⸗ 

drüidendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 

fellicheft, Nervofität, unangebracdhtes Grröthen, Nies 

dergeichlagenheit “5 
FZonsultation fr 

Eprecdhftunden: 10 Uhr nr bis 8 — Abends; 
Eonntagd nur don 10 bis 12 Uhr. 

» Gchreiben Sie für einen J— Sie können 

dann per Poſt kurrirt werden. — Alle Angelegenhei⸗ 
ten werden ſtreng geheim gehalten. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folhe mit chronischen Uebeln 
behaftete Leidenden nad unferer Anftalt ein, die nirs 
gends Heilung finden konnten, um unfere neue Des 
ibode fi angedeihen zu laffen. die alß unfehlber gilt 

Mijn,mo,di,do,fr,ja—3ljl 


verlorene, 





Eidhere Heilung aller 
ſchen Leiden 


AREND’S 


uÜLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigesStärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 


Bewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwäche, Slutarmuth, etc. 


Eine Dofis per Tag erhöht die Kebendfrafi 
und vertreibt alle Mattigkeit. Seine gute 
Wirktung macht fich bereits in wenigen Tagen 
bemertbar. 


81.00 per Flaſche. 


Zu haben in * 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE 


"fr.mo. mibw 


Brüde. 
Mein nen erfundes 
PS ned Bruhband, von 
3 Tämmtlichen beutichen 
JVrofeſſoren empfoh⸗ 
* 2. eingeführt in der 
eutihen Armee, ijt 
ge ein jeden Brud) an heilen da8 ee Keine falibe 
eripreäung en, feine Giniprigungen, feine Gleftri« 
zität, —J — vom Geſchaft; Unterſuchung 
J frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänber, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Reibbinden de ſchwachen 
Unterleib, aan 
Dängebaud) und fette Beute, 
ummisStrümpfe, Grade 
halter und alle Apparate für 
VBerfrimmungen ded Rüd- 
grates, der Beine und J 
x. in reihhaltigfter 
wah! zu SFabrifpreiien Dorrätbig, beim größten deut · 
ſchen — Dr. Rob't Wolfertz, 60 fyifth Ave., 
andolph Str. Spezialist für Brühe und Ber- 
wacdfungen bed Körpers. I jedem falle pofitive 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 li br. Damen 
ierden bon einer Dane edient 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.; Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find —*— dentſche Spe · 
> und betrachten ed al eine Ehre, ihre leidenden 

— ‚io ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Gie heilen grändli Be Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der ner, auens 
leiden und Meuftruationöftörungen ohne Op 
ration, Sauttranfheiten, Zolgen von Selbjt: 
befledung, verlorene Mannbarkeit 1e. Opera» 
tionen von erjter Klafje Overateuren, für radiale 

eilung von Brüden, Arebd, Tumoren, Baricocele 
(Spdentrantheiten) zc. Konfultirt uns bevor Jbr hei» 
ratbet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. rauen Werden bom fyrauenarzt 
(Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Scueidet Died auß.— Stunde 


9 Uhr Morgens big 7 Ubr Ubende: Sonntags hi bis 
12 übt. al.ion 
Deutfcer Spezial⸗Arzi 
für Augen: Chren:, Naien: und 
Salödleiden. PBehandelt diefelden gründlich 
= Ichnell bei mäßigen Preijen. jchmerzlos u. 
umübertreffligen neuen Methoden. Der 
ädigite Naientatarrh und Ehwer: 
Bu örigfeit wurde fürrirt, wo andere Wergte 
erfolglos blieben. Künftlidhe Augen. Brillen 
angepaßt. nte 
ati ‘ ni: 261 Kincoln Ave, Stunden: 
: üyr- Vormittags bis 8 Uhr Ab end#. Sonn ⸗ 
tage 8 bis Uhr Bormittags. 


— —— — — — — — 


Schwache, nervöſe Perſonen, 

geplagtvon — —*— und ſchlechten Trau⸗ 

im Brufte, Rüden und 

gr... —* an * den, Si 
Deren, rastet, —— 

— für — — ni — 

5* Geichlech: 


—— sindtie abet und —— unse 
an wi en t werden können. 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N. Y. 


DD 


& Com. E. ADAMS STR. 
und Unpafiung 


3 — Wingel Me Ronfultiet 


BORSCH & — „208 ‚Adaus Str, 


— — — — — — 


[Das Heirathsiahr | 


Bon FH. von Zobeltig. 


(Fortſetzung.) 


Poetiſch war Benedikte nicht veran⸗ 
lagt; aber es lag doch etwas unbewußt 
Voetifches in diefen Worten. Und 
Semper fühlte das, breitete meit feine 
Arme aus und z30g die holde Kleine an 


ſich. T 

. Dieſer Augenblick war es, da 
Teupen und Frau von Seeſen den Platz 
dor der Raſenbank betraten. Die Ver— 
liebten ſahen ſie im Rauſche ihres Glück⸗ 
empfindens gar nicht; Teupen war 
ſtarr, und Marinka lächelte. 

„Iſt denn das möglich?“ fragte Teu- 
pen endlich halblaut. „Dikte ... Sem⸗ 
per!?“ 

Ein leichter Auffchrei — und juft in 
diefem Moment begann hinten im Flie- 
der eine Nachtigall zu fchlagen. 

Brada hatte Beneditte an der Hand 
gefaßt. 

„Herr Graf, Vergebung... . Wir lie 
ben uns Beide und wollten nachher mit 
Herrn und Frau bon Tübingen fpre- 
chen u 

Aber der alte Herr mar außer fich. 
Donnermwetter, mo bliebe denn da bie 
Etiquette! 

„Gut, gut,“ jagte er; „das mwird fich 
Thon finden. In einem ahre wollen 
wir uns wieder fprechen ... . Hat fi 
denn die ganze junge Welt in unferem 
Haufe auf den Kopf geftellt!? . 

Er athmete hörbar und tupfte fich mit 
feinem feidenen Tafchentuch die Lippen. 
Brada jehaute mit finfterem Geficht 
ftumm vor fih hin; auh Frau von 
Seejen magte fich nicht im Diefe neue 
„amilienangelegenheit zu mifchen. 

Plöglich warf fich Benedikte laut mei- 
nend an die Bruft des alten Herrn. 

„Sroßpapa,“ jchluchzte fie, „ich bin 
doch fein Kind mehr... Ych ftürze mich 
in den Graben, wenn Du fo hart zu 
mir bift.. . oder ich vergifte mich... .“ 

Unmilfürlih mußte Graf Teupen 
lächeln. Dies warme, junge, zitternde 
Gejhöpf an feiner Bruft mar dod) fei= 
nes Blutes! ... Er umfchlang Bene- 
difte und ftrich ihr über den Scheitel. 

„NRananana, mein Kind,” fagte er. 
„Waffer und Gift... fo fchlimm wird 
e3 wohl nicht werden... . Nun laß —“ 

Er brach ab, denn er hörte in der 
Nähe die Stimme feines Schmwieger- 
ſohnes. 

„Papa! ... Frau von Seeſen!“ rief 
Tübingen. „Wo ſteckt Ihr denn?!“ 

„Hier, bier, hier!“ rief Marinka. 
Dann wandte fie fich rafch an Brada 
zurüd. „Nun Mannesmuth, Graf Sem: 
per“, flüfterte fie; „Ichnurftrad3 die Er- 
klärung .. . austoben laffen, wenn es 
ein Gewitter gibt, aber nicht zurück— 
weichen ...“ 

Tübingen erſchien auf dem Raſen— 
bankplatz — mit geröthetem Geſicht, 
ſehr erregt ausſehend und raſch ath— 


mend. 

„Ah — da! ... Ich muß Euch ſpre— 
chen — der Deibel iſt los!... Holla — 
was gibt's hier denn wieder?! Was 
heulſt Du, Dikte?“ 

Benedikte flog in die Arme ihres Va— 
ters und ſchluchzte unentwegt weiter. 
Keiner ſprach. Frau von Seeſen ſtieß 
Brada heimlich an, der ſich zu räuſpern 
begann. Im geeignetſten Moment 
verſagte ihm gewöhnlich das Wort. 

„Na — darf ich nun endlich wiſſen, 
was los iſt?“ fragte Tübingen. 

„Eine Verlobung,“ erwiderte Frau 
Marinka kurz. 

„Ja, Herr von Tübingen,“ fiel Bra— 
da ein. „Ja, Papa,“ ſagte auch Bene- 
dikte unter Schluchzen und Weinen. 
„Alſo ja“, vollendete Teupen; „Sem— 
per und die Dikte möchten ſich hei— 
rathen“. 

Es wurde wieder ſtill. Tübingen 
ſchaute von Einem zum Andern. Ueber 
ſein derbes und gutmüthiges Geſicht 
zudte rafch hintereinander eine nanze 
Stala von wechjelnden Empfindungen. 
Zuerft Zorn: ein aufziehendes Wetter 
mit finfter fia) balfenden Wolfen und | 
falben Bligen am Horizont; dann ber= | 
mehender Sturm: Glättung der Wolfen | 
und vereinzeltes Sonnenbliten; hierauf | 
blauer Himmel und endlich leuchtender | | 
Sonnenfcdein.... Tübingen lachte laut | 
und herzlich auf. 

„Kinder... nun jagt mir bloß, Kin= | 
der, ma& wird mir der Abend noch für 
Ueberrafchungen in meiner geehrten Fa- 
milie bringen!?... Gröhle nicht, Ditte 
— es iſt ja ſchon gut ... Du liebft ihn | 
ſo ... ich weiß es ja nun! Ich habe 
ja auch nichts dagegen — und die Ma— | 
ma mwird auch fchon mit fich fprechen | 
laften.. . Kommen Sie her, Semper | 
— fomm ber, mein Junge, gib mir | 
einen Kuß! Und nun füßt den Groß- 
papa — meinetwegen auch rau bon | 
Seejen — und dann nehmt Euch unter | 
den Arm und feid ftile! ch habe den 
Kopf vol!... Papa hör’ zu. Es ift | 
tol. Der Mar hat mir Eröffnungen | 
gemadt. Es ift rein toll —“ 

„sh weiß Schon Alles,” fiel Teupen 
ein; „Marinfa hat mir erzählt.“ 

„Ra, und nun?... Ein derber Jun- 
ge ift auch jchon da... Eleonore ift in 
Ohnmacht gefallen. Haarhaus hat ih 
fehr dämlich benommen. Er hat aleich | 
bon dem Jungen angefangen, und Eleo= | 
nore bat fich alles Mögliche gedacht. | 
Set liegt fie da, und Mar reibt ihr die | 
Stirn mit Eau de Cologne ein. Thut | 
mir den Gefallen und tröftet fie! Sch | 
mweiß nicht mehr ein no aud. Mir | 
wirbelt der Kopf... Papa, mie ver- 
balten wir uns denn zu der ganzen Ge— 
ſchichte ?!“ | 

„Sp, wie e8 allein richtig ift, Eber- 
hard: in’3 Unvermeibdliche fich mit Wür- 
de fügen. Bor allen Dingen: meiß die 
Gefelf Saft Schon davon?“ | 

„Nein, die Herren find in meinem 
Bimmer, wo Kielmann noch immer 
über die Zigarren fchimpft, die ich ihm 
vorgejegt habe; die Damen im Salon. 
Aber wenn fich Eleonore noch lange fo 
bat, riechen fie allefammt Qunte.” 

„Run dann borwäris! Zunächft 


CASTOR IA fusipnpmtkate. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Bexauft Habt 


l 


‚ein auf Beftellung gemachter $30=: 


Morgen ift Derby⸗-Tag 


und es ift der lebte Tag unjferes 


Grohen Spezial-Derkaufls von Unzügen. 


Sämmiliche modiſche Anzüge, die noch von unferem $60,000 Einfauf übrig find werden Euch zu Preifen offe- 


tirt, die, Qualität in Betracht gezogen, jede Konkurrenz ausfcließen .. 
hochfein garantirt und ift da8 Erzeugniß der beiten New Yorker Wholefale-Schneiber . 


‚Seder Anzug in diefem Lager wird als 


. denn unter feinen Ums 


ftänden führen wir Schund ober mittelmäßige Waaren. .. Kommt morgen früh zu irgend einer Zeit und mir 
berfprechen einen durchaus ganzwollenen, tadellos paffenden Anzug für Euch bereit zu haben, jo daß Ahr roch 
rechtzeitig zum Derby fommt .. Ob nun einen hübjchen blauen Serge, einen eleganten Ched, Plaid oder Streifen- 
Anzug, wiv haben fie in Maffen, und wenn er Euch nicht paßt, wie er jollte, geben wir mit Vergnügen dag Gelb 


zurüd .» 


Reintollene Gajfimere und Cheviot Anzüge für Männer... 


modijch zugefchnitten und gemacht und mit dauer= 56 
.».. 3 


haften Serges gefüttert 
$10 verfauft zu werden... 


gemadt, um für 
jetzt . . [2 ” * 


Hochfeine Herren = Anzüge... 
feinften blauen Serges und Picunas. 


hen Wholefale = 


und $35-Anzug .... 
MOTgEn a 2 en en Ta 0 —° 


Die feinften Männer: Anzüge... 
importirten und einheimijchen Stoffen.. 
dert und gemadt, um für $20 ver: 
Tauft zu werden ... . morgen in 

The Hub nur oa oe nun m. 


gemadht von reinen: Worfteds, 
. bon den beiten öftli- 
Schneidern hergeftellt A jo gut wie irgend 


511.50 


gemadht don den aberbeiten 
. perfeft geichnei= 


$14.50 


Ertra Hofen für Derby:Tag . 
Männer = Hojen . . 


fen und Karrirungen in Worfteds, Imeeds und Cajfimeres . 
Hojen werden in der ganzen Stadt zu $5 offerirt— Ihe 


. foeben erhalten ... 1,500 Baar feine 


gemadt in allen neueften und jchönften Streis 


. bieje 


Hub unterbiet fie alle und _ * Eure Auswahl 


morgen für . - 0. ° 


in Ihe Hub für 

Samftag, von 2 b 

Samftag, von $6 bis 
Samjtag in The Hub für 
Samftag, in The Hub für „ 


Geftreifte Flanell Outing Sofen en Männer . 
Flanell Outing * * Anzüge für Männer. 
Blaue Serge:-Röde für Männer . 


Teinjte blaue Serge-Röde und Weiten für Winner .. 


Kleider für das heiße Better. 


10:Ungen weiße TDud Männer:Hojen, — 


60€ 
84 50 
814 
9 9 
.$5 


fee fein. 


Seine Knaben-Kleidunasitüche für die — 


Dieſe Auslage von Knabenkleidern, Hüten und Ausſtattungswaaren, die morgen auf unſerem großen zweiten Floor offerirt wird, kommt nur von den beſten Fabrikan— 


ten von Knaben-Artikeln in Amerika.. 
dungsſtück, das wir zum Verkauf offeriren .. 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben. 
Stoff, in grau, braun und Olive Karrirungen, Plaids und fanch Mi— 
. gemacht, um zu $5 verfauft zu werden 


beiteht aus Rock, Wefte 
überall 


ſchungen. 


3:Stüde Knaben-Anzüge.. 
. in blauen, jehwarzen und fancy Muftern . . 
SER re ee 


und Kniehojen. 


fonftivo verfauft zu 86, $7 und 8. 


Zange Hojen-Anzüge fitr Knaben .. 
und braune Karrirungen, Plaids und Mifhungen .. 
orten . 


$10= und $12:5 


Feinfte Anzüge für große Knaben, 
den beften reinmwoll. Stoffen in netten KRarrirungen u, fancy Mijchun- 
gen..die jonftwo für $12, $14 u. $15 verlaufte-Sorte . 


u 


muß Cleonore beruhigt werden... . 
Man fchlug den Weg nach dem Herren- 
baufe ein; in den beiden großen Ka= 
en bor der Veranda brannten jchon 
die Lampions. Die geöffneten Thüren 
ließen eine breite gelbe Lichtfluth über 
die Rampe quellen. 

Voran ſchritten Tübingen, 
von Seeſen und Graf Teupen. 

„Liebſte Seeſen,“ ſagte Tübingen, 
„wir ſprechen uns auch noch. Sie ſind 
das Hauptkarnickel . . . Was hat er 
denn für Augen?“ 

„Wer denn? ... Ach ſo — der Klei— 
ıne!... Blaue, lieber Tübingen, nud | 
gerade fo ihöne und gute wie Sie!“ 

Der Baron antwortete nicht und 
mijchte fih baftig mit dem Rüden der 
Hand über das Befiht. Dann meinte 
er mit gepreßter Stimme: „Bapa — 
| Eberhard haben fie ihn getauft . 
Saderment, nun bab’ ich einen Entel 


"und fenn ihn nicht! Seefen, wie denfen | 
| Sie: 
\ nicht noch heute Abend holen Laffen?“ 


fönnen wir Mutter und Kind | 


„Rein, mein bravder Tübingen, da3 | 
iſt unmöglich. Der kleine Eberhard iſt 
noch nicht ſo wetterhart wie der große. 


Aber ich denke mir, wenn Alles in Ord-⸗ 


nung iſt, werde ich zurück über den Er— 
lenbruch fahren und Max mitnehmen, 
armen Frau die Er— 
löſung kündet. Und morgen fann dann 
die Einholung fein. 
Hinterher marfchirten Brada und 
Benedikte, Arm in Arm und zärtlich 
wu ungen. Sie [prachen nicht viel. 


on Zeit zugeit fagte Semper: „Meine | 


an und gab ihr einen Ku, und 
dann ermwiderte Benedikte gewöhnlich: 


| „Ach Semper!* und gab ihm auch einen ' 
' Ruß. 
unterhielten fich befjer dabei, al3 wenn | 


So mechjelten jie ab, und fie 


fie lebhaft geplaudert hätten. — 

Die Baronzin lag in ihrem Boubdoir 
auf der Chaifelongue; am Fußende 
ftand Haarhaus mit einem Flacon Eng- 
lifch Salz, und zu ihren Häupten fniete 
Mar mit Eau de Cologne. Sie war 


bereit3 ruhiger getvorben, als Tübingen | 


und Zeupen bei ihr eintraten. 

„Bapa,“ rief fie dem Grafen entgegen | 
und richtete fich auf, „Deine Ahnungen! 
Wie Recht hatteft Du!” 

„Ja, mein Kind, ich hatte Recht. Ych | 
täufche mich felten. ch habe mich aber | 
auch in Mar nicht getäufcht. Er fete | 
nicht die Ehre Derer, die er Fiebte, auf’3 | 
Spiel... Eleonore, ergeben wir un?. 
Auch wir haben unfere Fehler gemadit. 
Wir hätten fehon damals, ala die Sache 
anfing, viplomatifcher fein jollen.“ 

„Nun natürlich,“ fiel Yübingen ein. 
„Aber Yhr Teupens mit Eurer Dip- 

— — 


Ami 


Trägt die 
von 


Frau 


‚Alter 7. bi3 16.. 


.. Samftag 


Alter 8 bis 16... 


Alter 14 bi3 19. . 


‚in She Hub Samftg . . . » 
. Alter 14 bi: 19 . 


. Samitag 


| lomatie! ,.. Schluß, Kinder: wir fön- 
nen die Gäjfte nicht länger warten laf- 
fen! Eleonore, fei vernünftig! Ein 
Entel harrt Deiner — heißt Eberhard 
und hat blaue Augen!“ 
„Gott imSimmel — und in dem ewig 
feuchten Erlenbrud! ... Mar! Mar!” 
Während der nun folgenden Um— 
armungen holte Tübingen Benedikte 
und Brada in das ‚Zimmer. 
„Sp, Frauchen,“ fagte er, „da Du 
— dabei biſt: ein bißchen Segen 
wird für die Beiden ja auch noch abfal⸗ 
len. Verheirathet ſind ſie noch nicht, 
aber verloben möchten fie fich . 
. Verehrungsmürdige Lefetin und 
| geehrter Lefer! 


| nem Luftfpiel den Vorhang fallen zu 
laflen. Denn es ift modifche Sitte, 


| ein Iheaterflüd, das einen kleinen Les | 
| bensabfehnitt imiedergeben fol, mit ei= | 


nem fyragezeichen abzufchließen. Die 


| Zuhörer follen immer noch etwas nicht | 


| ganz Gelöftes mit nad) Haufe nehmen, 


| 10 fie fjodann nach eigenftem zen. 
a | 


| ten auseinander fädeln fönnen 
| diefeg Luftfpiel fich aber nicht auf der 
Bühne abfpielt, und der Verfafler auch 
durchaus nicht zu den ganz Modernen 
zählt, fo wird man e3 möglichermeife 
nicht ungern fehen, wenn der Vorhang 
noch ein flein wenig oben bleibt. Alles, 
' mas Leferin und Leferin vielleicht noch 
wiſſen mollen, wird der Autor freilich 
' auch nicht fagen fünnen .... aber doch 
mancherlei . 

... Die Gäfte des Haufes begannen ' 
in der That bereits ungeduldig zu mwer= | 
den. Am Herrenzimmer lag der Amt2- 
tath Kielmann in einer Sofaede und | 
brummte. 

„Herr von Klehel, willen Sie viel- 
| Teicht, ma8 eigentlich los ift!?“ fchrie er. 

„Zübingen ift verihmunden, Teupen ift 
verſchwunden, Haarhaus iſt verſchwun⸗ 
dn, Alles iſt verſchwunden! Herr von 
Gries, iſt Ihnen je ſolche Wirthſchaft 
vorgekommen?! Herr von Kahlenegg, 
wenn Sie rauchen wollen, rathe ich 
Ihnen, probiten Sie einmal die Bod. 
| Aber gehen Sie "raus damit. Ein Kerl, 
ı der Tübingen! Will mich an ber Nafe 
| herumführen! SH gutmüthiges Schaf 
—* mir auch wirklich ſeine Muffrita 
. ich habe noch den Gejchmad im 
Munde! ... Gibt’ bier denn feinen 
Kognak? Graf Dachberg haben Sie | 
| nicht gejeben, ob fich hier irgendwo ein 
Kognak Herumtreibt? Der Riebede 
ift auch verfeitwunden. Alles ift ver- 
ſchwunden. Kinder, es ift fein Zug im 
Haufe! .. .“ 
ee war Riedecke verſchwun⸗ 
den; jedoch aus guten Gründen und ge⸗ 
meinfam mit € p8. Denn Beide 
hatten eine l erhalten, der fie in 
grobe- Aufregung verfegte. „Vorwärts, 


feiner reintoll. 


fanch graue 
wirklich reinmwoll. 


. gemacht von 


Der Berfaffer wäre | 
| nunmehr pollauf berechtigt, über feis 


$2.95 
54.95 


$5.95 
.$8.50 


Jahren... 
den für Anaben . 
Knaben . 


mit oder ohne 


'runter in den Keller!” hatte Baron Tü- 
bingen ihnen zugerufen; „noch ſechs 
Flajchen Champagner herauf! Aber 
nicht Sillery, fondern von dem Cliquot 
England — zmeites Regal, linf3 oben! 
Kalt genug ift er. Und frifche Gläfer! 
Uber dally, dally . 


(Sätuf folgt) 
— — —— — 


Eokalbericht. 


Aus dem Obergericht. 


Das Obergericht in der Staats— 
| Hauptftadt gab geſtern ſein Urtheil in 
verſchiedenen Fällen ab, die von Inter— 
eſſe für Chicago ſind. — wurde 
das Urtheil der niederen Inſtanz, das 
gegen A. V. Booth in Chicago 
Strafe von $100 verfügt, ‘weil er mit ı 
der „Weare Commiffion®o.” ein jhrift- 
liches Abkommen für ein Differenzge-⸗ 
ſchäft in Weizen getroffen hatte, was 
wider das Geſetz geht. 

Im Falle Osgood gegen Skinner 
ſtanden die Urtheile des Kreisge⸗ 
richts und des Appellationshofes einan— 
der gegenüber. Skinner wollte von ſei⸗ 
nem Gegner 832,500 und Zinſen haben, 
entſprechend dem urſprünglichen Wer— 
the von 325 Antheilfcheinen der „White | 
ı Beach Fuel Co.“ Das Urtheil des | 


Gin Taujend blaue oder jchtwarze Serge-AUnzüge für Knaben. . 
..ertra gut gefüttert und gejchneidert . 
zu $14 und $15 verfauft wurden . 


75 Fancy Negligee - Hem- 


.»er oo.» 


$1.50 zen Smeaters für 


vor eo + 


$1.00 meiche Hemden für Knaben, 


Kragen oo or on .«.n.0 


eine | Male 


| 


| 


erftaenannten Gerichts entfchied- gegen 


ihn und legte ifm die Zahlung der Ge- 

| richtäfoften auf, wurde aber in der höhe- 

| ren Inftanz umgeftoßen und fein Anz 

ı fpru für berechtigt erflät. Das 

; Obergericht Tchloß fih der Anficht des 

| Kreisgericht3 an und entließ einen dem= | 

: entfprechenden Befehl an das Appel- 
| lationdgericht. 

Die Behörden in Cicero maren in 


fiegreih. E83 wurde ihnen das Recht 


| 


46c 
980 


Mädchen, für 
50c Bichele⸗ und Golf⸗ 


für Knaben, 


69€ 


Hohe Strafe. 
Die Großgefhworenen wollen dem Wetten 
auf den Rennpläßen en Ende machen. 

‘m November vorigen Jahres murbe | 
eine Klage, gegen den Wirth John 9. 
Dalton von NR. Clark Sir. und Elm | 
Str. megen Buchmachen: auf den 
Rennplägen anhängig gemacht, von den 
Großgefhmorenen als mohlbegründet 
anerfannt, und gejtern wurde der Ver- 
tlagte von einer Jury vor Richter Baker 
zu einer Strafe von $500 verurtheilt, 
die er boraugfichtlich im Laufe des heu=- 
tigen Tages erlegen wird. Klägerinnen 
waren Mary Beveridge, Maggie Stelly, 
Tilie Strig und Frl. Ruffel, die 
ſämmtlich die Adreſſe der erſtgenannten 
Dame, Nr. 422 La Salle Avenue, als 
die ihre angaben. Sie hatten im Laufe 
des borigen Sommers verjchiedene | 
dem Berklagten Gelbjummen zum | 
Wetten auf Rennpferde übergeben, und | | 
da fie immer verloren, ihn megen uner- | 
laubten Buchmachens in Anklagezuſtand 
verſetzen laſſen. 

Im Anſchluß an dieſen Fall taucht 
das Gerücht auf, daß die Mitglieder 
der Grandjury ſich am Derby-Tage | 
(morgen) infognito nah dem Waih- | 
| ington Bart begeben werben, um gegen | 
| eben, der jich auf Buchmadhen einläßt, 
Anklage zu erheben. Auch für bie Nen- 
nen in Harlem wird ein ähnliches Vor: 
geben ermartet. 

Der Stellvertreter 
fterg, Herr Walter, erklärte, 


des Bürgermei- 
daß die 


; Aufrediterhaltung der Gefegbeftimmun- 


ı gen bei der erfteren Gelegenheit gänzlich | 
' in die Hände des Polizeichef3 Kipley ge- 
‚ legt feien. Diefer wollte über jein | 


für Knaben und Mädchen .' 
$1.50 glatte oder rauhe Stroh -» Hüte 


für aoyan sen. + se 


unter feinen Umftänden dulden wir „billige“ Waaren in diefem Etabliffement, und empfehlen mit qutem Gemiffen jedes Klei- 
fall3 aus irgend einer Urfache Yhr nicht vollftändig zufriedengeftellt feid, geben wir gern das Geld zurüd. 
taub oder glatt appretirt 
. Anzüge, die früher in der Saijon 
. fir Knaben im Alter von 14 bis 19 
fpegiell für Samfıg - » «> 2 0 0 0. a 


750 Strohhüte für Knaben und 


810 


480 
250 


an 


95c 


Dr. EHRLICH, 


aus — —— Spegzia l⸗ 
Arzt für Augens, Ohrens, 
Nafen: und Saldleiden. Heilt Ha: 
tarrh und 


:Q 


aubheit nad neuefter und 
fchmerzlofer Methode. Künftlihe Augen, Brik 
len angepaßt. Unterjudung und — frei, 


Klinik: 268 Lincoln Ave, S-1l 

AbdE.; Sonntag 8—12 Um. Weftieite-Mlinik: 
Nordiw.:Ede Driliwautee Ave. und Divifion Gr, 
über National Store, 1—4 Nadhm. ilmg ij 


— WATRY, 


99 E. Randolpi Str. 
Deutiher Optifer 

Brillen und Wugengläfer eine Spegialität, 

Kodatd, Gameras u. phatograph. Material. 


Schiller⸗Liedertafel. 


Am nächſten Sonntag, den 24. Juni, 
wird der Geſangverein Schiller Lie— 
dertafel in dem prächtig gelegenen 
Eckerts River Grove in Desplaines ein 
großes Piknik und Sommerfeſt 
veranſtalten. Dieſer Verein, deſſen 
Mitglieder ſich großentheils von der 
Nordweſtſeite rekrutiren, gehört nicht 
blos zu den beſten und ſtärkſten dieſes 
Stadttheiles, ſondern überhaupt der 
Stadt. Alle von der Schiller-Lieder— 
tafel gegebenen Konzerte und ander—⸗ 
weitigen Feſtlichkleiten waren ſtets von 
großem Erfolg begleitet, und da au 

die Urrangements für das diesjährige 
Sommerfeft jo bewährten Sträften mie 
den Heren Chas. Richter, Henry Rüs- 
ding, Chriftian Lange, Julius Scha- 
berg und Kohn Scherff übergeben'mor- 
ben find, fo unterliegt e3 wohl gar feis 
nem Zweifel, daß man fi am nädhften 
| Sonntag in Ederts River Grove ganz 
vorzüglich amüfiren wird. m frühe 


| mutbmaßliches Vorgehen feine Aug- | ren abren murben die Somme 


| 


gegeben, bei ihrer Steuerausfchreibung | 


für 1899 und 1900 über die ihnen vom 
Kreisgericht zugebilligte Höhe von 2 
Prozent des eingefhägten Steuermwer- 
thes hinauszugehen. 

Zu Ungunſten des Klägers wurde 
ein Prozeß entſchieden, der bon Caleb 
T. Frajn gegen die Stadt anhängig ge— 
macht worden war. E38 handelte fich 
in diefem Falle um die Frage, ob die 
Stadtverwaltung für den Werthoerluft, 

| den Grundbefit durch die Nähe von 

| ſtädtiſchen Kranken- und Peſthäuſern 

erleidet, verantwortlich gemacht werden 
kann. 


ihrem Streit mit CountyſchreiberKnopf 


* General Joſeph Wheeler, welcher 
bekanntlich das Kommando über das 
Departement der See'n erhalten hat, 
wird am Montag bier eintreffen. Ge- 
ftern ftattete er dem Kriegöbepartement 
in Wafhington einen Beſuch ab. 


funft geben. | 


Ein Maynruf an Männer | 


Wenn ein Mann viele Aahre gelitten hat 
an einer Schtwäche, welche jein Leben verbit- 
terte, feine ganze Lebensfreude zerftörte, und 
menn nun nad) jahrelangem erfolglofen Gr- 
perimentiren mit allen möglichen Patentme- 
dizinen und jogenannten Anftituten, er end- 
lich eine Kug findet, weldye ihm jeine frü- 
bere Mannestraft und Gejundheit wieder: 
gibt, dann ift dies gewiß der glüdlichite Tag 
jeines Lebens. Et wünjdht dann, dak jeine 
Mitmenjchen von jeiner Heilung erfahren. 
Er fühlt, daß es feine Aufgabe ift, anderen 
Männern durd feine Erfahrung zu nüßen. 
Er hält es für feine Pflicht, Männern, die, 
gerade wie er früher jelbft, an Auftänden 
leiden, die das Leben zur Qual machen, bei= 
zuſtehen. 

Dies iſt der Grund, weshalb Herr Eduard 
Heintzmann, wohnhafi No. 208 Monroerive., 
Hoboten, Rew Verfen, dieſen öffentlichen 
Mahnruf erläht und fich bereit erklärt, jedem 
Mann, defien Gejundheit und Kraft ge: 
ihwäcdt ift, Durch Webertretung der Natur: 
gejege, Sorgen oder lleberarbeitung, den 
fiheren Weg zur Heilung. zu offenbaren, 
Kerr Heinzmann beanjprucht Teinerlei Ber: 
gütung, deun diefe Notiz toftet ihm michts 
und der Tant — leute iſt ihm ge⸗ 
nügende Belohnung fü Mühe. 

* jun, momifr® 


des Vereinz in Cedar Lake, Ind., ber- 
anftaltet, da aber jebt Feftlichteiten an 
Sonntagen dort nicht mehr abgehalten 
werden dürfen, jo murbe biejes Xabe 


| der jchöne Grove am Desplaines- Fluß 


erforen. Ein Spezialzug der Nortbe 

weitern = Eifenbahn, ber Morgens 
10 Ur den Northmweitern-Bahnhof ner« 
läßt, und an Cliybourn Aunctiom, 

Aoondale und Yerferfon Park anhält, 
mird die Gäfte nad; dem Teftplaß bes 
fördern. Die Rüdfahrt erfolgt k 
7% Uhr. Xidet3 werden berechnet mit 
$1.50 für Herren, $1 für Damen ‚wos 
für freie Hin- und Rüdfahrt, fomie 
freie Getränte und freie Betheili 

an den Beluftigungen geboten merben, 

Kinder unter 14 Jahren find frei, 


* ‘rı dem berrufenen Haufe Nr. 475 
Elart Straße hat eine ber Yes 
die 25jährige Emma Brools, 
Verſuch gemacht, ſich mittels —— 
ten Dofis Morphium zu — 
iſt noch lebend nach dem C 
tal 328 worden, dürfte aber 

der auflommen. 





T Spieler Yafınefer-beriunf 


Bir offeriven für biejen Samitag eine große Partie 
von gutem Rafttmefjern zu einem außerordentlich 
niedrigen Preije, die Billigfeit hat jedoch nichts mit 
der Qualität der Waaren zu thun; e3 giebt ver- 


Spezial: Verkauf von Pfeifen. 


Die Sorte, weldhe umter ter Marke „Factory | | 
Seconds‘ befaunt ift; eine riefige Partie für 
Samjtag zum Verkauf - auögeftellt zu beinabe- 


Ftablirt in 1875. | 
State, Adams und Dearborn Str. 


den „.&ob’‘ = Bfeifen - Preiſen; Auswahl in 
See Ken u 8 a SE jchiedene Muiter, drei davon find wie die Abbildun: 
“ . FED "DEE e „ ungen, alle mit Gummi-Griffen, mehrere berühmte 
— ——— ge —* von Stahl, alle hohlgeſchliffen mit ſcharfer 
Jſcherlich eine der außerordentlichſten — ae: es wird' ſich 
Pfeifen⸗Offerten und eine, die Niemand C us ezahlen, dieje Offerte zu un 65 
verfäumen jollte; per Dugend 81.00, —** — unbe Aus: C 
oder das Stüd, wahl für nur 
Kommt morgen nach der „Sair“, geht nach unferem Kleider-Departement in dem 2.$loor und bejeht die drei An Sortimente von Männer-Anzügen zu drei Record ——— Preijen (Qualität in Betracht gezogen). Bet uns 
heit es nicht fo jehr wie billig als wie gut, wir verfaufen nur Kleider, die gut pafjen, gut ausfehen und fich gut tragen, nicht die gewöhnliche Sorte, nicht die werthlofe Art, nicht die Klafje, die alle Sagon nach ein paar Wochen 
verliert, jondern durchaus hochfeine Anzüge, die uns Kreunde und Kunden erhalten. Anzüge, die früher höhere Preife brachten, aber für diefe Gelegenheit herabgefeßt find. Dies ift die größte Offerte der Satjon, ergreift fie. Hier 
lauft man fein Rifito, Ihr fteht auf feftem Grunde, die Garantie der Sabrifanten und unfere eigene geht mit jedem Anzuge. Es ift muthwillige Derjchwendung, anderswo zu kau⸗ 
fen, jo lange dieje Gelegenheit geboten wird, unterfucht fie und fpart Geld. 
Auswahl von einem grohen Affortment von Männer ="Unzügen, 
Offerte 1. ftrift a — wünſchens werthen Stoffen wie echt 
Kl 
Ertra 
Speziell. 


Anzüge, im netten mittleren und hellen Mu= 


Offerte Sehr feine Männer-Anzüge, in den neueſten, hübſcheſten Muſtern 


® der ESaifon, hunderte um davon zu wählen — feine fancy Woriteds, 
Gaffinteres, . 

Tweeds und Cheviots, fachmänniſch ges 
ſchneidert und mit feinem Serge-Futter; 
nicht ein Anzugen der Partie war jemals 
beitimmt, zu dem PBreije verfauft zu wer: 
den, den wir am Samftag verlangen; Eure 
unbejhräntte Auswahl von dem ganzen 
Afortment für 

nur 


O t 2 Feine Männer- 
er e + tern, WUuswahl von ftrift ganjiwollenen Tweeds, feinen Cafli- 


All 


mere8 und fanch Che: 
viots; fein Anzug zu irgend einem Preis ift reel- 
ler gefchneidert; nur folhe Qualität von Stoffen 
und Futterftoffen, die fiher find Zufriedenheit zu 
geben; nicht ein Anzug in der Partie, der nicht ge= 
macht wurde um einen höheren Preis zu bringen; 
wir erhielten fie zu einm Schleuderpreis, und wir 
geben unseren Hunden den PVBortheil von unjerem 
billigen Ginfauf, indem wir de Waaren im Vers 
bältnik zum Ginfaufspreis verfaufen — nur 


blaue und jchwarze 
Eheviot3, jeder Rod, Hofjen und 


de 


Weite von je: 
Anzug ift gut zugejchnitten und gut ge: 
macht; jede Naht: und jeder Knopf feft angenäht; 
Anzüge, Die nicht nur gut paflen und gut aus: 
feben, fondern die Sorte, die fih aud) gut trägt. 
Wir laden Euch ein, morgen Eure Auswahl zir' 
treffen von einem überraschend guten 


Ertra 
Speziell. 


Afortnıent für nur 


Trei wichtige A Erſtens — zuverlaäſſige Qualität, zweitens — neueſter Schnitt; drittens — ſtets a Preije. Die Bargainz, die wir hier morgen bieten in 
Kleidern, den Strapazen für Knaben angemefjen, find bejonders für jparfame Eltern wichtig — jolhe wunderbare Offerten find in der That eine Seltenheit — find 
andersivo nicht zu haben und auch hier nicht immer. Verſäumt die ſeltene Gelegenheit nicht, gute Kleider für die Knaben zu kaufen. 

gezeichneten, dauerhaften Stoffen, in jedem beliebten 


"feine waſchbare An; züge, fommen in Größen 3 bis 10 
Kuaben Jahre, niedliche, moderne Muſter, in Galatea und Anaben : 
I Graihes, dieje Anzüge find bübjch gefchmeidert in dem Mufter, modern ausjehende Anzüge, die fi gut tragen, 
. zu einem fehr fpeziellen Preis am Samitag . 
Samftag, nur 
naben:: x 5 Ruaben 
Rhaften ganzwollenen Caſſimeres und fancy Cheviots eo) 
aemacht, fie werden fih gut tragen und zufrieden © 
Sanıftag, zu 
feldben cchtblau zu jein, moderner Schnitt und ertra gut 


neueiten Dioden der Saijon, fpezieler Preis für diejen 
jujtellen, der morgige fpezielle Preis ijt nur 
derte zur Auswahl, in verfchiedenengacons und zu 1 05 Zinaben ı ; 
o gemadht, mit Doppelfnöpfigen Weiten, alle Größen, 


Einaben Beftee- Anzüge, alle Größen von 3 bis 8 Jahren, 
einem erftaunlich niedrigen Brei offerirt um 
bon 13 biß 19 Jahren, für nur 


fonmen in ein fachem Blau und fancy Muſtern, Hun— 
das Geſchäft zu heben, Samſtag nur 


doppellunöpfige Anzüge für Knaben, mit Kniehoſen, 
Größen 7 bis 16 Jahre, eine elegante Partie von aus: 


blaue Eerae = Anzüge, 3 Stüde, Nod, SHofen und 
Meite übereinftimmend, durhaus ganz Wolle, echtes 
Blau, Größen 9 bi3 16 Jahre, ausgezeichnet gemadt 
und richtig gefüttert, ein großartiger Bargain nur für 


doppelfnöpfige Kniehojen = Anzüge, alle Größen 
von 6 bi 16 Jahren, diefe Anzüge find von dauer: 


feine blaue Serge lange Hojen =: Anzüge für Knaben, 
durhaus reine Worfted Wolle, und wir garantiren die- 


Männer:Hvien. 


Dauerhafte Männerhofen, eine ausgezeichnete 
Sorte von ganziwollenen Iweed3, in äußerft hüb⸗ 
{hen Ched3 und Stripes; durchweg mit Seide 
genäht; perfett in Schnitt und Mode, und 
Samftag zum Verlauf offerirt zu bedeutend mes 
niger, al3 die regulären Breife betragen, näms 
li nur: 


1.95 


Gute Männerhofen, eine aus— 
gezeichnete Partie  beftehend 
aus fancy Worfteds und fancy 
Tiweeds, in neuen und mins 
ſchens wertben geitreiften und 
farrirten Muftern, alle perfett 
zugeihnitten und gemacht, mit 
Beinen von forretter Weite; 


ühle Kleider. 


Plaue Serge =: Anzüge für Männer, durdhans 
ganzmwollen und wofitiv echtfarbig, jchöner Schnitt 
und gu. gemacht, wie nur die beiten Kleider ges 


mayı erden fönnen; 
fommen am Samijtag zu 
einem jpeziell niedrigen 
Preife zum Verlauf — 
erftaunt Euc darüber, * 


nur 


Feine blaue Serge 
Röde und Weiten 
fürMänner, durch: 
aus glanzmwollen, 
garantirt als ab- 
joltu chtfarbig — 
gemadht mit Ddopz 
pelt ſtitched Näh— 
ten, ſchön geſchnei— 
dert und in jeder 
Hinfiht eines viel 
höheren Preiſes 
würdig, als für 
welchen twir fie am 


Samftag zum Bers Niedrige Echuhe für Männer. 


DOrford Ties, gemaht aus Ra: 


au einem fpeziellen Preis für 
tent Galf und Vici Kid. für 
den Sommer, breite Beben, 


Ricyele-Schube für Männer— 
ſowohl ſchwarz wie lohfarbig, 
in L. A. W. Regulation Style 
und Schnitt, biegſame ſolide, 


dauerhafte Sohlen 1 95 
«do 


A Männerſchuhe, ſchwarzes Por 
kauf bringen, Galf, Bici Kid, Velour Calf, 
Patentleder und Enamel, 

ftvere und mittlere Soblen, , Pug, London und Royal Ze: lobfarbige und chocolate far= 


4.43 mE 250 25 


Spezielle Zigarren: und Tabad:Preife. 


dauerhaft, genäht, ' 
Seidenberg & Co.’3 Unico, volle 53Öll. 
8 ‚Aautabak. Bigarre, eine hochfeine Seed und Havana 
attle Ur 


10c Zigarre, 4 für 25e; 
Newsboy e u 3.00 


Kifthen von 50 — 

Be... « —— 

Biggeſt and Beſt .. Importirte Zigarren — direkt an uns ver— 
ſchicktt von San Juan, Porto Rico, Mzöll. 


Spearhead gi 3 für 2 
eh Zigarre, 3 für 256, per 
Hor ſeſhoe 2.00 


Männerſchuhe, ſchwarz, loh— 
farbig und Chocolate, Ruſſia 
Calf, Viei und Chrome Kids, 


Männerſchuhe, in ſchwarze 
und lohfarbigem Kid und 
Calf, London und Pug Zehen, 


Männerſchuhe, in Kid, Patent 
Calf u. Velour Calf, gemacht 
auf der neueſten Leiſten-Fa— 
con, in Zn und Iohlar- 
gebrauch, 


x E Str * = > 3. e) 50 
| 
— Verkauf 


men, ichwarzes und lobfarbi=- 
0:3 Kid, 10 Zoll bot, feinites 
Dberleder für Be „uemlicteit 
und Dauerbaitig 

feit, mit te) OB 
Beben, 


Bichcle = Stiefeletten für Da— | 
| 
| 


Nufia und Cordo. 
Gälf,. 


Goronal, lange Einlage, Gonnecticut 
Dedblatt, Verfecto Facon, 

Kifte mit 5 Stüd— 60€ 
Dazzle, Key Weit handgemachte gi: 
garren, durchaus alle aus hochfeinem 
Tabak, jpeziell bei diefom Verkaufe 


250, Cenchas Esp. 2 00 
+ 


6 für 25e, 

Größe, Mite mit 50 Stüd 
Gemceralda, 443001. Rothihild Größe, 
gcmadt au: dem allerfeiniten Tabak, 
alle bandgeniacht, bei diejem Verkaufe 
5 für Z5e, SKifte mit 50 pw 
Stüd — 2.50 
La Unica, gemadht von Cuefta Ney & 
&o., Key Weit, Flo., alles Havana 
Zigarren, Cuban handgemadt, ſpe— 
ziel für Ddiefen Verkauf, 5 
4 für 25e, Rifte mit 0— Se 10 
La Grandola, reine® Havana Ded: 
blatt, Binder und Einlage, bandge: 
madt, un damit aufzuräumen 4 für 
250 — Kiſte mit 50 = 
Stüd — 2.75 
Seidenberg & Es. La Roja Gspanola 
—teine Havana Key: Weit Zigarren, 
dieje Yigarren find die feiniten, Die 
je von diejer Firma angefertigt wur: 
den, zu iveniger als jyabrikpreijen, 
volle 43301. NRothihilde, 2 ar 
5 für 35e, SKifte mit 50 3.25 


. . 86e 
35e 
410 


für Balbriggan Unterhemden f. Män⸗ 
ner; Hemden ſind mit Satin einge— 
faßt; Perlmutterknöpfe, Unterhoſen 
mit ſtrapped Rücken. 


Amproved Bund, Standard öc Zigarren, alle 
bandgemadt, 8 für Z5e — Kiſte 

mit 50 Stüd — 1.50 
‚Auswahl aus 3 Sorten, garantirt alfe mit 
langer Einlage, chtem Sumatra Dedblatt — 


{ Vert 3 8 | für ertra feine importirte Balbriggan:Unterhbemden und -Hofen, 
ipeziel für diejen Verfauf, 2 für Se — Sa | 


lange und % lange MWermel, mit Berlmutterfnöpfen, Batent: 
Näbte. 


1.0 
1.2 


Demanda, Temple of Commerce und Com— 
1erci bei diefem Verlaufe, Kifte „2: 
mercial, bei diefem Verkaufe, Kift 1.25 


mit 50 Stüd — 

So lange der Vorrath reiht — 2 Sorten im 

Zigaren um damit aufjuräumen, chtes Su: 

matra Dedblatt, large Einlage, Zigarren von | 

scqulärer Größe — per Taufend 1.10 | 
| 


340 
Blow Woy, 12:3 Unzen, 

9 Padele 3. Pb... 32e 
Navy, Gail & Ar, 12:3 


| 

| 

| 

| für gebügelte Negligee = Hemden für Männer, von befter Qua: 
Unz., 9 Badett zum | 

| 


lität Madras gemacht, plaited Fronts, die allerneueften und mo- 
derniten Hemden, die bis jett herporgebradht wurden, mit einem 
Bear dazu paffende Lint:Manjhetten; eine elegante Auswahl von 
Muftern. 
für Naht:Hemden fürMänner, von guter Qualität Muslin gemacht, 
39€ felfed Nähte, doppeltes Joch, Berlmutterfnöpfe, bejegte Fronts, 
Kragen, Cuff3 und Tafchen, volle Länge und Weite, 


für feine jeidene Halstradhten für Männer, in Tecks, Four-in-Hands, 
Imperials, engl. Squares, Band Bows, String Ties; in Streifen, Kar— 

En — e rirungen, Dot3 und Muftern. 

brizirt von einem großen prominenten New 
Dorker Fabritanten— lauter bandgemadhte 
Waare — La Predicta Brand, volle 44 Zoll 
lang, früher Preis $4.00 per Kiftchen, um 
damit aufzuräumen, 5 für - 
350, Kifthen von 50 — 3.45 


Piund . 340 
Faſhion, 1 3 Unz, 9 

Vackete 3. , 5 . 34e 
Mail Vouh, 12:3 Unz., 

9 Bad. 3. Er ... 84c 
Durham, 34 Unz., Pd. . 50 
Golden Scepter Perfection für 
die Pfeife. 


Stüf oder 25c für 3 wafhbare Sommer-Halsbinden für Männen, von 
eine große 





unſer Samſtags Geſchäft. 
| 
| 
ihmwereQSohlen mitg 
| breiten Grtenfion= 2. 9) 
Zeitgemäße Offerten in leichtem Unterzeug, Heigwetter-Hemden und eleganten Sommer-Ausftattungen, die ganz ungewöhnlich find. Ahr 
Ic für gebügelte Männerhemden, ge: 25e für feines Balbriggan Unterzeug für 
per und farbigen Fronts, großes macht. 
den; auch Hemden mit weißem blau, lohfarbig, braun und ſchwarz u. 
fen, lange und kurze Buſen, mit zwei Paar da— 
Männer, ſpeziell paſſend für 
Flanellen, mit feſten Manfcetten, auh in Madras, mit zwei Umlegefragen und eis 
NT das 
20.90 — Kite mit 50 Stüd — 
® I 
für Kragen für Männer, 4 Piy reines Leinen, in den neueften Moden, fo- | 


Damenſchuhe, in ſchwarzem 
und farbigem Kid und Patent— 
leder, Opera: und Bulldog: 
Zehen, „Manniih* Leiften — 
— und 
Tuch = Ober: 1. 
Kanten, theile, % 
braucht nicht mehr zu zahlen — jeder Vortheil wird Euch hier geboten — Auswahl, Mannigfaltigkeit der Mufter und reelle — werden 
macht von guter Qualität Per— Männer, Unterhemden und Unterho— 
V Mhröi . h 
- Affortment von Mujftern, aut gemadt. für Valbriggan Unterzeug für Mäns 
Körper und farbigem Bujen, mit roſa; Perlmutterknöpfe, finiſhed Näh— 
zu paſſenden Link Manſchetten, tadellos paſſend. | 
Heißmwetter = G©ebraud, ge: 
nem Paar dazu paffender abnehmbarer Manjcetten. 
feiner Qualität Madras — in Strings, Band und Shield Bows; 
dc wohl in Steh: wie Umlege:Facons — leijten ebenjo guten Dienft wie bie | 


Männer, die Geld fharen, lejet Dies: 
hier verfauft, während die Preije, wie fie diefem Laden eigenthümlich find, Euch Geld jparen. Seht: 
cale — andere mit mweikem för: fen; Perfmutterfnöpfe; prachtvoll ges 
Jolly Boy 100 8.00, Kiſte von 25 — 
Mechanie's RR Eduardo H. Gato Key Weit Zigarren, volle u — 
zoll Sa . | 48gölf, Verfectos, 1OE das 2 50 — für gebügelte farbige Männerhem: ner, Unterhemden und Unterhofen, in 
Kismet ; 2 | Stüd, Kifte von 5 — «do 9 
Rauchtaback. Hoffman Houſe kleine Zigarren, Sc | Alle die neueiten Facons in Spa- ſenkrechten und kreuzweiſen Strei= te; feines Garn. 
— ee zierittöden — Wangbee, Bamboo, 
zen, per Pd... ,„ 2Se Amportirte Nefter Zigaretten, * sten] ghee, B 
Vea's Hunting, 1 2:3 Padet von 0 — 50e Wampoo und Congo—wie obige — 
Unzen, 9 Packete Pe. | 9 a für Sommer-Hemden für 
Phund . 30e Ze Ahedivial, 40 Große — 2% | Abbildung zeigt u. anderegacond 1. 00 
ay Train, pe r Bid. +. Aue 2, ! 
84 ver Bo. 250 ! Padet von 10 — einfach oder | 
Dufe's Mirture, 12:3 Gold ZTipped Talfers, egpptifche 9 — beſchlagen — macht von feinen Potann | 
Be I Badete zum Sigaretten, Padet von 10 — Auswahl v. der 
Elub Room, reine Havana Bigaret: 5 ganz. Partie für 
‚ten, PBadet von 10 — c R &i : Si 25 
> FC 
Speziell — reine Havana Zigarren — fa: degenſ hirme, Zigarren pitzen 50 
und Spazietitöde—eine von den 
neuejten Novitäten — fpezieller 
Preis für Diefen Auswahl von Muftern, 
Samſtag J 
nur bedeutend theueren Waaren. 


Gen. Stoneman, Fine Cut a — per 
Zaufent 48.00 — Rifte mit 5 
eu 95e 


Militäraufgebot gegen — Heu⸗ 
fhreden. 


Mie aus Bufareft gemeldet wird, find 
auf den zur Dobrudicha gehörigen ns 
jeln de8 Donaudeltas die Heufchreden 
in jo ungeheuren Mafjen aufgetreten, 
daß Hunderte von Heftaren Landes 
bon dennoch ungeflügelten, aber jonit 
bem entwidelten XThiere bereit3 voll- 
ftändig gleihenden Larben des gefräßl⸗ 
gen Schädlings über und über bedeckt 
ſind. Da für den Fall, daß dieſes Un— 
geziefer nicht ſchon im Larvenzuſtande 
vernichtet wird, die zur geflügelten und 
fortpflanzungsfähigen Wander-Heu⸗ 
ſchrecke ausgebildeten Inſekten zu einer 
großen Gefahr für die Staaten der 
Dobrudſcha und der linksdanubiani— 
ſchen rumäniſchen Nachbarbiftrikte wer- 
den müßten, ſo ſind drei Regimenter 
Infanterie zur Vernichtung biefer 
Feinde der Landwirthichaft aufgeboten 
— Eine vollſtändige Beſeitigung 

üſchreckengefahr kann aber für 

F etreideländer an der unteren Do— 
nan nur ducch die Austrocknung der 
‚ben. Heufchreden als Brutſtätten die— 
nenden Sumpfgebiete des Donaudeltas 


gebracht erben. 


> Yinanzielles. 


E Q. „ Rauins, 


* ‚132 LASALLE STR. 


Finanziches. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke LaSalle und Madiſon Str. 


Kapital . . S500,000 
Veberihuf .$500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, BicePräfident 
GEORGEN. NEISE, Raifiver, 
Allgemeines Bant : Selhäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
verfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. — 


Keine Kommiſſion. . o sront à co. 


Auleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grundeigenthum. 4 Xelepb.. 681, & 


Schiffskarten. 


$25.00 «4 | Europa 
$29.50 vor | (Smwirdenden) 


Geldfendungen _ 
duch die Neichspoit Imal wöchentlich. 
DOrffentlihed Notariat. 
Folmadten mit donſulariſchen laus 
Bug, Ber — 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Er Bollmachten, 


| notariell und Eonjulariich, 


K.W.KEMPF, 
| 


BE Erbichaiten, 


Borans baar ausbezahlt oder Bora 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Ronſulenl K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureaun. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Ar. 


Berſucht unfer 
* 


Ertrakt von Malz und Hopfen, 


——— Gottfried Brewing Co, 


"Tor: SOuTn 428 


— — — Dune: 


Dienſtag, W. Juni: 


.„S.Lowitz 


186 Clark Str., 


zwiſchen Monroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dem Eonrt-Honfe),- 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Hort: 
„Batavia".... nah Hamburg. 
NMittwoh. 27. Juni: .„Wefternland“, nah Antwerpen 
TDonnerftag, 38. Juni: „U’Aquiteine”, Grp:ck, 
nach Havre. 
Scmitag, 3. Juni: „Graf Walderſee“, nachhamburg 
Eamitag, HM. Juni: „Maasdam".. nah Rotterdam. 
Mittwoh, 4. Juli: „Kenfingten“ .. nad Antwerpen. 


Große Sommer-Exkurfionen. 


28. Juni: „„Großer Burfürft‘‘, nadı Bremen. 
2 Juni: „Fürit Bismard‘', nah Hamburg. 
3. Juli: ‚„.‚Raifer rg nad) emen, 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorber. 
Redhtzeitige Anmeldung * Erturſtous⸗ 
Dampier zu empfehlen. 

Boflagiere und Gepäd fahren mit Gpestalglgen erfer 
Klaffe ohne Umfteigen nah Reim York, 


BE DBollmanhten, 


notariel und tonjulariid. 


BEE Erbichaiten 


regulist. Borihup auf Berlangen. 
Deutfches Ronfular- und 
Rechts bureau. 
186 Clark Str. 


DOffice-Stunden bis 6 Ubr Abd8. Sonntags 9—12 Ubr. 


Kindermagen-Sahrik Yoocıno ‚Walkerace 
Mütter, fauft Eure 
—* in — en * Ki 


Euch 


Korddeulfcher Lloyd. 


Abfahrtstage von 
Baltimore Bremen 


J $1. KRajüte 860.— 
D. „Rhein“, 10,500 Zons, 4. Juli 2 Ralüte 47.50 


D. „zrankfurt”, 7500 Tons, 11. Juli, Kayüte 80.— 
D. „D. 9. Meier", 6000 Ton, 13. 3uli,Rajüte 850.00 
D. „Hannover*, 7500 Ton, 25. Juli, Kajüte 850,00 
zuzüglich Kriegstare. 
Bute Pläge im Diefen Doppelihraubendampfern 
find no erbältlih.—Vlan wende fih an die Gene: 
neral:Ugenien 


Chicasgco, Ill. 


oder deren Bertreter im Inlande. 
l6öjunfamomifrfondido 


MONON BOUTE-— Dearborn Station, 
Zidet Dffices, 232 Glar! Str. und 1. Klaffe Hotels, 


—— u. Eincinnah.. 
afayette und Rouisville 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
nbianapoli3 u. Eincinnati.. 
—— u. Cincinnati .... 
ahette Accomodation. 
hette und Louisville...... 
Indianapolis u. Gincinnati.. :30 
* Zöglid. + Sonntag außg. 1 Nur Sonntag. 


Shicage & Erie-Eiienbahn. 
> Zidet-Offices: 
22 ©. Glarf, Auditorium 
7 Bearborn-Station, Bolt u. 
: Abfahrt. Ankunft, 


Rew Yo 

gumestorm und Yuffald.... 2. ... 3.00 
ochefter Accomobdation.. . 

New York und Boiton.. * — — 

Ay uwd Norfolt, Ba OR 

*Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Eee 
Bahnhof: Grand Ki ier-Station; Tidet 
Office: 244 Glarf Kr und ud rinm. Reine 
—— an — — 
New et und Wafhıngton Beftie 
eb Limit albington und Witte * 08 on 


Burlington-Linte. 
Chicago», Burlington- und OnincyEijenbahn. 
— 3831 Main. Echlafmagen und Zidet3 in TIL 
Glark Str., und Union-Bahıyoi, ae und Adanıs. 


üge Ankunft 
Lokal na Buriinaron, Joa... 
Ottawa, Streator und La Salk... 
Rocelle, Rodford und Forrefton.. 
Rofal-Punkte, Ylinsig u Jowa . 
Alle Orte in Teras 
Elinton, Moline, Rod Jeland .. 

ort Madıjon und KReoful.. 
enver, Utah, California .. 

Galedburg und Quincy 
Dttawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rockford.. 
Omaba, 8. Bluffs. Nebrasta 
Ranjas Eity, St. Joievh.. 
Et. Paul und Dinnenpoiis. 
©t. Paul und Dlinneapolis 
Quinez und —— City. 
Quinch, Keotut᷑. —— 
Dmaba, Kincoln. Denver.. 
©al den. California... 
Deadivood, Hot Springs, ©. D... "11.00 
*Fäglid. TZäglid, ausgenommen Sonntag. 
U auögenommen Samijtags. 
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Chicago & Alton— Union Baflenger Station. 
Ganal Straße, ziwifchen Wadijon und Adams Str. 
Tıidet: She 11 Adanıs Str. Tel, Cent’l. 1767. 

"Täglid. +GEreept Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Tra:rie Etrle Eıp.ef... i a 8.00 R. 
The Alton Lımi teb— für &t. Louis "IL. > 
Type Alton Limited— für —— * 
Veoria und —— City.. 

Joliet re; 

Dwigbt ccommobation.......... 
Kanſas Eity, Denver. Galifornia 
St. Louis „Palace. Erpreh“ .. 


Et Somsu. RE. t 
Veoria u. Springfieid ——— 


— — 


—— 
Srand Cenuro Sun 
Kine is 1 Ken Ba —— * 


= N yir. ml 


Riedel Plate — Sie New York, Chicago und 
@t. Bouid:@ijenbahn. 
sie — — 


— 


[7 
Bent 


Ren 
OR men 
— ———— 
m On a 


BEssr 
GETHERUEE 
BBERBEBSES 


5* * 


—8 
W. 


Tel. 


— ——— 


\ Memphis, Rew Orleans Bo 


Eifeubahn- Fahrpläne, 


Belt Ehore Elfenbahn. 

Bier limited Schnellzüge * zwiſchen Chi 
a. St. Lonis na Jen und Bofton, via Waba 
Eiſenbahn und Nidel-Plate-Bahn ni eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwedhiel. 

Büge geben ab —* —— wie folgt: = 
Abfahrt 12. MR MigE. Antunft in he Dort 3.0 Radm, 

e „Bofiton 5:50 Abba, 

Wbfahrt 11:00 AbbR, > 


Rem Dort 7:50 VBorm. 
uni: — 10:20 Dorm, 


Abf. 10:85 Se nu “ Ren Wort 3:00 Nahmi, 
= Bofton 450 Nadı. 
Ubf. N:15 Abda. 2 7 New Hort 750 Borm, 
* ih —** Ze Bor. ı 
e geben don onis wie fo 
u. Bia Wabaj 


et 3:30 Radım.. 
abf. 9:10 Borm. Ankunft in u Kon do > aan ' 


eu New York 7:50 Borm. \ 
— — « Den dor 10:20 Borm. 


en men Einze ee mem. Schlafiwagen, 
log u. f. w. jprecht vor oder jchrei 
©. ©. en 


2ambert, General» Fe 
3. 3. MeSarthy, Gen. — 
Glart Sir, 


5 Banderbilt Ave., 
205 ©. Slart Str., Ghica, 
Zehn BD. *4 —— 


Iulinois Zeutral⸗ESiſenbahn. 
Ale er Züge en den tral · Sahu⸗ 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die di nad * 
Siben tönnen (mit Ausnahme des Po 
an ber 22. Sir... 89. Str, Hnde Barl- u 
Str.-Station beftiegen werden. Stadt 
9 Adams gr und NubiteriumiGoweL. 
Durgüge Abfahrt 
New Orleans & Dieninbiß Spezial * A = 
New Orleans & bis Limited * 5.I0N 
Monticello, JU., und Decatur. ....” SWR 
“ ee pringrieid Diamond 


con “y 
= euis Springfield dDedliabi u 
.g 
— — ©. Konid. RL 8.3 
250 


e 


Bloomınaton & EB 
— cu Grpreg 





